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WBcltefers von der „Scripps MeRae Preb Aſſ'n.“). 


Inland. 





Der Friede ſcheint ſicher. 
Weniaſtens ſoweit die Der. Staaten und 
Zpamen ım Betracht fommen. 


M 


Paris, 29. Nob. Señor Abarzuza, 
der der Spanischen Friedens-Rommij= 
järe, äußerte fich üder das Nachgeden 
Epaniens folgendermaßen: 

„Wir haben unfere Mifition bier er 
füllt und Hasen in den Friedens-Ver 
trag gemilliai, aber nur unter Pr coteſt 


und mit der Erilän ung, daß theoreitich 
unfere Souveränitätsrechte über Die 
Philippinen-Süfeln noch be} ſtehen. Na 
türlich kann dieſe unſere Erklärung an 
dem Vertrag nichts mehr ändern. 
„Wir verlieren unſer Kolonial lreich, 
— aber die Amerikaner wiſſen ni icht, 
welche neue und ſchwere Veran wort⸗ 
lichkeiten ſie auf ſich nehme n! Schon Die 
Inſel Mindanao allein wird den Ame 
tifanern auf %ahre hinaus zu thun 


geben.” s . 
Am Mittwoch dürfte jevenfalls Die 
Unterzeichnung des Friedensperitages 
erfolgen. 
Port Tomnjend, Wafh., 29. Nov.— | 


Der Hauptmann Fre 
Urlaub aus Manila bier eingetroffen 
ift, erflärt, die Gingeborenen der Phi: 
Iippinen = Infeln würden fich keines— 
falls der amerifanijchen Herrſchaft 
unterwerfen, und die Amerikaner wür 
den ſchwerlich imſtande ſein, ihre Au 
torität zu erzwingen. Auch ſeien alle 
Mitglieder der amerikaniſchen Ar— 
mee in Manila gegen die Einverlei 


bung der Philippinen - Infeln und | 


beitürmten das Kriegsamt mit Entlaf 
fungs- und Urlaubs - Sefuchen, da 
mit fte nur fortfämen 

Bolton, 29. Nov. Die Kriegs - Un 
terfuhungstommiifion hat ihre Ver 
handlunaen bier beaonnen. 

Paris, 29. Nov. Das — t „Gau 
lois“ ſagt, die jüngſte Entſe idüng in 
der Friedenskommiſſion ſch 
1 


© ließ 
eine ſofortige Unterzeichnung Des | 
ganzen FFriedenspertrages in Nic), Jons | 


dern nur ein Uebereintommen über die | 


Klaufel betreffs der Philippinen-|n 
feln. Andere Buntte, betrefis Sicher 
ftellung der beitehenden Handelsver— 


träge Spaniens (mie die Amerifaner | 
3 * 3ffen ind efreffs 
ee JOHien), he | mules, welcher ei und ig unter 
verichtedener ‚yinanzfragen, blieben |. s 


4 2 
n9% zu erledigen. 


Doch will mon aus berlählicher 
Duelle wiflen, daß zehn weitere Taae 
genügten, den xt ie densvertrag poll 


ftandig zur Erled toung zu bringen. 
New Nork, 29. Nov. Zivei der Dam 
pfer des Norde. Llovd, nämlich „Wer 
ra“ und „Fulda“, ſind von der ſpani 
ſchen Regierung gepachtet worden, um 
Truppen von Cuba nach Spanien weg— 
zubringen. Die beiden Dampfer wer— 
den 8400 Mann Truppen befördern. 


Sie fahren am Freitag von Hoboken 


unter Ballaſt nach Havana ab. 
Das öſtliche Sturm-Unheil. 
Spätere Berichte laſſen dasſelbe immer grö— 
ßer erſcheinen. Der Vampfer „Portland“ 
mit allen Iuſaſſen verloren! 

Boſton, 29. Nov. Nach den jüng— 
ſten Berichten ſind bei dem Sturm 

icht weniger als hundert Fahrzeuge 

geſtrandet, etwa zwei Dutzend ſind in 
Wracks verwandelt worden, und eine 
ganze Anzahl iſt untergegangen. Sieb 
a Perſonen ſollen in der benachbar 
ten Küſtengegend umgekommen ſein, 
und wenn der Dampfer „Portland“ 
untergegangen ſein ſollte, noch 90 
mehr! Der Sturm war der ſchlimmſte, 
der ſeit 1832 hierherum vorgekommen 
war. 

(Bulletin:) Bofton, 29. Nov. 
G3 wird berichtet, daß der große Dam 
pfer „Bortland“ zu Iruro, Rap God, 
wirklich mit Mann und Maus unter- 
gegangen lei! 

(Später:) E35 wird jett gemeldet, 
dat fich 97 Perfonen an Bord des un 
tergegangenen Dampfers „Bortland“” 
befunden hätten. Die Namen der Baj- 
Jaaiere find meift nicht erhältlich. Die 
Gejchäftsituben der „Bortland Steam- 
jdip Go.“, welcher der Dampfer ge= 
hörte, werden heute von meinenden An: 
gehörigen der Injaffen umdrängt. E3 
it faum anzunehmen, daß noch irgend 
einter der Xebteren am Leben tft 

Der Dampfer war am Samitag von 
Portland, Me., abgefahren. Er war ei 
Liedlingsichiff der Boltoner, und faft 
. eder Bewohner der Stadt hatte fchon 
auf ihm Fahrten gemadt. 

Später:) 34 Leichen der Umgekom— 
menen ſind bereits an's Land gebracht 
worden. Es iſt nicht länger zu be— 
zweifeln, daß alle Paſſagiere und An— 
geſtellte umgekommen ſind. 

Boſton, 29. Nob. Folgendes iſt 
eine theilweiſe Liſte der Paſſagiere des 
untergegangenen Dampfers „WBort: 
land“: Acht. Dudley E. Freeman von | 
Portland, Me., Frl. Jennie MM tulz | 
len, Lewis Johnſon, Herr und Frau 
M. Cutchinſon, Eliſabeth Collins, L. 
Forman, W. G. Latimer, J. G. Mit— 
chell, Boſton, Frau G. O. Chickering, 
Weymouth, Maſſ., Frau A. Wheeler, 
South Weymouth, ae Ben- 
nis, Fellenden Bart, Frl. Morang, 
Feſſenden Park, Owen Hooper, Port⸗ 
land, deſſen Sohn Fred Hooper, H. T. 
Hooper, Frl. Roß, Frl. Edna MeEril- 
In, Bofton, Frau Theo. Allen, Bort- 
land, Frl. Allen, Portland, iahrye, 





Grtegrapgi ſche Depei chen. . 
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nicht | 


ei 
Perico (48 Meilen nördlich von hier) 


nabezu allen wichtigerer 
Korporationen in den Ver. Gtaaten | 
traten bier zufammen und erörterten 
namentlich das VBorgeben gegen Die 


| „ide Scalpers“, ferner aud Die 
Fabhraebühren = Frage für den Verfehr 
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|| Deutiche Heitung | 
| Weitens. 
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3. Bap, Portland, $ Hr. und FrauWal 
ex L. Bemis, Auburn, Me.Frau Hat 


rn 


t 
ie A. Lord, Eaſt Deering, Me., Hr. 


— 23* 
— 
nm 


M. Le. Sewall, Bortland, Fred Sher 
wood, Portland. Charles H. Ihomp 
ion, Wododford, Me. Frau Chas 9. 
Ihompion und Kind, Woodfo * De. | 
William L. Chaſe „Worceſter, Maſſ., 
er Junge Philip Chaſe, Worce eſter, 
Maſſ., Frau Kate Coy, Eaſt Boſton, 
Arthur F. Herſom, Chelſea, Maſſ. Frli. 
Alice Swift, Portland, Me., Harry 
mit), }, Saft Boiton 
Miich elt, North Eaſton, Maſſ. 
Jennie C. Hohyt, North Eaſton, Maſſ. 
Frau J. A. Carroll, Lowell, Frl. Ye 


Inte Edmunds, Gajt Bofton, Frau An: 


na Hounds, Rortland. Geo. B. Kenni- 
fon, ir., Boot) Bay Harbor, Me. Ber- 


Iry Jackſon So outhPortland, Me. Frau 


zerry Jackſon und Kind, SouthPort 
hm 


| land, Me. Seo. Eole, Soutd Y oriland, 


Vropidence, R. %., 29. Nov. Auf 
Blod SHant bat ber er _ es 
wüſte gelegt! Di 


mert, und di Boote find | förmlich in 
erri ſſen. Die ganze Fiſcherei 
Flotte bon 24 Fahrzeugen ift verloreit 


Auch it der Dreimaltige Schooner 


| „Zerington” von Wachias, Me., unter: 


gegangen. 
Halifax, N. S., 29. Nob. Ein unbe— 


kanntes viermaſtiges Schiff iſt unfern 
des Haſen-Einganges geſtrandet. Eine 
Veic an den Strand ge: 


eiche murde 
Y 
4 
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Newport, R 29, Nov. Muher auf | 
Newport, N. .S., 29. od. Außer auf | die öfter Durch großen KYärm unterbro 


m Waffermwea, ift unfere Stadt feit 


Samftag obne alle Verbindung mit 
der Außenwelt. Hoher Schnee, dann 


$ 
= 


haumetter, dann neues Gefrieren 


I 
| und ein fehredlicher Mind haben bier 
| dem Giaenthum 655 mitgefpielt. An 
| der Torpedo - Station wurde die Tor 


pedoboot-Landungsbrücke weggeriſſen. 
Zu Fort Grabble hatte eine Batte 


ırie des 7. Artillerie -Regimentes, 


welche dort in Zelten kampirte, reichlich 


24 Stunden ohne Dbdach oder Schlaf | 


zu verbringen! Der Sturm hatte ihre 
gelte meagerifien. 
Allentbalben liegen noch die Iele 


grapbendrähte darnieder. 


Der „Türkiſenkönig“ getödtet. 


Sl mon Ier., 29. Nov. U. 3. De 





; 
D »r F ii (ot ut 
Namen „Züritenfoni bekaunt 


ſſen Türkiſen — in New 





N) 


zu ven werihpohiten ihrer Art in der 


Welt gehört, wurde von einem mertfa 
niihen Ungeflellten, kurz nach einer 


Sanferei iiper den Lohn, deim Früh 
ſtück erſchoſſen. Der Mörder entfloh, 


wurde aber von anderen Angeſtellten 
verfolgt und eingefangen. Mit Mühe 
wurde ein Lynchgericht verhindert. De 
mules war aus dem New Morter 
County Jefferſon gebürtig und erſt 38 
Jahre alt. Er hatle noch vor Kurzem 
an die New Yorker Firma Tiffany für 
$10,000 Ebdeliteine geſandt. 


Segen das Fahrkarten— 
„Scalpen“. 
Louis, 29. Nov. Vertreter von 
Eiſenbah 


E 


mweitlich vom M Hfifippi und bie Frei 


* Frage. Der zuſtändige Ausſchuß 
iſt dafür, nur noch Freipäſſe Für Die 
| einzefnen Fahrten unter entjprechen 
| den Umjtänden auszuftellen. 


Die 10dtEe Dividende. 

Bolton, 28. Nov. Die Direktoren der 
„Salumet & Hella Mining Co.“ (deren 
Aupferberamerfe ſich in Michigan be— 
finden) haben eine Dividende von 510 
pro Antheilſchein für die, am 30. No— 
vember eingetragenen Aktionäre er— 
klärt. Das iſt die hundertſte ar 
welche dieſe proſperirende Geſellſchaft 
auszahlt, und ſchon die dritte im lau— 


fenden Rechnungsjahr. Im a 


yat die Gejelichaft jebt nahezu 351 
Millionen Dollars Dividenden —5 — 


— — 


Ausland. 
Picquart und Dreyfus. 


m 


putirtunfammer. — Die Negieruna will 
nicht in den — eingreifen. 


Paris, 29. Nov. Der Kriegsminifter | 


| de Freycinet erklärte in der AUbgeordne 


tentammer feine Weigerung, in den | 
Picquart > all jich einzumiichen, und | 


das Haus hieß mit 437 aegaen 735tim- 


ı men die Erklärung der KReaterung be 


treffs Irennung der richterlichen und 
der ausübenden Gewalt aut. 

Vorher gingen jehr ftürmifche De 
batten, und der Zudrang war ein 
großer, da man mußte, daß die Re- 
gierung über die obige Angelegenheit 
interpellirt würde. 

Bau! Deschanel (Republifaner) Fün 


Regierung in diefer Angelegenheit zu 
befragen. Der Minifterpräfident Du: 
puy jchlug vor, die Sache fofort zu er- 
örtern. Ein Antrag des Sonialijten 
Fourniere, die Erörterung noch um an= 
dertHalb Stunden zu verfchieben, damit 
die republifaniichen Abgeordneten noch 
Gelegenheit hätten, fich mit ihren Kol- 
legen im Senat über eine gemeinfame 
diesbezügliche Politit zu berathen, 
murde mit 252 gegen 244 Stimmen 
abgelehnt. 

Dann eröffnete der Radikale Bo3 die 
Debatte. Er ſagte, in der Verſolgung 
von Dreyfus M wenigſtens noch etwas 





— — — — — 


Frau J. L. Fogg, Salem, sy daſſ., 


gen hat mich ſchwer 





ärmende Auftritte in der franzöſiſchen De— | 1 u — — 
ſen kriegsgerichtliche Prozeſſirung leb— 
haft proleſt A wurde, DIaufende bon 

















Rortland, Frl. Ruth Frye, Yortfand, | Ehrlichkeit gemejen, in der Picquart⸗ 
Maud Sykes, Port!l and, Arthur 


Angelegenheit jei aber gar feine, (ie= 
figer Yärın.) Er fragte den Ktriegs- 
miniſter de Freycinet, weshalb er ge— 
ſtattet habe, daß ein Striegsgericht auf 
ven 12, Dezember einberufen fei, und 
erklärte, der Militär-Gouverneur vor 
Paris, General Surlinden, welcher eine 
Repijion des Falles verfprach, habe jein 
| Wort — 


Der S Soziali ft Diilleraud jpra in 


| ähn lihem Sinne und erflärte die Auf: 
Ichiebung des Kriegsgerichtes über Pic- 


| quart für notywendig, um ftandalöje 


Widerſprüche zwiſchen feinem Urtbeit 
und dem des Ktajlationsgerichtshojes 
ju vermeiden. 

Der Repudlifaner Poincare, welcher 
1895—-95 Weinifter für öffentliche 
Bauten war, hielt eine heftige Nede und 


| rief groß: 5 Aufjehen hervor, indem ei 
| erklärte: „Wir wurden 1894 des Pro 


zejfes Dreyfus wegen angegriifen, ich 
erfugr von der Dreyfus-Affäre aber 
nuc Durch Die Zeitungen. Der einzige 
Beweis für die Schuld Drenfus’ be- 
Itand 1894 aus dem „Bordereau.” Kein 
Kabinetsminiiter, nicht einmal der Mi 
niiter- Brajident, bat eti ur von den Be 
Kändniffen gehört, die Dreyjus angeb— 


| Iih dem Hauptmann Le Brun-Benault 
; gemacht haben ſoll. Le Brun-Benault 
| wurde von dem Wilinijter- Präsidenten 
| verhört, erwäbnie das m... 


Geliändnik aber nicht, 


no 
*. of 


* 
CS 
| 


bin frod, jeßt Gelegeingei L 
| haben, zu Jagen, was ic) von dein Full 
weiß.” 


Schon während der Kede Vaincare’s, 


— 


ſchen wurde, wollte der Ex-Kriegsmini— 
ſiter Cavaignac ſprechen, wurde aber 
ſtets niedergebrüllt, obwohl einer der 
Abgeordneten rief: „La — uns doch den 


ap 
Heros der Falichereien anhören“. Yıls 
Savatanac endlich zu Worte fa, be 
haupiete er abermals, Ye Bruns:Be 
rault Habe den: Öeneral Mercier gegen 


| über Yusfagen über ein eltänpdniß 


Dreyfus’ gemacht, fie aber jegt viel 
leihbt zurüdaezogen. (Neuer 
Yarm und Meußerungen aroßen Er 
ſtaunens.) 

Der Kriegsminiſter de Freheinet 
ſagte dann: „Als die Regierung ihr 


Amt antrat, fand ſie dieſen Prozeß 
ſchwebend. Wir erheben RINDE 
| Dagegen, daß dem Kaſſationsgerichts 

hof alle Beweiſe vorgelegt werden, die 
Zu erhalien ſind, mit Ausnahme derer, 


ſich auf die nalionale Vertheidigung 
> Nie Zr oa 
| DIE Zibil und die Miliär— 


Gerichte ſind vollſtändg imſtande, in 





den ihnen zuſtändigen Fällen zu han— 
deln und, da Alle die Wahrheit zu er 


gründen wünſchen, wird dieſe ſchon an 
den Tag kommen. Die Regierung er 


ſucht die Kammer, die Unabhängigkeit 
der Gerichle zu reſpettiren.“ 


Premier-Miniſter Dupuy er— 
klärte, die Dreyfus-Affäre müſſe den 


WGerichten überlaſſen bleiben, denn nur 
| fo könne die Wahrheit erreicht werden. 


Bezüglih Der Enthüllung Poincare's 
Iprach er feine Bermwu nderung darüber 
aus, daß diefer damit jo lange gemar- 


ı tei habe. Zum Schluß erflätte er: 


„Wir lehnen es ad, einen Auffchub 
der friegsgerichtlichen Verhandlung ge 
gen Dperjt VBirquart anzuordnen. 188 
it nicht Sache der Regierung, die Ver: 


| binduna, weiche vielleicht zwischen dem 
Fall Dreyfus und dem Fall Picquart 
| beiteht, zu regeln. Unfere Sinmifchung 
| würde jogar die Ihäligfei! des Kafja 


tions-&erichts läymen. Die gerichtliche 
und die ausübende Gewalt müllen ge: 
trennt bleiben. lnfere hegterung will 


feine Willkür Regierung fein.“ 


Dann wurde, wie fehon erwähnt 


| eine in legierem Sinne gehaltene Er=- 


Härung angenommen. 

Die Dreyfus freundlichen Zeitungen 
ſprechen ſich ſehr en täuſcht über dieſe 
Abſtimmung aus und ſagen, die Abge— 


| oroneten häzien ihre Pf licht nicht ge- 
| tban. Diele wollen itörigens aus den 
ı Erklärungen von Dupup nur eine Auf: 
| forderung an das Kaflations-Sericht 
| Iefen, von der Regierung die VBorlegung 
| des „Betit-Bleu* und anderer Schrift: 
| ftüde im Picquart- Fall zu verlangen. 


Gejtern Abend fand die angefündigte 
rieſige Maſſenverſammlung ſtalt, in 
welcher der Sympathie für Oberſt Pie⸗ 
quart Ausdruck gegeben, und gegen deſ— 


Menſchen zogen dann mit dem Ruf 
„Spudt Nodıefor an“, „Spudt Dru: 
mont an“ vor das Militär - Sefäng- 
ih Sherche Midi, in welchem Piequart 
fiht und machten eine Demonitration 
zu feinen Gunjten. Die Gegner Pic: 
quart’s rotteten jich ebenfalls zufame- 


| men, und es fam zu verfchiedenen Zu= 
| Jammenjtopßen. 


Neuer Suppelei:Sfandal. 
Münden, 29, Nov.  rar-Athen“ 
befindet jih in großer Wufrequng. 
Iheater-Direftor Dertl und verjchie- 


: E he 0. | dene andere Perfonen find verhaftet 
digte an, daß er erfucht worden fei, die | Eloich 
\ i und zwar wegen Kuppelei. Obgleich 


5 * 
über Details und Namen der Bethei— 


ligten noch nichts Genaues in das Pu— 
blikum gedrungen iſt, ſo erwartet man 
Enthüllungen ſonderbarer Art und 
einen Monſtreprozeß, der in alleSchich— 
ten der Beoölkerung hineinſpielen 
dürfte. 
Celluloid⸗Fabrik breunt. 
München, 29. Nov. In Nürnberg 
brach in der Friedmann'ſchen Cellu— 
loid⸗ Sakzit ein Brand aus, der bis 
zum Abgang diefer Depefche noch nicht 
gelöfcht war und wahrfcheinlih das 
ganze Etabliffement vernichtet hat, 














Chicago, Dienftag, | den 29. . November 1898. — 5 Uhr: Ausgabe. 


valern und die militäree 


wähnte Negelung ber MNiliiär ehren, 
ge zwijchen Preußen 
Baiern ifi doch nicht ganz Jo ala 
laufen, wie es erji ieh. 
e Die — ung zwiſchen demP 
Luitpold und dem hi sintehren- 
[m in der Ih 
Een: war 


reform-Frage 


des Konſtablers Charles 
be n staifer Wilbe a ; ö — 
41 Lid 


| nald 


ee br 
ch — 75— kleine? 
A. eine Miniatura abbilt dung 
der Erlöfertirche in 
brachten Sedenttafel. 
Regent ftimmie doch nicht 
Vorfchlage desftaifers zu, — ver 
| denfelven in 

zu ziehen um! 
„benad) right ige 


Ne 


3* 


Erwägung 
J venn r ı Yaiern 


al ber ief dann Di fort ſe 
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die ſer 


der Krone n ernan: 
läufig verſr ichswe 





Baden Baden | legraphi \ch mit. 


Die Karliſten-Umtriebe. 


bene m... 





er 


Imtriede gegen 
Regierung Tei. 
en insbefondere bariib 


De 


er 
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Don Karios ver! 
= terer ana 


TED 


e = 
ann 


ee erhalien 


— 
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> 


win Zieg des „tollen Fatir“. 


iald depeſch en 


welcher kürzlich den 
ſchritt, einen Sieg — 
freundlichen Angehörigen 


( F — 
tiſchen Grenz 





Bismarcko Memoilren. 


5 0 vr ni en 91 
erlin, 29. Jod. peut 


* nn eine are eS Entt äufe ına.‘ 


een iren ergänglen; 
— ‚aber ſo auch 





eigenen Stil 





* — ſind 
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Sturm au Italie 


einem ſchrecklichen 
— allentha 
Feng 


it Ni iſt e wurde von 


ſo Bat Sao Ken 
Die — Se. 


| mt ton Ha 


Ä | —— 1: Kein 
‚ilien) haben I Ne jo | 
und die metiten Befeſtigun 
Küſte Sardiniens ſind 


ſcenleben ſind 
Ein Unfall König Leopolds. 


König Leopold 
von Velyien hat einen ähnlichen 
| ‚ wie vor mehreren Wochen | 
ho. von Wales | 
J einen Fuß ſo ſchlimm, daß er nicht 
gehen kann i u 
muß. Diefe feine un 
Häuslichkeit 
düfter zu ftimmen. 
Dampfernachrichten. 


tig geſtellt ſein ſoll. 


freiwillige Palaſt— 


Heim 
Martello von Hull. 
Abgegangen. 


New York: 


—E Notizen auf der Ammenfeite,) 








2ofalbericht. 











Snädige Strafe. 


tädtifche Verordnn ına — 
den — G zeſellſch yaiten bei S 
re von 5 bis $100 für jede ünf Dr 
Verkehrsſtockung, 
ee halten zu * 
j — wurde der Bremſe i 


Southern Bahn 
— im Schlahthaus 
ge borgeführt, c 
wort — le eine derartige X 


Pol —— ter 
ezitt un ter 


—* verurſacht zu haben. 
hätte nun ein „warnendes Veſfpiei ſta⸗ 
‚fand e3 aber für < 
die erwähnte ae nicht in In- 
—— zu bringen, 


ſondern Walker 
„wegen Unfugs“ zu einer Orb» 
nungsftrafe bon $3 zu verurtbeilen, 


ek 





Nennt e es‘ Berleumdung. 


Baron Biedenfeld weift ebrenrührige An 
ſchuldigungen zurück. 

Ein gewiſſer Samuel Davidow, Nr. 
84 Adams Str.. wohnhaft, hat gejtern 
auf ein Pferd Beichlag legen laijen, 
das fürzlich von vem Baron d. Bieden= 
je!d, welcher jebt wegen der Yodtung 
8 A. MeDo 
n linterfuchungshaft fiht, an ei 
nen Dritten verfauft worden war. Di 
vivom behaı iptete unler * das frag 
lich je Pferd gehöre ihm, und der Baron 
Thier zwar in ſeinem Namen 
verfauft, den Erlös aber nit an ihn 
ıbaeliefert. Dieje Angaben Davidoms 
ınen natürlich einer Unterjchla 
ungs=Intlage gegen Bievenfels gleich. 
tiefer aber weijt die Berechtigung der 
en mit Entrüftung zurüd. Er zeiht 
Davidow der Unehrlichkeit und 
agt, derſelbe ſtehe zum Betrage von 
3420 in ſeiner Schuld. Das verkaufte 
Pferd ſei in Wirklichkeit nicht Dadi 
dows Eigenthum, ſondern ein Pfand 


geweſen, über das er, BViedenfeld, nach 


= 


8 





en 
— 
o 











Belieben verfiigen fonnte Davidow 
hat denBaron Bi tedenfeld bei der geſtri 
gen Ver dlung der Sache auch des 
Diebſtahls angeklagt, indem er angab, 
derſelbe habe weinen werthvollen 
Diamanlen abgenommen und denſel 
ben nicht ER Biedenfeld 
erilärte, der betreffende Diamant ei 


r 
4 
ihm v 


n 
on Davidow be einer requlären 
Seichäfts-Iransaftion übergeben wor: 
- ader leiver hätte ihm der Sheriff 
> Kleinod im Auftrage eines Gläu 

bigerß des Dapidom fehon am nächtien 
Tage wieder abgenommen, 

j\ 


Auf Anrathen ſeines Vertheidigers 





rd VBiedenfeld moraen bei dem Co 
roners-Inqueſt weder ſelber zeugen 
1J BR (Sntlafiungszeugen beibringen. 
Wahrſcheinlich wird ih am Don S 





tag bereiis die Grand Jury mi 
Ungelegenheit befaflen. 
— - 


Schi icherei 


Als heute, fur vor Tagesanbruch, 
) 


der Blaurock James Mooney den vor 
ſchriftsmäßigen Patror 
! 


“ [ rm Nırrrchı 
Patro Uegang durch 





Straße ein Revolberſchuß. Der 

oliziſt folgte ſpornſtreichs der Rich 

tung, aus welcher der Knall kam und 
t 





ID dann bor dem Haufe Ver. 396 


tate Straße einen Dann auf dem 


Fiitaerfteiae liegend cu}, ver emen 
Een 7 RER MR ale 
Schuß ın Die Hujie erhalten haite. Der 
Verletzte, George Brock mit Namen, 


wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, weigerte ſich bisher aber ſtand 


haſt, ſeinen Angreiſer zu verrathen oder 


>r v2 


Näheres über die — zerei zu erzäh 
len. Seine Wunde iſt nicht weiter ge 
fährlicher Natur. 

Acht Baſſermann'ſche Geſtalten, die 
in der Nähe bes Ihatoris umderkhun 
aerten, wurden von der Polizei jejtge 
nommmen und binter Schloß und Nie= 


gel gebragt. 


- 


Die Schulre form⸗Kommiſſion. 


Im Chicago-Klub verſammelt ſich 
heute die von Mayor Harriſon ernann 
te Kommiſſion behufs Ausarbeitung 
von Vorſchlägen für Reform der 
Schulverwaltung zum letzten Male vor 


der Druck legung 9 yres  Berid tes. Heute | 


g mit der wich 
tigen Frage befchäriinen, ob es mirt 
(ih rathfam ift, den Scäulfindern 
Die Lebrmitiel  unentgeltlih zur 
Verfügung zu ftellen, Die Kom 
N neuerdinas noch Folgende 
Smpfehlungen in ihren Bericht aufge 
us nad noch 


werden diePtit 





4 


Schilh a 
Berfonen zu 


benennen, € 


> 
| handle ih denn um die Forung eines 


striegshelden wie Dewey; dem Schul 
fuperintendenten das Recht zuzugeite 


| ben bei den Berathungen der Schulbe 
| börde — 


— 


Der Bericht der Kommiſſion wird 


einen etwa 300 Seiten ſtarken Band 


abgeben, der bis ſpäteſtensNeujahr fer— 


Gute Beute. 


In Abweſenheit der Frau Victor 
Robertſon drang geſtern Abend ein 
Schleichdieb in ihre im Plaza Hotel, 
on North Ave. und Clark Str., im 
zweiten Stockwerk beſegene Wohnung 
und ſtahl Schmuckſachen imWerthe von 
52500. 2 nſcheine nd ift der Dieb, ohne 
irgend welchen Verdacht zu erregen, Die 
Hotel! reppe ie zum amweiten Stod hin- 
aufgeltiegen und hal * dann von dort 
durch das Flurfenſter auf zo des 
bedeckten Hofes begeben. in nahezı 
aleicher Höhe mit dem Dache he Die 
zur Robertion ſche n oh nung gehören— 
den —— und da eines derſelben offen 


ß 
D 


| aelaffen war, jo hatie der Dieb ae 


monneneß Spiel. Er nabm nur leicht 


on 


er auch unbemerkt auf deinfelben Wege, 


| wie er gelommen war, ven Rüdzug an- 


tret en ko nnie, 


— — 


Fiel Räubern in die Hände. 





— * 30 m fe . ar £ r hr 
Der Rr. 4228 W. Huron Sir. mohn 
i 5 


bert Edfel3 meldete heute der 
Polizei, daß er, al& er am früben 
Morgen die Wirthichaft von red 
Sohnion, Nr. 288 W. Madifon Sir., 
verlaffen hatte, in dem fchwach beleuch- 
teten Hausflur von drei Männern 
und zivei Frauenzimmern überfallen 
und beraubt worden fei. Obwohl er fich 
richt zur Wehr geiegt habe, jei er von 
feinen Angreifern brutal mißhandelt 
worden. 





Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft, 











— — ——— — — 


rung ſeines Prozeſſes ſelber 
Hand. Er leitete das Kreu; 
I ner Gattin und der and 





37 65*0 of 153411 
n Revier machte, ſiel plötzlich an 


Betruges erhoben. Gt 


ſorsbehörde werden im Laufe der— 
l 


neuen Behörde, geordnet werden müſ 
ſen. Es handelt ſich hierbei vor a 


u verbergende Werthſachen mit, ſodaß 

















Berlor den prozeß. 





Advokat Pennepacker macht einen alten 
Satz zur Wahrheit. 

Vor Richter Ball iſt ſeit dem 9. No— 
vember ein Scheidungs -Prozeß ver 
handelt worden, welchen Frau Emma 

Pennepacker — wegen ihr wider 
fahrener, ſchlechter Behandlung — ge 
gen ihren Gatten, den Advolaten Sa— 


— — —— — —— 
* 
nr 39 


| muel ©. PBennepader, anhänata ge 


mat hat. Herr WBennepader Hatte | 


| auf das Scheidungsaefuch feiner Ehe 
| bulfte mit einer langathmigen Gegen 


tlage geantwortet, worin er feiner Ge— 
ſponſin unter Anderem Truntſucht, 
Treubruch und Merphiumſucht zum F 
Vorwurf machte, ſowie auch behaup 
tete, daß wenn in der Pennepa — 
ſchen Ehe Jer mand ſchl lecht behan 
worden iſt, er dieſer Jemand ſei. Herr 
Pennepacker, von einem chienden Ver 
trauen zu ſeiner fachmänniſchen Tüch 
tigkeit durchdrungen, wdie Fi— 








ſtungszeugen, er vernahm 











| und er leate als —— Proteſt ein, 
| wenn ihm von dem aeanerifchen Ad 
pofaten als Zeu— gen Fragen verfängli 
cher Art geſtellt wurden. Die Verhand 
lungen zogen ſich ie ier endlos in Die | 
Länge, und einer von den zmolf Ge 
ſchworenen wurde darüber ſiech und 
krank. Da beide Parteien nichts dage 
gen hatten, wurde der — vor den 
verbleibenden elf guten und braven 
Männern fortgeſetzt. Er gelangte 


heute zum Abſchluß mit einem Wahr 


ſpruch zu Gunſten der Klägerin, weld 
dadu irch von allen Anſchuldigungen.die 

ihr nunmehriger Ex-Gemahl en 

erhoben hat, gereinigt » 

repader aber bat, 

Vrozeh verlor, wieder 

Yıort der Vtechtspraftt 

i 





heitet, daß ein Adbokat, 


i VOL 


re Sache jelber vor Gericht ver 


Ä 
| tritt, einen Narren zum Stlienten bat 


.— 


Ein Hochſtapler? 


Wegen eines techniſchen Fehlers, 
welcher in der erſten — 


entdeckt worden iſt, hat die Grar ndJury 
gegen — . A.Simmons, einen Mann, 
er früher Solltollettor für Bolton | 


ge iſt, eine neue Anklage wegen— 


311 


ons ſoll ſich 
unſerem betannten Mitbürger Tho 





nas B. Bryan, dem Tprachsewandten 


Yize = VBräafiventen der Weltausitel 
fung und Vater de ren Bı => 
gefandten in Brafilien, al3 Prafider 


der berühmten Glarte’fchen Apirnfa- 
brit = Gefellfihatt voraeitellt haben. 
in diefer Nole hat er Herren Bryaı 
angeblich die Bejigtitel aufXieaenjchaf 


ten an der Ellis pe. nahe 39. Str. 


abaeluchit, deren Werth Tich auf $300, 
000 belaufen fol. Simmons befindet 
lich gegen Bürafchaft auf freiem Fuß, | 
ift aber zur Werhandluna des Brozef 
fes aus dem Dften nach 6 hicaano zu 
rücfgefommen. Die Verhandlung Toll | 
por Richter Gary aufgenommen mer 
den, Jobald ein Mordprozeh erledigt 
tit, welcher jegi in diejer(btheilung des 
Kriminalgerichts ſchwebt. 
Be 2 


Die Aſſeſſorsbehörde. 


Die Mitglieder der County-Aſſeſ 
Woche zuſammenkommen, um in aus 
führlicher Weiſe einige Maßregeln zu 
beſprechen, die noch vor dem 1. Januar, 
dem Datum des Inkrafttretens der 
' 
l 
lem um die Auswahl paſſender Bu 


reau-Räumlichkeiten, doch wird hier 


bei auch der Countyrath ein Wörtichen 
mitzureden haben, da dieſer ja die be 


nöthigte Vermwilligung zu machen hat. 
Von jedem Mitalied der Aifellorsbe 


d 


| hörde wird Bürgichaftsitellung in 
ı Höhe von $25,000 verlangt, 
| betreffenden Bapiere follen am Sams 


und Die 


tag dem alten Countyrath in feiner 
legten Situng zur Unnahme unter- 
breitet werden. 


— — 


Die Globe Spar-Bant. 


Richter Tuley wies heute ein von 
Herrn Arthur B. Camp eingereichtes 
Geſuch ab, worin der Bittſteller ver 
langte, daß die Chicago .. & ITruft 
Co., als Maſſenverwalter Der Globe 
Spar-Bank, veranlaß! in mo 
ihm die von ihr einbehaltenen Beiih- 
titel auf feine Liegenichaften in Camp 


| bei u herauszugeben. Diele 


Liegenfchaften Gaben einen abaejchäb- 
ten Werth, von $60,000. Die Ubmei- 
fung des Gefuches erfolgte, Diemeil 
Herr Camp mit $75,000 in dem 
Shuldbuh der Globe Spar-Barf 


| fteht. — Ebenfalls zurüdgemiefen mur= 
e 


n vom Wichter mehrere Ginwände, 
velhe don verfchiedenen Schuldnern 
der Banf gegen den erlien Bericht der 
Maffenverwaltung erhoben worden 
find. 


— — — — 


— und en; 


* Der Verficherungs = Agent 9. W. 
Deems hat jich geitern für zahlunas- 
unfähig erklärt. Berbindfichfeiten 
35000; Beltände, $2300. 

* Sounigrichter Carler hat heute 
dem Friedensrichter Wallis Erlaubnif, 
ertheilt, gegen Miles Gerringer, den 


neuen Maffenverwalter der „Chicago | ?eı 


Dispatch“, eine Schadenerfat - Klage 
wegen einer angeblichen Ehrenkrän— 
fung anzuftrengen, welche dem Kadi 
durch das genannte Blatt zugefügt 
worden iſt. 





— 


Deutſche Zeitung 
Anzeigen. 
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Aus dem. Rathyauie. 


in Fomijcher Zwifchenfall im Amtszimmer 
des Muyors. 


ben pädagogiſchen 


genwätig en 1 ar 


| bie wet unntich. ft 


heit * nigſtens 





um gegen Die (| 








— aft 











RR ‚de ben 


ya; iffen a0gen biefe 
Ein * jens ‚di urfige Ber 


Schulweſens 


doppelt ver— 
man — m —* 








Der neuernannte ? 
wird mor⸗ 
*9 Bür * 





ft 


ein —— 


ein Entlaſſungs— 


ñ— — 


Guter * Fang. 


Cronin, wel—⸗ 
agen unter der 
im Cor intyge⸗ 
z und —* 


—* Peig eiftati on we — von 
| ben brei nachaenannten Perſonen al3 
j zegelagerer identifizirt, 
ſie kürzlich in dem Bezirk der — 
tenRevierwache überfallen und beraubt 


Edward Potter, 8818 Wa— 


*8*— ebſt 
entſchieden in Nor, jene Raub= 


überfälle verübt 
Fur letzten 


lichen Veberref 
ſt , gi Reiche 
am — ee im Late Geneva 


aefiihrt worden, 
an dem rer beigejeht zu 
Vorher fand in der Pilgrim= 
naliſten-Kirche 
an = viele Zöglinge 
‚ deren Vorjteher 








* an 
der Be — — hn Jahre 
durch geweſen war, 

re 


Plotzlich geſtorben. 


Iheienahmen. 


a im —— 
Van Buren S 
iſt heule der 60 ‘ahre alte W. XS 
wal, welcher dort jeit mehreren —3 
ten wohnte, todt aufgefunden worden. 
Ein ſofort herbeigeholter Arzt 
j f Verſtorbene 
ſchlage erlegen iſt. 
























| * Ein gemwifler Fred Michael Hatte ges 
| ftern die Grand Jury brieflich mit eis 
Schadenerſatz — 


zwei Stunden 
wodu - u ihn To 


borfaden und 


Stein hat den noch ehe jungen Mann 
ya Gerichts 
cafe von 825 verurtheilt. 


fe —— von dem Vater Michaels 


Zas Wetter. 














er De, 
orgen zunehmende 






emperaturftand von © 





Chicago elite ich der 
Abend bis bente 
Ä br 31 Grad; 





Nachts 2 Uhr 32 Sr 2 
6 Uhr 32 Grad und Mittags 12 Uhr 32 od über 
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DAME RECOCAMIER 





En 













baren Figur, die Die 
natürliche Zauber ihres 














n, die Die bezaubernde Gejchichte der 


pegein ihrer großen Schönbeit, jonde 


franzöfiichen Revolution 
cn auch wegen ihrer wunder 
Griechen in den Schatten ftellte. Der 


die unbejchränfte Bewunderung der gelebrten 


alten 










Madame De Mei und r ſchließlich aus Gründen der ſogenannten 

Staatsraiſon verbannte. Re— noch hiſtoöriſch, und bis auf den heutigen Tag nimmt ſie 

den Platz ein als die berühmteſte anzoiſcher Schönheit Nicht jede Frau tann die unbe 

ſchreibliche Grazie einer Recamier beſihen, aber durch das Tragen der berühmten 

vermag fie ihre bereits vorhandenen natürlichen Yteize zu erböben. Diele orjers ſind nach unanfechtbaren wiſ— 

fenjchaftlichen umd anatomischen Grundjägen gebaut. Wir bi uns auf die uerbeilsfäbigen Damen 

ziveier Welten. Necamier zeigt unier neues Erzengnig, Nu 2. Preis 81. 0. 

Das Kabo Sorjet bat feine Mefiing Tejen und it umübertroffen in Ontwurf, Ballen und WUrbeit. 
Zum Berfauj überall in Den leitenden Drygoods:Geidhäiten. ddia 
CHICACO CORSET CO, 
CHICACO. NEW YORK. 





Celegraphuche Aoltzen. 


Aulaͤnde 





— Die vier im Bau begriffenen Mo— 
nitors werden die erſten Schiffe unſerer 
Marine ſein, die mit Krupp'ſchen Pan 
zern armirt werden. 

— Zu Hancock, Mich., brannte die 
„Franklin Stamp Mill“ nieder, wo 
durch 600 Arbeiter beſchäftigungslos 


wurden. Verluſt für die Firma 
$150,000. 
— in Weit Bay City, Mich, 


brannte die Anlage der Fabrifanten u. 
Holzwaarenhändler VB. D. Young & 
Co. ab. Berluit nahezu $100,000. 
— Zum dritten Mole in zehn Jah 
zen ift David Dliver’s Grüge-Miühle 


typ 


ige, Doch etwas ın diefer Angelegenheit 
ören werde. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Yort: Maasdam von Rotter— 


| dam. 


Ybiladelphia: Belgenland von Liver 
rhiladelphia: Belgenland von Xi 


berpool. 


in Joliet, IU., niedergebrannt, welche : 
75 Berjonen beichäftigte und die arößie 





ihrer Art in der Gegend war. 

— Eine Feuersprunft in der großen 
Möbel- und Teppichhandlung von Ro- 
bert Keith in Kanfas City, Wo., ver 









am Gebäude und an den Waaren. 
— In Earloille, |U., wurde Charles 









Sournal“ arbeitete, al$ Leiche im Zim 
mer jeines Hotels gefunden. Leber- 
Mmäßiges Irinien hatte ven Jod per- 
urſacht. 

— Wie aus Springfield, Ill. ge— 
meldet wird, iſt die amtliche Zählung 
der Stimmen beendet, welche bei den 
lehten Wahlen für und gegen den Zu 


fat zum Bankgeſetz abgegeben wurden. 












mo 


für, und 55,773 
abgegeben worden jinn. 

— Frederid Stearns, ein Detroiter 
Millionär, hat der Liniverfität von 
nn Arbor feine großartige Samın 
fung von Mujif-|nftrumenten zum 
Geichent gemacht, welche eine falt voll- 
Händige Entwidelungs-Gefchichte der 
Bauptjächlichiten Mufit - Inftrumente 
bon der vorgejchichtlichen Zeit an bietet. 
Die Sammluna umfaßt etwa taufend 
Stücke. 
















Ausland. 

— In Patras, Griechenland, verur— 
ſJachten zwei heftige Erdſtöße eine gro— 
ze Panik unter den Bewohnern. 

— Bei Kineßma, Rußland, ſchlug 
auf der Wolaa eine, mit Arbeitern ge: 
füllte Fähre um, und 29 Mann er- 
krtanten. 

— Tranfreih will ebenfall 
ſichtsmaßregeln gegen die Einſchlep 
iig der San Joſe-Schildlaus tref 
und bat die amerifanijche Regie 
g davon benachrichtigt. 

#— Die Parifer Polizei verhaftete 
wei Männer, welche einen Theil ver 
Sumelen im Belit hatten, die kürzlich 
rt Herzogin-Wittwe von Sutherland 
f der Fahrt von Paris nach Calais 
geitohlen worden maren. 

2 — Der befannte Londoner Your 
halift Win. T. Stead, der joeben von 
ner großen Reife heimgetehrt ift, er- 












y 


Vor 





















Erpanfionspolitit verurtheilten. 
— Einer Melduna der 
imes“ zufolge tft in Konftantinopel 
68 Gerücht verbreitet, dab zu Var, in 
rtiſch-Armenien, wieder ein Mai- 
Blre jtattgefunden habe, obwohl die 
Brkiichen Blätter dies offiziell in Ab 
ftellen. 
e— in Berlin batten alle öffent 
und viele Privatgebäude zur 
idlehr des deutſchen Kaiſerpaares 






Londoner 










B-Kirche, auf allen fatholiichen 







fagee aufbilfen und eine Viertelitun- 
Hang die Gloden läuten ließ. 

FE: verlautet, daß Oberit 
Miwarzloppen, der frühere Militär- 
ber deutjchen Botichaft in Va— 
s als er am Sonntag beim Kaifer 
Hbelm in Potsdam jpeifte, ihm die 
ge innere Gefchichte des Dreyfus- 
ferbazy-Picquart- Falles enthüllt ha= 
und daß der Kaijer jegt beadfich- 





ICH 









Hart, daß alle urtHeilsfähigen Männer | 
uropas einjtimmia die amerifanijche | 


urfachte einen Schaden von $210,000 


Harding, der viele Jahre am „Chicago | 


' ı Chicago einmündenden 
Dieſelbe ergab, daß 124,656 Stimmen | träge für die Lieferung 
gegen die Widerrufung | 


Hollfer, N. ©.: Corean von Olas- 
gow. 

Yivorno: Victoria von New Norf. 

Gibraltar: Fürft Bizmard, 
New Yort nach Genua. 

Diarfeille: Batrie von New Vorf. 

Hapre: Ya Ghampaane von New 
York. 

Antwerpen: Southwarf von New 
York; Bremerhaven von Philadelphia. 

Sieltin: Norge von New York. 

Glasgow: Mongolian von New 
Hort. 

Liverpool: Tauric von New VYork. 

Xondon: America von New Vor. 

Abgegangen. 
Neapel: Burgundia nach New Hort. 





Lokalbericht. 


Große Beſtellung. 








Die Federal Steel Co. erhält eine Menge von 
Aufträgen für die Lieferung von 
Stahlſchienen. 

Die Federal Steel Co. hat in den 
letzten Wochen von verſchiedenen, in 
Bahnen Auf— 
einer Menge 


ſich zur Zeit in Chicago auf 819 per 
Tonne ſtellt, während er in New Yort 





| fchritte und 


| Toll ausschl 


#20 per Ionne beträgt. 
& NorthweſternB 
nen beſtellt, die Chicago, Milwaukee 
& Si.PBaul Bahn 55,000 und die Xfi- 
nois Gentral:Bahn 50,000 Tonnen. 
Beftellungen der Chicago-Rod JSland 
und der Burlington-Quincy-Bahn 
bringen die Gejfammt-Lieferung auf 


| 
| 


' befürwortet 
| Anwalt der Drainage-Behörde; W. C. 


„&iben 


“otalpolitifches. 


> 





Die Patronage » Destheilung im republifa- 


nifchen Lager, 





Mayor Harrifon und der Rüdtritt Martins. 





Der vom republifanifchen County— 
Sretutivfomite ernannte „Organija= 
tions-Ausfhuß“ wird im Laufe des 
heutigen Tages zufammentreten, um 
der wichtigen Trage der Batronagever- 
theilung feine Wufmerkfamteit zu 
fchenten, doch werden wohl faum befi- 
nitive Bejchlüffe gefaßt werden, ehe 
nicht das Ergebniß der am Abend in 
den republifanifchenWard-Klubs Itatt- 
findenden Vorftands-Wahlen bekannt 
ift. Undererfeits heißt es, daß wahr: 
icheinlich folgende&rnennunaen werben 
werden: -&. ©. Gilbert, 


' Lamfon, eriter Hilfs-Sheriff; W. H. 
Tatge, County-Anwalt; Henry L. 
' Herb, Chef-Clerk der Aſſeſſors-Behör— 
de; E. %. Divyer, Hilfs-Countyidhab- 
| meijter; Names D. Morrifon und Geo. 


ID. 


Bollins, County-Zivildienſtkom— 


miſſäre; Wm. C. Laub, Chefclerk in 


—2 € 





der Sheriffs-Office und Derter Burke, | 
1. Bailiff im Gounty= oder Kriminal-⸗ 
| gerichtsgebaude. 


Präfident Irwin, vom neuen Eoun- 
toraib, hat alle Departementächefs und 
Anftaltsporjteher, wie auch die Couniy- 
Zivildienſtkommiſſäre aufgefordert, 
uͤnverzüglich ihre Entlaſſungsgeſuche 
einzureichen. Die Meiſten der betref— 
fenden Beamten, ſo namentlich Vor— 
ſteher Graham, vom County-Hoſpital, 
County-Agent Olſon und Vorſteher 


lange, von den Dunninger Anſtalten, 


werden aber wahrſcheinlich wiederer— 
nannt werden. 
* * * 
Zum Nachfolger des bisherigen 


; Stadt-Kolleftors Nofepd S. Martin, 


t 
zu thun, und man bald Weiteres Davon | 
h 


| mit 


der gejtern Mittag freiwillig jein Amt 
niederlegte, hat Mayor Harrijon Herrn 
srant X. Brandeder ernannt. Wie an 
anderer Stelle bereits berichtet, hat der 


Gemeinderath gleih am Abend nod | 


vieje Ernennung bejtätiat. reimüthig 


und unperfappt erklärt Martin dem | 


Bürgermeifier in jeinem Entlafjungs- 
geſuch, daß er fich in jeinen politifchen 


Anfchauungen nicht mehr Eins jühle | 


.- 


dem Biürgermeifter und dejjen 


| Wathgebern, deshalb halte er es für jei- 
ı ne Pflicht und Schuldigfeit, aus dem 


Harriſon'ſchen Kabinet 


auszufreten. 
Aller viplomatifchen Phrafen enttleidet 
beibt dies, daß der Mayor nach Mar: 


tin's Anfchauung der Chicagoer Plat- 


von | 


forn und der Freiprägungsfadhe un- 
treu geivorden ift. Die intime Freund- 
Ihafi aber, die den bisherigen Stadt 


' tolleftor mit Ex-Gouverneur Altgeld 


! 


| diefen 


| vor die Thür zu jegen. 


i 
I 
' 


| Trude-Buhm. 


| und 


Die Chicago | 
abn hat 75,000 Ton: | 


verbindet, bejagt 
Weitere. 


zur Genüge alles 


Die profejfionelen Polititer haben | 


M 
A 


usgang übrigens ſchon längſt 
vorhergeſehen, und der Mayor ſoll be— 
reits ſeit Monaten ſtürmiſch angegan— 


gen worden ſein, Martin den Stuhl 


Ein gewiſſes 


Gefühl der Erkenntlichkeit ſcheint den 


Bürgermeiſter aber von dieſem Schritt 
zurückgehalten zu haben, denn nebſt 
Robert E. Burke hat Harriſon es vor— 


nehmlich Martin zu verdanten, daß er 


im Frühjahr 1897 die demokratiſche 
Mayors-Nomination erhielt. Martin 
war es, der Altgeld davon überzeugte, 
daß der jetzige Mayor „genügen“ wür— 
de, und das „tödtete“ auch ſofort den 
Als dann ſpäter das 
Verhältniß zwiſchen den Rathhaus— 
Altgeld-Fraktionen immer ge— 
ſpannter wurde, ſchlug ſich Martin of— 
fen auf die Seite des Ex-Gouverneurs, 


von Stahlſchienen erhallen, deren Preis und ſeitdem war er natürlich nur ein 


„geduldetes“ Kabinetsmitglied der jetzi— 


gen Adminiſtration. 

Der neuernannte Stadtikollektor iſt 
kein „Grünhorn“ im Amte. Er hat be— 
reits unter dem „alten Harriſon“ und 
Mayor Hopkins den gleichen Poſten be 
kleidet und iſt ohne Zweifel einer der 


bekannteſten Demokralen Chicagos. 


! 


225,000 Ionnen im Werthe von $3,: | 


240,000, Die Schienen müffen bis 
zum nädjten Sommer geliefert werden 
und follen theils für Ausbefferungen 
der Geleife, theils für die Legung neuer 
Siredfen verwendet werben. 
negieSteel Company hat übrigens, von 
öftlichen Bahnen, ebenfalls jehr große 
Beftellungen erhalten, und im Ganzen 
werben im nächiten Jahre für ven ame- 
rifantfchen Markt allein 500,000 Ton: 
nen neuer Stahljchtenen benöthigt wer- 
ben. Aber auch für das Ausland wird 
in den amerifanijchen Stahlgießereien 
tüchtig gearbeitet. Die amerikanischen 
Fabrifanten unterbieten die enalifchen 
jelbjt in Enaland und machen auc den 
deutichen ihre Märkte ftreitig. -— Für 
die 1000 Meilen lange Bahn, welche ein 
von Er-Senator Brice organijirtes 
Synditat demnähft von Han Kom 
nad Honatong, in China, bauen wird, 
ießlich amerikaniſches Ma— 
terial zur Verwendung kommen. 


— — 
Feuer. 


In der Wohnung von Harry Mor— 


ris, No. 676 W. Madiſon Str. kippte een. 
geitern Abend ein alühend heißer Ofen | Nehtswegen Reiz genug für mid; hätte 


um und jegie den Fußboden in Brand. 
Die Flammen machten rafende Fort- 
theilten ji” auch dem 
rächiten von 


Die Car: | 


1 


* * * 


Das Gefammt -» Votum von GCoof 
County bei ber Ie Nopvember- 
Wahl jtellt ſich gemä 
Zählung wie folgt: 





Dentwürdige Mittheilung. 


von Srau Ranfan rau Pintham., 


Der folgende Brief von $rau.Rant, 
2,554 Eaft Susquehanna Ave., Philadel- 
pbia, Pa., an frau Pinfham enthält eine 
bemerfenswerthe Befhreibung der Erret- 
tung von volljtändiger Entmuthigung. Sie 
ſchreibt: 

„Ich kann nie Worte genug finden, um 
Ihnen für das, was Lydia E. Pinkham's 
„Vegetable Compound“ bei mir geleiſtet 
hat, zu danken. 

Dor einigen Jahren hatte ich ein Gebär⸗ 
mutterleiden und alle ärztliche Behandlung 
fchaffte feine Einderung. Heitweife fühlte 
ich mich ziemlich wohl und dann war ich 
wieder fehr elend. So ging es fort bis let;- 
ten October. Es fam etwas Entietliches 
über mih. Was es war, wußte ich nicht, 
aber es wurde immer fhlimmer. Jch fann 
meine damalige Stimmung faum bejcrei- 
ben. Ich war jo niedergejhlagen, daß 
mic) das £eben anmiderte, obgleich es von 





haben ſollen. Jch war hyfterifc und fehr 


' nervös, der Schlaf floh mein Lager und 


einer yrau Marie Ban | 


Etten bemohnten Stocdiwerf mit. Eine | 
| wilde Banit demächtigte jich der ges | 


i ch fährde 
enfalls geflaggt. Sehr bemerkt wur- Alle unverfehrt ins Freie. 
E dab Propit Neuber von der Hed— 


Ehen die deutjche und die päpftliche | 


ten Bewohner, doch gelangten 
Der dur 
das Feuer angerichtete Schaden beläuft 
jich auf etwa $300. 


— — 


* Patrick Devine, Vater des Stadt— 


anwalis Miles J. Devine, iſt geſtern in 


ſeinem Heimathsſtädtchen Libertyville, 
Ill., im Alter von 66 Jahren verſchie— 
den. Der Verſtorbene ſiedelte ſich vor 
40 Jahren in Chicaago an und hat hier 
bis zum Jahre 1881 gewohnt. Er 
war lange Jahre hindurch bei der Weſt 
Chicago Straßenbahngeſellſchaft als 
Stallaufſeher angeſtellt. 


| 
| 
| 


man durfte mich nie allein lafjen. 

Ic glaubte ficher, daß der Wahnfinn fich 
meiner bemädtigen würde. Niemand 
weiß, was ich litt. 

Dies danerte fort bis leiten Februar, als 


| ih ineiner Zeitung das Schreiben einer 


Kran las, die durch Eydia E. Pinfham’s 
„Begetable Compound‘ demfelben jchred: 
lichen Zuftand, wie der meinige war, ent- 
riffen wurde. Jch beſchloß es zu verſuchen, 
und ſchon nach der erſten Doſis fühlte ich 
mich beſſer. Ich ſetzte den Gebrauch der 
Arznei fort und heute bin ich eine geſunde 
Frau und kann aus vollem Herzen ausru ⸗ 
fen: „Gott ſei Dank für eine ſolche Arzneil“ 

Frau Pinkham fordert alle leidenden 
Frauen auf, an ſie nach Lynn, Maſſ., um 
Rath zu freiben. Alte folde Briefe fom- 
men nur Sranen zu Gefiht und werden 
auch nur von folhen beantwortet, 


Parkbehörde der Weſtſeite mit 
Klage auf 820,000 Schadenerſatz. Die 





von 819,500 einzuſacken, welchen 
bei den alten Preiſen im Vergleich zu | 





Ditnftag, den 29. 
Sheriff: 

Mageritadt, R....... 156,591 

Keriten, D. . 2...» 139,293 


Sounty-Schagmeifter: 
Raymond, R. ..... - 156,409 


.rr 


Sahan, D.,....... 137,085 
. Affefforen: — 
Miler; 9... ....:+ 188701 
Kandall, R,....... 154,594 
Bilfon, R........ 146,186 
DU,N........+ BOOT 
Dee, D,........ 23.588 
Cm, D......... 146,866 
MeDonald, D. ...... 135,089 
zu, RR en 
town, D......... 13350 
DORourke, D........ 133,053 


Richter des Superiorgerihis: 
Gheillain, R....... . 151,550 
Freeman, R. . 151,394 
Holdom, R.. 148,337 


EA 


EEE 


Ehpiraus, R........ 148,138 
BEN, 666 
Hutchinſon, D....... 147,844 
Smith, R......... 146,444 
Ztude, De. 2222... 146,274 
Baird, R......... 145,502 
Blad, D.......... 139,197 
Trenlih, D........+ 196,804 


135,254 
Revifions = Behörde: 
Meaham, R........ 1571 
Upham, R. . 156,7 
ea Es EEE —— 
Mahoney, D........ 133,068 
Gaſtfield, D 134,598 


Thornton, D 


EU 8 


7 
2 
9 
ur > 


2 
7 


EEE 


Schlumbrecht, D... 33,255 
Richter des County-Gerichts: 
Be... 161,235 
Martin, D......... 132,73 


Richler des Nachlaß-Gerichts: 
Koblfaat, R...... . 162,706 
Maber, D,........ 131,645 
Präfident des County-Raths: 
Ben... 
Pens, D..2.204++ 295,867 
Staats-Schulfuperintendent: 
DEN. ....2:.. 1857386 
BE, DD. 686060 
County-Clerk: 

Knopf, ———0 131.288 
Eldred, D,......... 136,176 
Nachlaßgerichts-Clerk: 
EN... 152,465 
Strain, D......... 137,985 
Kriminalgericht3-Clerf: 
Ch, R......... 158,460 
Sandus, D..... .. 13353 
Eounty-Schulfuperintendent: 
BUBEN. ..2444 ++ 158581 
Cooley, D......... 136,605 


——— 


999 


Alle, welche ihren Rheumatismus los juwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer KAmends Re 
zept Nr. 281Xxrobiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


Geiſtig⸗gemüthliche Verſamm— 
lungen. 


Der Turnverein „Garfield“ hat für 
die morgen Abend in feiner Vereins- 
halle jtattfindende geiftigegemüthliche 
Berfammlung das folgende reichhaltige 
Programm aufgeftellt: 


1. Biono:Solo .....». Turner Granit Sibbeler 
Vortrag, „Der Garten Eden’, Herr W. Cooling 
BIRNG-SOB.; . 4.4 0.0.0 Frl. Emma Rold 
Nezitation, „Ihe Yladiimith’3 Storp“, 

Herr 9. Mahr, Mitglied des Yincoln T.-B. 
2. Komifcher Vortrag . . . . Bert G. Grobecker 
Diane-Sclo ..... . rl, Yiily Schubert 
1. Komiſcher Vortrag . v4. Der OD. Make 
Herr Grorge Pregel (früber befannt als Sianor 

Mellini), Illuſioniſt und Zauberkünſtler. 
HEN . , 4. 00% Herr Martin Bunn 
Komiicher Wortrag . . . Sert ©. Grobeder 


u Lil 


65 ijt Dies das erjte Mal, dab Die 
Hauptporträge in enalifcher Sprache 


gehalten werden. 

Auch der Weitjeite-Turnverein hält 
morgen Abend in feiner neuen Halle, 
Nr. 770—776 W. Chicago Upe., eine 


geiftigegemüthliche Verfammlung ab, 
für die ein höchjt intereffantes WPro- 


gramm in Ausficht genommen worden 
it. Unter Underem wird Qurner 
Georg Zandau vom Yurora-Turnver- 
ein einen Vortrag über das jünalte 
deutiche Iurnfeit in Hamburg halten, 
dem er jelbit beiwohnte. Außerdem 
foll bei diefer Gelegenheit die Werlon- 


1 i Jung werthooller,von der legten „Fair“ 
der amtlichen | 


des Vereins zurücdgeitellter 
itände jtattfinden. 


nenn 


Gegen— 


Beſteht auf ihrem Schein. 


Die „Barber Asphalt Co.“ droht der 
einer 





Urſache, welche die Asphalt Co. zu die— 
ſer Klage zu haben vermeint, iſt eine 
recht eigenartige. Die Parkverwaltung 
hat nämlich vor längerer Zeit beſchloſ— 
ſen, den Waſhington Boulevard zwi— 
ſchen der W. 48. und der W. 52. Str. 
asphaltiren zu laſſen. Der Kontrakt 
für die Arbeit wurde der Barber As— 
phalt Co. übertragen, welche dafür 
*2.50 per Quadratyard verlangt hatte. 
Inzwiſchen iſt aber der Preis des As 


phalt-Pflaſters hier auf 531.853 per | 
Quadratyard zurückgegangen. Die | 
Partbehörde hat deshalb ihren Be- 


Ichluß bezüglich der Pflafterung wider 


rufen und mwill die Barber Co. nicht 
mit der Arbeit anfangen laffen. Die 
Barber Co. beiteht jedodh auf ihrem 


Schein und verlangt, daß ihr Gelegen- 
heit geaeben werde, den Mehr- Profit 


; den neuen erzielen fann. 


I 
I 
! 
] 
I 
} 


Denn 


Neue Methoden. 





Die Abwafler-Behörde hat vemnädhit | 
| wieder eine neue Bond-Serie zu ber- 


‚ ausgaben, und zwar im Gejfammtoe- 


| 
| 
| 


| 


trage von $190,000. Der 
Ausfhuß der Behörde hat geitern ein- 
ftimmig befchloffen, diefe neuen Bonds 
nicht in Gold zahlbar zu machen, fon- 
bern in „gejegmäßigem Gelde“. — 
Des Weiteren fündigt der Finanz— 
Ausihuß an, daß nur diefe eine Serie 
feiner Bond3 noch in der bisher üblich 
gemefenen Weife auf den Geldmarft 
gebracht werben wird. ‘in Zufunft fol- 
len die Bonds zu Beträgen von je $100 
(ftatt wie jet von F1000) ausgegeben 
werden, und zwar auf dem Mege öf- 
fentlicher, allgemeiner Subjfription, 


fie | 


Finanz⸗ 


November 1808. 








Aus dem Kriminalgerit. 





Die Derhandlungen in drei Mordprozeiien 


begonnen. 
Sm Kriminalgericht ift mil ben 
Verhandlungen in drei Mord: 


progefjen begonnen worden. Vor Rich- 
ter Waterman wird ber 18 Jahre alte 
Harry Butler progeffirt, welcher ange 
Haat ijt, am 13. Juli den Haufirer 
EHrift. 9. Baffalo in vem Gäßchen 
inter dem Haufe Nr. 110 Sherman 
Straße erjchoffen zu haben. Butler und 
mehrere andere gleichaltrige Burschen 
verhöhnten angeblich den Haufirer, als 
diefer mit feinem Wagen durch Das 
Gäßchen fuhr, worauf Pajlalo von 
feiner Veitfche Gebrauch machte, um 
fich jeine Beiniger vom Leibe zu halten. 
Daraufhin joll der Angetlagte den ver: 
bängnißvollen Schuß auf Paflolo ab- 
aefeuert haben. 

Seinen zweiten Mordprozeß hat ae 
genwärtig der Italiener Michael Wa: 
chiorelli vor Richter Gary zu 
nachdem bei der erjten Prozejfirung die 
Geſchworenen fi nicht auf einen 
Wahripruch einigen fonnten. Der An 
geklagte jol am 29. Mat im Verlaufe 


eines Streiies feinen Landsmann 
Emilio Delnego an Wentiwortb pe. 
und 18, Straße niedergejchoflen haben. 


Bor Richter Burfe hat die Verhand 
(ung in dem Prozefle gegen die Farbige 
Iennie Lomuz begonnen, welche be 
Ichuldigt tft, am 12. April ihren Rafle 
genoflen Henry Jarrett gelegentlich ei 
nes Balles in der Halle Nr. 256 W 


56 WM 
l 


FECHTEN EEE 


Deilehen, ı 


Y 
5-4 


Late Straße durch einen Nevolverichuß | 


| getöbtet zu haben. 

Die Verhandlung in dem Mord 
| prozeß aegen Bruno PBuhan ift von 
| Richter Stein bis zum 5. Dezember 
| verfchoben worden. Buhan Teuerte 
der Antlage zufolge — auf einen ‘Bo 
lizilten, welcher ihn bei einem Gin 
bruchsverſuch abgefaßt hatte, einen 
Schuß ad, aber die Kugel verjehlte ihr 
| 3iel und Statt deilen tra) Buben jeine 
eigene Schwägerin, Frau Nelie Arm 
| Iin, fie auf der Stelle tödtend. 


Lrederfran D. Mi. P. 


3 mr 


| * 

Einen durchſchlagenden Erfolg, und 
zwar jomwohl in gejelliger und aejanı 
liher als au in finanzieller Hin 
licht, erzielte der Liederfranz D.M. PB. 
mit dem aroßen Konzert, welches er am 
Sonntag, unter der Leitung feines 
tüchtigen Dirigenten, bes Herrn E. 
Barginde, in Bolz’ Halle veranjialtei 
hatte. Die vom fejtgebenden Verein ae 
fungenen Shore: „Brüder, reicht Die 
Hand zum Bunde“, von Mozart, und 
| „gum Walde mußt du wandern“, von 
ı Billeter, jowie ein englifhes Quar 
tett (gefungen von Xena Gisner, 
Lena Engelhardt, Minnie Kirfchner 
und ‘da Kacobjon) wirkten ganz be 
fonders anfprechend. Der Schiller: 
ı Männerchor, welcher bei der Durchfüh 
| rung des Programmes mitiwirkte, leate 
Ehre ein mit dem flotten Vortrage ei- 
ner ſcherzhaften Kuntze'ſchen Kompo— 
ſition, betitelt: Der Michel. — Herr 
Barginde und Frau Dorman ernteten 
reichen Applaus für ein mit großer 
Bravour ausgeführtes Piano-Duett, 
und die Herren Klein und Lehnert un— 
terhielten das Publikum mit einigen 
komiſchen Dueits. Den Schluß des of— 








gene Aufführung einer 
dramatiſchen Inſzenirung 
Reuters köſtlichem „Du 
Pann weg.“ 


— —— 


Trauriges Loos. 


berg, deren einziger Sohn und Ernäh 


als Soldat im 1. Freiwilligen-Regi 
ment, ſeinen Tod fand. Die arme 


vor einiger Zeit das Unglück, den rech 
ten Knöchel zu brechen, und ſeitdem iſt 
ſie in bittere Noth gerathen. Die Poli— 
zei wurde geſtern von der traurigen 
Lage der Wittwe in Kenntiß geſetzt und 
ſorgte dafür, daß wenigſtens der größ— 
ten Nolh geſteuert wurde. In der 


u 


Wohnung an 51. und Dearborn Sg, 
noch Ye= 


fanden fich weder Feuerung 
bensmiitel bor. 


— — — ——— u 

Tie Mptbe erzäblt vom Herkules, ex 
fentlich ein veraiftetes Hemd a 
jen er jolde < 

| einem Scheiter 
als langniam I 
Halbgott eine H 
iſt eine Andeutung 
man das Mittel, welche 
Kräutervpillen für ? 
ben zur Verfügung ſtehr,ed 
die Geſchichte vom Herkules 
haben. 










unrlent 
naeleat 
d \ 








gatommen 
— ee ” 


Knappes Entrinnen. 


Frau Marie Bunus wurde geſtern 
mit knapper Noth vor dem Erſtickungs 
tode bewahrt. Als ſie ſich in dem Erd 
geſchoß des Flatgebäudes an Parnell 
Ave. und 60. Straße beſand, wurde ſie 
von Kohlendämpfen, welche dem Heiz 
apparat entſtrömten, überwältigt, ſo 





| daß fie bemußtlos zu Boden fiel. Glüd- 
| Iicher Weife waren Hausaenoflen au] 


durh MWafchen und Bügeln, hatie aber | 


} 
\ 


draegſt de 


Bemitleidenswerth if die Yaqe ber | 
60 Kahre alten Wittme Marie Yind- | 


rer in den Schanzgräben vor Santjaao | 


\ 





&xkurfionen 


| 
| 
| 


ven Geruch aufmerffam geivorden, fie | 


eilten in das Erdaefchoß und brachten 
die Bemußtlofe vechtzeitig in’s Freie, 
io fie jich nach kurzer Heit erholte. 


— — 


— — 
* Eine gewiſſe Belle Vaughn, welche 
angeklagt war, dem Nr. 4418 Atlantie 
Straße wohnhaften James Leo $240 
| gejtoblen zu haben, ijt geitern des ihr 
| zur Zaft gelegten Verbrechens fchuldig 
| befunden und zu einer Zuchthausitrafe 
| von unbeitimmter Dauer verurtheilt 
worden. 
| * Die Herren Harlom N. Higin- 
| botbam und Charles 8. Autchinfon 
| haben nunmehr bejchloffen, den Baar- 
Ueberfhuß, welcher bei der FFriedens- 
feier erzielt worden tft, doch der Army 
and Navy League zur Veriheilung an 
nothleidende Ex-Freiwillige und deren 
Angehörige zu überweiſen. Die Army 
and Naby League wird aber vorher 
den Colonel Young vom Erſten Kaval— 
lerie- und Oberſt-Lieutenant Laumann 
ſowie Captain Funkhauſer vom Er— 
ſten Infanterie-Regiment zu Mitglie— 


| 
| 


| 


ı bern ihres Direftoriums wählen müf- 
i 


! fen. 


| 
| 
| 





| 




















Bon 8:30 bis 9:30 


gemacht, einige mit fancy Brad q 
Größen 


Bond bis 10 Ahr 


2000 Mards 34zöU. Novelty Kleideriton 


55 Tutend Sc echtiarbige Andigo blaue 


Bon 10 


2* 
13 






Self-Acting mit Fleece gefüttkerte Winter-Gummiſchuhe f. Männer, kleine No. 250 
J 4000 Yards 40 Zoll breite faney Curtain-Serim, die Yard.. — 
—* Bon 3:30 bis 4:30 Mittwoch Nachmittag: 
Gummiſchuhe für Kinder, Größen von 5 bis 8, für. . . . . . .... . Be 
4 125 Ztiie 36 Zoll breite Zilfaline und Sreton fir Traperien und ( ol, 
Ri ters, ım hellen nad Dunklen Farben — 320 
6 
er i BEFFNETER 









— — — —— —— — — — 





EEE TIERE | 


J.SA » 


360, 362, 364 








8, m. 


u Offen jeden 
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Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go 


Eidoft:Ede La Salle und Madiion Str 


Kapits! . . S500,000 
Ueberſchußß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Rrüfident. 


OSCAR G FOREMAN, 2ize-Präfident 


GEORGE N. NEISE, Raffırer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


A. Holinger, 
Schweizer. Konful. 


E. Hilidebran 


Rechtsanwalt, 


fizielen Programms bildete die aelun= A. Holinger & Co., 
humorvollen | 
bon Fritz | 165 Washington Str. 
Wir bieten folgende vorzügliche, in Gold bezahlbare 


Ziupothekenbank, 


erite Sypothefen zum Berkanf au, mit Zinjen 












JALır&ß 


300 Tugend Le jchwere wollene Männer-Zoden, das Paar 


200 Damen Wrappers, von Pieretine und indigoblauem deutſchem 


Bon 9:30 bis 10:30 Mittwoch Vormittag: 
150 Stücke ſchottiſche Kleider-Plaids, in Checks und faney Plaids, die Yard..... Ze 
Erſte Qualität Croquet Rubbers, Größ as 
Bon 10 bis 11 Ahr Mittwoch Bormittag: 


0) vis 11:30 Mittwod Vormittag: 


1000 Bolts Atlas Baby Nibbon, der Bolt von 10 Nards 


Bon 2 bis 3 Uhr Mittwodh Nadınitiag: 


Wir verfauien Guh Möchel, Zeppicde, 


Steingut, Blednvaaren ze. gegen Baar oder zu Eure eigenen Bedingungen, 


Nickelband Dieſes hübſche 


bee: Sbhelves, gara t. perfetter nt 
fen, reg. Preis 825. 0 d»+% 
ujspreis 


Tel. Main 1191 


Spezialitäten 
für 
 Aittwod), 30. Hovbr. 


Mittwoh Bormittag: 


arnirt, vollfonnaenes alien — ale pw 
RER de 
Mittwoch VBormiitag: 

SICH ee ————— 10€ 


en von 24 bis 44 .... RE 
Taſchentücher, 


ru 











E. DIVISION STR. 


Nuss, Spigen:Gardinen, Bettzeug, Dejen, 








& naillirte eiferne Bett — 

it Meſſinever ſerungeu, ſteht or \ 
RB ——— — — — .. 3.65 E 
Abend bis 9 hr. di—- 3103 | 
E. DIVISION STR. 
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J w zw 
rben⸗A 
Erben-Aufruf. 

Die nachſtehend auigeführten Perſonen oder deren 
Erden wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett an Herrn Konſulent K. W. 
Kempfſin Chicago, JU. 84 Xa Salle Straßze, 

JWwenden: 
JBader, Mathäus, aus 
B | Yabr, ei 


Beate, X 


© 
rg, aus Frieſe 
iſe Friedericke 
wigsburg 
Becker, Katharina, aus Reiskirtchen. 
| Bruns, Friß, aus Sierbe 
I Broß, Job. Martin, aus 
&hriftiangen, Nic Andreas, aus Ti 
I Dupper, Gpriftian, aus Bondorf. 
| Ebner, Eebaftian, aus Rotzel 
! Eisler, Nalob u. Watbias, aus Willmandingen. 
&imminger, Veovold, aus Taudingen. 
Engelmann, Gonftantin, aus Roth. 
| Weßer, Yorenz, aus Woeiteritetten. 
b., aus Wälhenbeuren. 

ina und Joſef, aus Gaishardt. 
aus Groͤßvoggenhof. 








Geſchwiſter, aus Lud⸗ 








Wolfenbauien. 


nnunt, 





I licher, ] 

Fiſcher, Ka 

Frant, Hei 

sin, Gmma, aus Wiedern. 

Sebringer, Johann u. Wicpael, aus Walpmannshofen, 

Gramiih, Bartbel, aus Dejtringen. 

Grob, Koh. Michael, aus Gailenkiren. 

GroB, PBhilippine Ehriftina und Schiweiter, aus 
Leheſten 

Hahn, Michael, aus Roßwangen. 

Hante, Jatob, aus Musberg. 

Hartmann, Hch. Joſef, aus Dielheim. 

Adolf, aus Haren. 

t, Kobann, aus Bonn. 

Hiper, Nob. Georg, aus Weidlingen. 

Huber, Wilhelm, aus Aptingen 

Hug, Jobanı Georg, aus Altjiinonsiwald, 

Hauß, Andreas, aus Vergbüllen. 

Kleß, Garl, aus Klein-Vieliit. 

Koh, Franz Yunmwig, aus Yeinten, 











d, 








ſtolb, Vhilipp, aus Babenhauſen. 
König, Johaunn Martin, aus Nlrzberg. 
Kraft, Joh. Georg, rſtadt. 
Krauß, Jatoh 


ard Ernſt, aus Bütßow. 


Krüder, Heint 
= v ’ I ” b; E 
Pfalzorafenweiler. 


Lambert, 





zu 


6 und 6% Brozent. Yange, Im Hermann, aus Saativinfel. 
8275 - 400 — 600-700-1000—1200— | Yeup, 6 an Friedrich, aus Reichenbach. 

1400-1600—-2500-2500-3000—-4000 Lochner, Albrecht, aus Laudenbach. 

—4500, Carl Friedrid), aus Seithennersdor,. 


ir haben einen Eperialiond von 5$200,000, 


in Beträgen vor 35000 
Eidyerheit zu 9 Prozent zu verieiheit. 





1220 — 108 Ka Geür Zır. 


I32 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erſte Hypothete 
zu verkaufen. 








J.$. Lowiiz 


99 Clark Sir., 


gegenüber dem Eourihouie, 


nach und von 


Deutschland, 


Nneiterreihh, Schweiz, Kuremburg ze. 


Geldlfendungen tı 12 Sxgen. 
Zreindes Geld ge= und veriauft. 
Spuarband 5 Jrozent Zimien. 


Bollmachten Aus. 


Spezialiiät« 


er Srbichaften 


segulirt; Vorichug auf Werlangen. Bo 
mundjchaft für Viinderjahrige arrangirt. 


Deutſches Konſular—⸗ 
und Nechtsbureau. 


99 Ciark Str. 


fceftunden bis 8 Uhr Abbö., Sonntags 9-12 Norm. 


Billiges Neifen 


mit aßen Dampffhiffs-Sinien und 
allen Eifenbahn-Linien. 


Heber Yand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nach Deutſchlaud 
Nach dem Oſften 
Rach dem Weſteu 
RNach dem Süden 
Ueberhaupt von oder nach 
allen Plätgen der Weli 


„Extra Billig“ 
— 


” 


”» ”» 


"R.J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage: und Bedjel: Beigält, 


171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bis 1 Un’ Diittagg, 


aufwurts auf bejonders qute 
didoſa, bw 








dr &elder bicfiger |} 
ER iu answärtiger Giieuten | 
I auf Kiruabeigentinm unter deu 

gunitinften Hedinaungen zu verleihen. } 











’ 


„ ”, 
In@gtra Billig“ 
Man wende fich gefälligft an dıe weitbefannte Age 






Ehriſtian Friedrich, aus Schmiden 
, Wilhelin Adolf, aus Müſſen. 
cobe Eonrad und Geſchwiſter, aus Nusdoth. 
ger, Franz Joſef, aus Rothenfels. 

Friedrich, aus MRojenield. 
Georg, aus Neuhütten. 
ich Julius, aus Heilbronn. 


e, Gottlob und Chriſtian, aus 





Sämar 











Friedrich Wilhelm, aus Herford. 


‚ aus Geinhaujen. 





zus Roſenfeld. 
5 Yottitetten, 
dorf. 






ringer, Johan 
‚ Nartt 


2 
3 








— Röge, Heinrid , 
Weitman, 6 is Waldhauſen 
Wenzler, Menra 
Wirth, Frar Kotbenfel 


az Ai 
Wiüni, Georg Adam, c 
Wegen Ausiertigung von 


m VBollmacten, 


notariell ind Foniuları'c), wendet 
(Such direft an 


Konfulent K. W.KEMPF. 


Yilte von ca. 1000 geiuchten Grben in 
memer Trrice, 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 19,21,23,26,29110 


” 


H.Llaussentus &Lo. 


Gegründet 1564 durd 


Ronful 9. Claufenius. 


I Grbihaiten 
Vollmachten R 


unſere Spezialität. 
In den letzten 30 Jahren haben wir über 


20.200 Erbſchaſlen 


regulirt und eingezogen. 
Vorſd gewährt. 

Wechſel. Voſtzahlnugen. Fremdes Geld. 
General-Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Konſular-, 
Notariats- und Geſchäftsbüreau. 

Chicago. dofadi 
90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 


I 


e = 
Gie Gle Transatlantigue 
Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ude Dampfer diejer Linie maden die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 


Schnelle und bequeme Linie nad Sübd utichland und 
ber Schweiz. ddiljllj 


71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, General: Agent 


des Weſtens. 


Lejet die Sonntagskeilage der Abendpor 





nn nn — —— 
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Dawces gegen Gage. 


Schwere Bedenten gegeh den Banf- 
reformplan des Yinanzjefretärs Gage 
wird angeblich der Währungsfontrol- 
ler Damwes in feinem demnächſt er- 
icheinenden Jahresberichte geltend ma- 
chen. Er foll aus den amtlichen Aus- 
werfen feiner Abtheilung ermittelt ha— 
ben, daß es jehr aefährlich fein würde, 
den Nationalbanten das Recht einzu= 
räumen, auf Grund ihrer Beftände 
(Aflets) Noten auszugeben und den 
Inhabern bejagter Noten das erite 
Prandreht auf die Beitände zu ge- 
mähgen. Berade in denjenigen LYandes- 
theilen, in denen die Banfen von ih- 
rem Notenrechte ven ausgedehntejten 
Gebrauch machen mürden, hätten bei 
den bis jetzt vorgekommenenZahlungs— 
einſtellungen die Beſtände kaum die 
Hälfte der Schulden gedeckt. 
alſo die Noteninhaber zu er ſt befrie— 
digt werden müßten, 


unfähiger Banken wenig oder nichts 
erhalten. Allerdings ſieht der Plan 
des Herrn Gage einen Reſervefonds 
vor, aus dem die Noten verkrachter 
Nationalbanken eingelöſt werden ſol— 
len, aber dieſer wird nach Anſicht des 
Herrn Dawes nicht genügen. Letzterer 
glaubt deshalb, daßKiemand mehr den 
kleineren Banken ſein Geld wird an— 
vertrauen wollen, wenn dieſe „Aſſet 
Notes“ ausgeben dürfen, und daß 
folglich die „Umlaufsmittel“ noch 
mehr, als bisher den ſtarken Banken in 
den Großſtädten zufließen werden. 
Ob dieſe Ausſtellungen berechtigt 


ſind, wird ſich erſt nach einer genauen 


Prüfung der von Herrn Dawes beige— 


brachten Zahlen feſtſtellen laſſen. Es 
iſt aber auf alle Fälle dankenswerth, 


daß er ſich der Mühe unterzogen hat, 
ſachliche Einwände zu erheben, die 
mindeſtens zum Nachdenken anregen 
werden. Denn da die Ver. Staaten 
keine Bank beſitzen oder gründen kön— 


nen, die ſich mit der Bank von Eng- 


land, der von Frankreich, oder mit 
der deutſchen Reichsbank vergleichen 
läßt, ſo können ſie ſich die 
Erfahrungen 
Gebiete der Notenausgabe nicht ganz 
zu eigen machen und müſſen nothge— 
drungen wenigſtens theilweiſe neue 
Verſuche wagen. Daher iſt es durch— 
aus nothwendig, daß alle Vorſchläge 
ſorgfältig erwogen und auf ihre etwai— 
gen Mängel angeſehen werden. So 
gut dieſer oder jener Grundplan ſein 
mag, ſo wahrſcheinlich iſt es, daß in 
allen bisher unterbreiteten Plänen Feh— 
ler enthallen ſind, die ſich vermeiden 


laſſen, wenn zur rechten Zeit auf ſie 
aufmerkſam gemacht wird. Gerade 
deshalb wird der Präſident immer 


ſtürmiſcher aufgefordert, eine außeror— 
dentliche Tagung des Kongreſſes ein— 
zuberufen, die ſich ausſchließlich mit 
der Währungs- und Bankreform be— 
ſchäftigen und alle ſachlichen Einwände 
ſorgfältig erwägen könnte. Eine 
Pfuſcharbeit würde nur den Geldver— 
ſchlechterern und Fiatiſten helfen. 

Bei dieſer Gelegenheit mag auf einen 
„Irrihum“ hingewieſen werden, den 
ſich die Bryaniten wohl abſichtlich zu 
Schulden kommen laſſen. Sie behaup— 
ten nämlich, daß zu den „Beſtänden“ 
der Nationalbanken auch die Gelder ge— 
hören, welche von ihren Kunden hin— 


bherlegt, und auf welche Checks ge- 


zogen werden, während in Wahrheit 


ieſe Depoſiten in jedem Bankausweiſe 


ale Berpflichtungen 
(liabilities) angeführt find. Noch fein 
Menſch hat vorgejchlaaen, daß die 
Banken die Gelder andererLeute 
als Sicherheit für ihre Noten follen an- 
bieten diirfen. Beitände nenn! man 
einzig und allein ihre fchuldenfreien 
Guthaben, alfo das, ıwas ihnen nad 
Abzug aller Verpflichlungen gehört. 
Es it möglich, daß fih auch auf diefe 
Beltände eine Notenausgabe nicht ficher 
begründen läßl, aber das muß erjt noch 
bewiejen !verden. 
—— — 


Eudlich vorbei. 





Auf einen neuen Krieg mit den Ver. 
Staaten konnte Spanien ſich unmög— 
li einlaffen. General Blanco hatte 
zwar geprahlt, daß feine Armee noch 
unbejieqt wäre und die Injel Cuba dem 
Mutteriande hätte erhalten fönnen, 
wenn die Kegierung nur |hn hätte ge: 
währen laffen, aber jelbjt die Spanier 
willen jebt, mas von den Kodomonta- 
den ihrer Kriegshelden zu halten it. 
Sr Wahrheit bejtand Blancos „Armee“ 
nur noch aus zerlumpten, verhunger- 
en, durch Fieber geihwächten und 
größteatheils kampfunfähigen armen 
Teufeln, die ſeit Monaten keinen Sold 
mehr empfangen hatten und ihre Vor— 
geſetzten als Spitzbuben betrachteten. 
Die ſpaniſche Kriegsflotte war ſo gut 
vie vollſtändig vernichtet, die ſpaniſche 
Beſatzung der Philippineninſeln, ſo— 
veit ſie ſich nicht ſchon in amerikani— 
cher Gefangenſchaft befand, wurde ge— 
gegen die Eingeborenen nur noch durch 
die amerifanifchen Truppen gefhüßt. 
Nachdem fih alfo die fpantjchen 
kriedensfommilfäre in Paris davon 
iberzeugt hatten, daß die „Yanfees“ 
ch nicht das Geringfte von ihren For— 
erungen würden abhandeln Yaffen, 
ätten fie fich aleich in das Unvermeid- 
che fügen jollen. Sie hielten e8 aber 
ür „dDiplomatifch“, an dem Wortlaute 


eg borläufigen FFriedensprototolls 
erumgubeuteln, mit jcharffinnigen 


Sylbenftechertien zu glänzen und ihre 
jeweistunft im hellften Lichte erftrah- 
'n zu laflen. Während fie Monate lang 
bön und gebiegen redeten, ging ber 


Nenn | 


jo würden Die | 
anderen Gläubiger zahlungs- | 


jener Länder auf dem | 





Ipanifche Handel in Folge der an- 
dauernden Ungemißheit vollends zu=> 
grunde, und das der Ruhe dringend be= 
dürftige Yand Jah fich fchon wieder von 
einem SKarliftenaufftande bedroht. 
Sagafta, der nur noch big zum endgil- 
tigen Friedensſchluſſe auf ſeinemPoſten 
aushalten kann oder will, konnte zur 
Wiederherſtellung des Kredites und der 
Finanzen nichts unternehmen. Auf der 
anderen Seite gingen die Amerikaner 
in Cuba, Porto Rico undManila genau 
ſo vor ‚als ob ſie bereits die anerkann— 
ten Herren wären und dem Geſchwätze 
der Spanier nicht die geringſte Beach— 
tung ſchenkten. Da entſchloſſen ſich end⸗ 
lich geſtern die ſpaniſchen Friedenskom— 
miffäre, auf alle Forderungen der Ver. 
Staaten „unter Proteſt“ einzugehen. 
Der eigentliche Friedensvertrag wird 
wahrſcheinlich ſchon morgen unterzeich⸗ 
net werden. 

Spanien hat auf die Souveränität 
über Cuba verzichten und ſeine anderen 
weſtindiſchen Beſitzungen, ſowie die 
Philippinen einſchließlich der Sulu— 
gruppe, die Inſel Guam von der La— 
dronengruppe und eine der Karolinen 
an die Ver. Staaten abtreten müſſen. 
Als Entſchädigung für die auf den 
Philippinen zurückbleibenden „Verbeſ— 
ı ferungen“ erhält eg nur $20,000,000. 
Die Schulden im Betrage von mehr 
al3 $500,000,000, die e8 gemacht hat, 
um die Auſſtände der Cubaner und 
Philippiner zu unterdrücken, wird es 
vermuthlich „ableugnen“ müſſen, denn 
ſeine Einkünfte genügen nicht einmal 
zur Beſtreitung der dringendſten lau— 
ſenden Ausgaben. Somit hat Spanien 
nicht nur ſeine Kolonialmacht einge— 
büßt, ſondern es iſt auch bankerott. Die 
Nation, die einſt über die Schätze der 
Neuen Welt gebot und als die mächtig— 
ſte in Europa galt, iſt auf die unterſte 
Stuſe geſunken. Sie erweckt aber nicht 
einmal Mitleid, weil ſie nur für ihre 
Sünden und Frevel büßt. Im Uebri— 
gen hatte ſie im Rathe der Völker ſchon 
lange nicht mehr mitgeſprochen, ſodaß 
ihre letzte Erniedrigung geſchichtlich 
nichts bedeutet. 

Dagegen treten jetzt die Ver. Staa— 
ten zum erſten Male auch im europäi— 
ſchen Sinne „Großmacht“ auf. 
Ihre wirthſchafk Men Hilſsquellen wer— 
den zwar nicht vermehrt, ſondern durch 
den Kolonialbeſitz eher geſchwächt wer— 
den, aber fie werden fortan ein großes 
| ftebendes Heer und eine fiarfe Kriegs- 

flotte unterhalten und von den europäi= 
ichen Großmädhten als ebenbürtig an 
erfannt werden. Darüber mögen fich 
diejenigen Amerikaner freuen, Diggbem 
äußeren Ölanze huldigen und dieBrah- 


| Terei lieben. Diefen mag es fchmeicheln, 
daß die vor faum 100 Jahren gegrün- 
ı dete „Bauernrepublif” heutzutage felbft 
vonGroßbritannien umworben und von 
Deutſchland, Frankreich und Rußland 
als „wichtiger Faktor“ angeſehen wird. 
Leider dürfte aber ſchon die nächſte Zu— 
kunft lehren, daß die Eroberungs- und 
Großmachtpolitik einen höchſt ungün— 
ſtigen Einfluß auf die demokratiſchen 
Einrichtungen der Ver. Staaten aus— 
üben und den Charakter des 
amerikaniſchen Volkes verſchlech— 
tern wird, ganz zu ſchweigen von der 
unvermeidlichen Vermehrung der 
Steuerlaſten. Was die Völker anfäng— 
lich mit Stolz erfüllt, erweiſt ſich häu— 
ſig auf die Dauer als Urſache ihres 
Verfalles und Unterganges. 





Regeln für das Bauterottver— 
fahren. 


Nachdem das neue Bundes-Banke— 
rott-Geſetz ſchon mit dem 1. November 
in Kraft getreten war und alle Einzel— 
geſetze der Staaten beiſeite geſetzt hatte, 
ſind nun auch vom Bundesobergericht 
die Geſchäftsregeln ausgearbeitet und 
bekannt gegeben worden, die bei der 
Anwendung des Geſetzes zur Richt-— 
ſchnur dienen ſollen. Dieſe neuen Re— 
geln werden mit dem 2. Januar 1899 
in Kraft treten, bis dahin ſollen die 


für das Bankerottgeſetz von 1867 gel— 
| ten, woimmer fie anwendbar ſind und 
Io weit fie etwaigen „Sonderbeftim- 
mungen der Gerichte und den allgemei- 
nen Erlafien des Bundesobergerichts“ 
nicht widerfprechen. f 

Die neuen Gejchäftsregeln, 


melche 


ohne dabei jedoch Neues und für dag 
große Publiftum ntereffantes Yu 
bringen. |hre ausführliche Wiedergabe 
wäre jedenfalls unintereffant und un- 
nöthig, und ein kurzer Lleberblid über 
einige wichtigere Bunfte mag genügen. 

Wenn zmwei oder mehrere Gefuche um 
Sinleitung des Banterottverfahreng 
gegen einen Gejhäftsmann eingereicht 
werden, jo joll (Regel 6) dasjenige zu= 
erit zur Verhandlung fommen, welches 
in dem GerichtSbezirt eingereicht mur- 
de, in dem der Schuldner feinen Wohn- 
fit bat, und dem Gejuch mag dann ein 
Zufag angehängt werden, in dem bie 
etwaigen früheren Banferotthandlun- 
gen des Schuldners angeführt werben. 
Handelt es fih um eine Firma mit 
mehreren Gefchäftstheilhabern, fo joll 
ı das zuerst in einem zuftändigen Gericht 
eingereichte Gefuch verhandelt werben, 
und in beiden Fällen jollen die Ver: 
bandlungen der anderen Gefuche ver: 








Ichoben merden bis zur@rledigung des 
zuerjt aufgenommenen, und das Ge- 
richt, melches die erfte Entſcheidung 

trifft, fol in allen Verhandlungen des 

Banterottfalles die Gerichtebarfeit be: 

halten, bi8 der Fall geichloffen mird. 

; Es fol alfo nur ein Gericht mit der 

Erledigung desBanferottfalles zu thun 

haben und das hierzulande fo beliebte 

Uebertragen eines alles von einem 

Gericht auf ein anderes foll nicht ge- 

ftattet fein. ⸗ 

In allen Fällen unfreiwilligen Ban— 
kerotts, in denen der Bankerotteur ab— 
weſend iſt, hat (nach Regel 9) der das 
Bankerottverfahren anhängig machen— 
de Gläubiger binnen fünf Tagen nach 
beſtem Wiſſen eine Liſte ſämmtlicher 
Gläubiger des Bankerotteurs bei An— 
gabe der Wohnorte auszufertigen; 
wird dann der Schuldner gefunden, ſo 
kann ein Gerichtsbefehl erwirkt wer— 
den, der ihn anweiſt, ſeinerſeits eine 
ſolche Liſte zu ſtellen. 








' alfo vom 2. Januar än giltig fein 
werden, enthalten 35 Paragraphen, 











Zufäge zu den Gefuhen und den 
Kreditorenliften find (nach Regel 11) 
geftattet. Regel 12 beftimmt, daß nur 
der Nichter einen (nur von den Öläu- 
bigern zu ernennenden) Iruftee ab- 
fegen darf. Die Iruftees dürfen (Regel 
14) nicht von den Richtern ernannt 
werden, und mo feine Beftände da find, 
brauchen nah) Regel 15 überhaupt keine 
ernannt zu werben. 

Wichtiger find die Beftimmungen 
der Regel 21, die verlangt, daß der 
Gläubiger jelbft oder ein Mitglied 
ber Firma, die an den Banferotteur 
Forderungen hat, die geltend gemachte 
Forderung eiblih zu erhärten hat; 
tritt ein Agent an deren Stelle, jo müf- 
fen die Gründe für diefe Abweichung 
angegeben werden. it eine Gefelichaft 
die Klägerin, fo hat der Schaßmeifter, 
oder wenn die Gefegichaft feinen 
Schagmeifter hat, der Beamte, der in 
feinen Pflichten einem Schagmetiter 
zunächlt fommt, den Eid abzugeben. 
Handelt es fich um ein offenes Konto, 
jo fol! angegeben werden, mann die 
Forderung fällig wird, und beiteht die 
Schuld aus verfchiedenen Poiten, Die 
zu verjchiedenen Zeiten fällig werben, 
fo ift ver Durhfchnittstermin anzuge- 
ben, nach dem die Zinfen zu berechnen 
find. Ulle folhe Angaben müffen eine 
Erklärung erhalten, daß feine Wechjel 
für die Guthaben ausgejtellt oder ge— 
richtliche Zahlungsbefehle erwirft mur- 
den. 

Regel 29 endlich verfügt, daß ein et= 
wa auf ein Zipilverfahren hin dem ®e= 
fängniß übermiefene Schuldner durd) 
einen Habead-Corpus-Befehl por das 
Gericht gebracht werden joll, um feine 
Ausfagen zu machen, und daß er ent- 
laſſen werden joll, wenn feine Einjper- 
rung auf Grund eines Anfprudhs er- 
folgte, der im Banterottverfahren ge- 
gen ihn geltend gemacht werden fann. 





Zwang it nöthig. 





Menn die der großen Republif ange= 
gliederien oder noch anzugliedernden 
balbtropifchen und tropijchen Nnfeln 
wirklich ziviliſirt — für eine ſelbſtſtän— 
dige höhere Kultur gemot werden 
folfen, dann müffen wir uns wohl 
darauf gefaßt machen — oder daran 
gewöhnen — unter dem Sternenbanner 
mieber inindermerthige (richtiger viel- 
leicht ſchwächere) Raſſen im 
Zwangsdienſt arbeiten zu ſehen. 
Die Ver. Staaten werden ſich dann 
rühmen können, erſt einen Krieg ge— 
führt zu haben, die Negerſklaverei in 
ihren Grenzen aufzuheben, um fie dann 
in eiimas anderer Yyorm burch einen 
Krieg wiederaufleben zu laffen in dem 
famofen „neuen Kaiferreich der Repus 
blik.“ 

Es iſt ſchon oft, und von Leuten, die 
wiſſen, wovon ſie reden, geſagt worden, 
daß ohne eine Art „Zwangsherrſchaft“ 
in den tropiſchen Ländern nicht viel 
oder geradezu nichts zu erreichen iſt, 
Dank der Apathie und Arbeitsſcheu der 
Bevölkerungen, und in der Dezember— 
nummer der Monatsſchrift „Atlantic“ 
ſchließt ſich W. Alleyne Ireland dieſer 
Anſicht ohne Vorbehalt an. Er 
weiſt an der Hand der Er— 
fahrungen, welche andere und zur 
Kolonialarbeit jedenfalls ganz unver— 
gleichlich beſſer geeignete Nationen 
machten, nach, daß nur durch Zwang 
in tropiſchen Ländern überhaupt etwas 
erreicht werden kann; überall da, wo 
man auf den Zwang verzichtete und ſich 
auf die freiwillige Arbeit der Engebo— 
renen verließ, blieb für langjähriges 
Mühen und große Opſer jeder Erfolg 
aus, während da, wo der größte Zwang 
ausgeübt wurde, der Erſolg auch am 
größten war. 

Ireland hat ſieben Jahre lang in den 
engliſchen weſtindiſchen Kolonien ge— 
lebt und die dortige Arbeitslage ſorg— 
fältig ſtudirt, und er kann unwiderleg— 
bare Thatſachen vorführen, um zu be— 
weiſen, daß nur jene Kolonien erfolg— 
reich waren, die billige und unter dem 
Zwang ftrenger langjähriger „Kon- 
trakte“ ſtehende Kuli-Arbeit importir- 
ten, die Felder zu bearbeiten, denen die 
Eingeborenen den Rücken drehten, ſo— 
lange noch irgend welches unbebautes 
Land zur Hand war, auf dem ſie ſich 
niederlaſſen (5quat) und ihre geringen 
Lebensbedürſniſſe ziehen konnten. 
Guyana iſt die erfolgreichſte aller bri— 
tiſchenKolonien und kann jährlichWaa— 
ren im Werthe von 89,000,000 aus— 
führen; dort aber bilden die Kuliarbei— 
ter die Hälfte der Bebölkerung und ſie 
leiſten drei Viertel aller produktiven 
Arbeit. Dieſe Oſtindier werden in ei— 
ner Art Halbſtlaverei gehalten: ſie 
müſſen — mögen ſie wollen oder nicht 
— ſünf Tage in jeder Woche und ſieben 
Stunden jeden Tag arbeiten fünf Jah— 
re lang, dann werden ſie frei und kön— 
nen in ihre Heimath zurückkehren. Ein 
ähnliches der Sklaverei nahekommen— 
des Syſtem von Zwangsarbeit führten 
die Holländer auf Java ein und 
unter demſelben erfreut ſich die 
Inſel eines außerordentlichen Wohl— 
ſtandes, während Surinam bei 
freier einheimiſcher Arbeit rückſtändig 
blieb und knapp dem Bankerott ent— 
ging. Von allen engliſchen weſtindi— 
ſchen Kolonien gedeiht nur Barbados 
ohne geſetzliche Zwangsarbeit, dafür 
beſteht dort aber eine Art natürliche 
Zwangsarbeit, da die Eingeborenen 
nur die eine Alternative haben: arbei— 
ten oder — verhungern. Es iſt ja 
auch eine bekannte Thatſache, daß Ha— 
waii ſeinen Wohlſtand einzig und al— 
lein den (hauptſächlich japaniſchen und 
chineſiſchen) Kontraktarbeitern ver— 
dankt. 

Demnach ſcheint ſich für die Repu— 
blik die Lage ſo zu geſtalten: Entweder 
Erfüllung unſerer (angeblichen) Be— 
ſtimmung, die „uns anvertrauten“ 
minderwerthigen Raſſen der „Kultur“ 
zu gewinnen und damit Einführung ei— 
ner Art Sklaverei, Verböhnung unſe— 
rer Geſchichte o der Verzicht auf die 
vielgerühmte Kulturarbeit und Hf- 
haltung der Grundſätze der demokrati⸗ 
ſchen Republik. Ein ſchlimmes Di— 
lemma! — aber vielleicht findet man 
einen Ausweg, indem man bie Phili- 
pinos, Eubaner und Ranaten jammt 
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und fonders fir minderjährig — für 
Mündel der Nation — erllärt, und 
ihre Regierung dem Departement bes 
öffentlichen Unterrichts in die Hand 
gibt. Da mwiürden allerdings Golda- 
ten die Lehrer fein müffen, e& würde 
an Stelle von Schoolmarms’ und Kin- 
bertbränen Blut fließen, aber ber 
Schein bliebe doch gewahrt; wir fünn- 
ten ftolz und gerecht jagen, wir er- 
ziehen die Philippinos u. |. m. Das 
twürbe doch ganz anders Elingen, als 
wenn es hieße, die demokratiſche Re— 
publit knechtet und vergewaltigt die 
Eingeborenen ihrer Kolonien. Das 
bischen “eant”, das dazu nöthig ift, 
werben wir mit allem Andern ja doch 
wohl auch vonAltengland geerbt haben. 


Noch mehr vom Poitweien. 





Der Jahresbericht de Generalpoft- 
meifters Charles Emory Smith tft da- 
durch intereffant, daß in demfelben eine 
Ueberficht über die Leitungen der Mi- 
(itärpoft in und nach dem Kriege gege- 
ben mwird. In dem Bericht mird 
ausgeführt, wie die Einrichtung 
geregelten Pojtwefens gewiſſerma— 
Ben mit den FFortjchritten unferer 
Waffen Schritt hielt, mie gegen- 
märtiq in Santjago viermal täglich 
die Post bejtellt wird, wie auf Porto 
Rico 12 Militärpoftämter mit Zieig- 
ämtern und auch auf den Philippinen 
deren zwei eingerichtet wurden. Dabei 
jei in den offupirten Gebieten ein 
großer Fortfchritt im Vergleih zum 
jpanifchen Poftregime zu verzeichnen. 
Was Hamait anbelangt, jo werde erit 
der Kommiffionsberiht abgemartet 
werden; überdies habe Hamati bereits 
ein erprobtes Boftfyitem, deifen Abjor- 
birung feitens de3 allgemeinen Boit: 
nitem3 der Ver. Staaten feineSchwie- 
rigfeiten machen werde. 

‘rn einem meiteren Abjchnitt zollt 
der Generalpoftmeifter den Dienjten 
hohes Lob, melche die in Kreuzer ver- 
mwandelten PBojtvampfer unter ameri- 
fanifcher Flagge der Marine im Kriege 
geleiftet haben. Er folgert daraus 
die Nothwendigfeit des Aufbaus einer 
großen amerifanifchen Handelsmarine 
und erwähnt dabei, daß fürzlich be- 
reits ameritanifche Poſtdampfer zur 
Verwendung im Golf von Merico vom 
Stapel gegangen jeien, melde man 
ebenfalls im Kriegsfalle als Kreuzer 
verwenden fünnte. Der nächite Schritt 
müffe die Einrichtung von amerifani- 
Then Boftpampfer - Linien auf dem 
pazififchen Ozean fein. 

m Weiteren werden jtatiftifche Da- 
ten über den Auffchwung unferes PBoft- 
mejens jeit 1880 gegeben. Die Brutto- 
Sinnahmen betrugen im verflofjenen 
Tisfaljahre $89,012,618 aegen $33,- 
315,479 in 1880,die Brutto-Wusgaben 
998,033,523 gegen $36,542,804 bor 
18 Jahren, die Anzahl der Poftämter 
73,000 gegen 43,000. Während Die 
Bevölkerung fi im Laufe diefer Zeit 
nur etwa um 50 Prozent vermehrt, 
habe fich der Poftverfehr verdreifacht. 
Die Zunahme der Ausgaben ‚im ver- 
floffenen Fisfaljahre jet nicht biel 
größer gemweien, al$ im Vorjahre, ob- 
wohl das Departement allein den PBaci- 
fic = Bahnen für den Polttransport 
nahezu eine Million habe zahlen müf- 
jen. Die Zunahme der Pojteinnahmen 
um nahezu 63 Millionen jet ein Zeichen 
der Rüdfehr der Profperität.. Das 
Boft-Budget für 1900 wird mie folgt 
veranfchlagt: Ginnahmen $100,958,- 
112, Ausgaben $105,224,000, Defizit 
54,265,888, wobei bemerkt wird, daß 
„ohne den Mitbraucd, der mit der Be- 
förderung von Poſtſachen zweiter 
Klaflfe betrieben werde, das Bojt-De- 
fizit längft nicht mehr eriftiren würde.“ 

Den Vorfchlag einer „Penny-Roft“, 
in Verbindung mit dem im®erfehr von 
England mit jeinen Stolonien einge- 
führten Spitem, erflärt der General: 
poftineifter für verfrüht, weil die Ver- 
bältniffe für die Der. Staaten mit 
den langen Diftanzen des Ozean-PBoft- 
verfehrs anders liegen, wie für andere 
Länder. Was die freie Bojtbeitellung 
in den ländlichen Diftriften betrifft, 
Ipricht er die Hoffnung aus, daß die- 
felbe eine dauernde Inftitution werden 
möge, bemerft aber aleichzeitia, daß 
eine Reviſion dieſes Poſtdienſtes vor— 
genommen werden müſſe. Der Kon— 
greß müſſe Geſetze erlaſſen, um Miß— 
ſtände in Verbindung mit den ſoge— 
nannten „Star“Routen abzuſtellen. 
Ganz bedeutenden Aufſchwung habe 
der Poſtanweiſungs-Verkehr genom— 
men, eine Zunahme von $16,000,000 
jei zu verzeichnen. m Ganzen feien 
28,753,412 BPojtanmweifungen von 
$204,593,891 Nennwerth ausgeftelft 
worden. Negiltrirt worden feien 15,- 
600,220 Poitftüdfe für eine Gebühr 
bon $998,199; auch auf diefem Gebiete 
jei eine Zunahme — um 7 Prozent — 
zu berzeichnen. 

Der Generalpoftmeifter 


zum Schluß fehärfere Strafbeftim- 


„&bendpoft“, Chicago, Dienftag, den 29. November 1898. 
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ſter benutzt werden darf. 
empfiehlt | 


ı nicht das Necht, der Iofalen Siraßen: 


mungen gegen Unterfchlagung und 


Vernichtung von Zeitungen feitens ber 


Poftbeamten und gegen den Verfandt 


bon „rünmaaren“ = Zirfularen und 
objzöner Literatur, ferner die 
führung eines befonders jtarfen mit 
der 10 Cents =. Marfe geftempelten 
Umfchlags für regiftrirte Briefe, und 
den Boten für |pezielle\blieferung von 
Briefen in großen Städten Fahrgeld 
zu gewähren. 





— Auch ein Training. — „Aber wie 
fönnen Herr Lieutenant nur bei jedem, 
auch dem traurigaften Wite, Tachen?” 
— „Zraining, Gnädigfte, muß oft 
dienstlich Then.” 

— Nicht nöthig. — Profeffor (zum 
Affiitenzarzte): „Klopfen Sie einmal 
den Patienten tüchtig ab.” — Patient: 
„J bitt' Schön, Herr Brofeffor, prügeln 
thut mich fchon des öfteren daheim 
mein Weib.“ 

— Gelbitbemußt. — Lieutenant: 
„nabelhaftes Glüd, gnädiges Fräu- 


fein, immer auf dem Wege zur Kaferne 


begegnen Sie mir!“ Fräulein; 
„Sehr jchmeichelhaft;, Herr Lieutes 
nant.“ — Lieutenant: „Barbon, wiefo 
Tchmeichelhaft? Ah fo, verftehe, gnädi- 


ges Fräulein wollen jagen da Glüd 


! 


Ein: | 






Lofalbericht. 


Stadtrathsiigung. 








Keine weiteren Crolleybahnlinien ım &e: 
fchäftszentrum der Stadt. 





eue Boulevards auf der Mordfeite. 





Mayor Harrifon hat geitern Abend 
im Gemeinderath einen hübfchen per: 
Jönlichen Sieg errungen. Mit 40 ge: 
gen 22 Stimmen hat nämlich das Ple- 
num die Alderman Mavor'ſche Ordi— 
nanz abgemiejen, welche der „Sübfeite 
Straßenbahngefelichaft" das Necht 
verleiht, ihre temporäre Irolley-Ring-/ 
bahn an Wabafh Ave. und State Str. 
zu einer permanenten zu machen — 
ein Lieblingsprojeft genannter Bahn- 
gejellichaft, dem der Bürgermeifter be- 
fanntlich von Anfang an heftig oppo- 
nirt hat. Ehe die Ordinanz endail- 
tiq abgethan wurde, fam e3 zu einer 
ziemlich lebhaften Distuffion, an der 
jih außer dem Untragiteller auch die 
Stadtväter Miller, Walſh, Badenoch 
und Maltby betheiligten. Yebterer be- 
merkte unter anderem Trolgendes: 
„Wenn diefe Vorlage Annahme fin- 
det, jo würde die3 ein namhafter Rücd- 
fchritt in der Entwicdlungsgefchichte 
Chicagos fein. Die anderen Straßen- 
bahnaefellichaften mürden badurd) 
zmeifelSohne ermuthigt werden, auf ih- 
ren Linien ebenfalls das oberirdifche 
Irolley = Spyitem einzuführen, Dies 
aber darf unter feinen Umftänden ge- 
Itattet werden. Perfönlich würde ich 
für die Ordinanz ſtimmen, wenn fie 
die Beitimmung enthielte, daß Die 
Irolleyleitung unterirdifceh angelegt 
werden muß.“ Mlderman Mapors 
Antrag auf Aufhebung der Gejchäfts- 
regeln zur fofortigen PBaflirung feiner 
Drdinanzporlage wurde dann, mie 
Eingangs erwähnt, mit 40 gegen 22 
Stimmen abgemtejen. 

Dafür jtimmten: Coof, Gunther, 
Fitch, Ballenberg, Cloidt, O'Brien, 
Martin, Fick, Bennett, Cullerton, Mil— 
ler, Colſon, Neagle, Powers, Mangler, 
Cannon, MeInerney, Carey, Reichardt, 
Mavor, Wiora und Math. 

Dagegen: Coughlin, Kenna, Alling, 
Jackſon, Connor, Murphy, Novak, 
Hurt, Biewer, Francis, Little, May— 
pole, Ziehn, Beilfuß, Tuite, Raymer, 
Smulski, Walſh, Oberndorf, Bren— 
nan, Conlon, Alwart, Brown, Herr— 
mann, Maltby, Upham, Lyman, Olſon, 
Barry, Walker, Hirſch, Griffith, 
Schlake, Butler, MeCarthy, Boyd, Ba— 
denoch, Nelſon, Darcy und Bennett. 

Die Vorlage wurde an den Aus— 
ſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Südſeite verwieſen, wo ſie jetzt wohl 
für immer ſanft ruhen wird. 

Natürlich kann obiges Votum nicht 
als „Teſtfall“ für die großen Freibrief— 
verlängerungs -Vorlagen dienen — 
wenn dieſe einmal zur Sprache kom— 
men, werden ſich die Stadtväter Gun— 
ther und Fitch ſchwerlich in Geſellſchaft 
ihrer Amtskollegen Cullerton, Powers 
und MéeJInerney befinden! 

In Bezug auf die angeblich von 15,- 
000 Bürgern der Südſeite unterzeich— 
nete Petition zu Gunſten der Beibehal— 
tung der Trolley-Ringbahn, äußerte 
ſich der Mayor ſpäterhin, daß er in den 
letzten Tagen zahlreiche Briefe erhalten 
habe, aus denen zurGenüge hervorgehe, 
daß die „Südſeite Straßenbahngeſell— 
Ichaft“ vielfach recht zmeifelhafte Mittel 
zur Erlangung der betreffenden linter- 
Schriften angewandt habe. Gegen die 
Ningdahn als folche habe auch er, ver 
Bürgermeilter, durchaus nichts einzu= 
wenden, doch müffe er auf underirdi- 
fcher TIrolleyleitung bejtehen. Wenn 
man fage, der Boden Shicagos jei für 
ein folches Syitem nicht geeignet, To fei 
dies weiler nichts als eine faule Aus 
rede, die Schon deshalb nicht ftichhaltig 
jet, weil man .hier noch niemals einen 
Verfuch mit unterirdifchem Trolleybe- 
trieb gemacht habe. 

Wie erinnerlich, nahm der Semein- 
derath am 12. September eine Vorlage 
an, derzufolge der Mayor ein Komite 
zur Ermäaqung der Stadt und Coun- 
igberwaltungs = Konfolidirungsfrage 
ernennen Sollte. Zu Mitgliedern diefes 
AYusichuffes hat der Bürgermeifter nun 
geitern folgende Herren erforen: Gene- 
ral Chas. Fitzſimmons, Wm. R. Ma— 
niere, John Barton Payne, C. ©. 
Darrow, ſowie die Aldermen Alling 
und Herrmann. 

Die Ernennung Frank F. Brand— 
eckers zum Nachfolger des geſtern Mit— 
tag freiwillig zurückgetretenen Stadt— 
Kollektors Joſeph C. Martin wurde 
vom Plenum beſtätigt. Letzteres hielt 
fernerhin auch das Vetko des Mayors 
gegen die in der vorigen Stadtrath— 
ſihung angenommene Reſolution auf— 
recht, wonach, außer im eigentlichen 
Zentrum der Stadt, nur hieſiger Ce— 
ment als Unterlage für Straßenpfla— 
Der Stadt— 
rath, ſo argumentirt der Mayor, habe 


verbeſſerungs-Behörde derartige Vor— 
ſchriften zu machen, dann aber auch ſei 
die Reſolution überhaupt überflüſſig, 
weil genannte Behörde von jeher den 
Wünſchen der betreffenden Grundei— 
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Kinder ſollten an Gewicht 
und Kraft zunehmen, tüchtig 
eſſen und dicke Backen haben. 


Scott’s Emulsion- 


von Leberthran und Hypophos- 
phaten füllt die eingejunfenen 
Baden auf und gibt den Lippen 
Farbe. E3 liefert da3 Material 
für die Knochen und Nahrung 
. für da3 Gehirn und die Nerven. 

63 ift das jtärkjte Fundament 


für das fünftige Wachjen und 
Gebeihen. * — * PR 
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ieflihe Hufträge aus der Stadt und vom Bande für angezeigte Artitel, jowie Pros 
nn . Bufter von allen andere baazen werden * tlich verſandt. 





Fur Mittwoch: 





657 Goque Feder Boas, von fchönen Federn, für . 


"ojen, befegt mit Spiße, ertra Größen 
58 weiße gebügelte Männer:Hempden (etwas bejchn 
48e feine Plüſch Brighton Knabenmützen 

Schild und mit ſeidenem Futter 
RC 

wärmern . 
Geftridte Mädchen-Handihube, Mitts, 
19 Cuart Granite Waflereimer . . . 
14 Quart Granite Aufwaſch-Schüſſeln 
Wsöllige Nardinieres, die The Sorte . 


nr 


Alles für 


50 Madalion: in Frame Form, für 


TE SON . 24 a8 6 ah 
c feine jeidene Brighton Märnıer 
und jeidenem jyutter 
c veinwolfene Fleece lined Mämıer = 
Vamberton“ Outing Flanell Männerhemden, 
und Perlmuttertnöpfen, für 


ſchiedenen Muſtern, per Vard... 2... 
Große fertige gebleichte Vettlaten ._ . 
58 Slippers fiir Männer, alle Größen 
u8c reinmollene jhwere Männer Halstüder . 
1506 Regenihirme - - » one anne 


22e | 


Feinite Elgin Greamern Butter, per Pf. 


9 Choice Wisconfin Greamery YAutter, Pid. I8e | 
Swiit & Co.’ beite Cal. Schinten, Bid. ie 
Ertra jancy Schweizertäie, ver Bid... .. 14e | 
Dentjher Handtäje, 4 für... 2.2... . De | 
(Helbes oder weihes Ktorumebl, per Pd... te 
Große Mustatel-Roſinen, per Pfd...... 5e 


% - — ⸗ 
Piel's Champion Stärke, 4 Pfd..... 10e 


en) ——— —— — — 


Alles für 3 Cents. 
ide weiße Lomn eeee . * 
nee Alles für 
5e hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher PAR kn 
1) Grandma's Buttermilchſeife, 2 a Te 2 
Farbiges Häkelgarn (in allen Farben.. 42 
Waſchſeide in allen Farben, 2 Stränge. «een! 
10 Yard Stüde Yace Shelfpapier, 2 Stüde für . «0 2 en ee | 
Große Neibeifen mit Holsgriff - - - «2 en ne nn 0. | 
50 bemalte ITrintbecher WER PS le en no | 
Weiße leinene Servietten mit Schöner Vorte und Franzen. 2... 
35 Zoll breiter Gardinen ZScrin im —— Muſtern, Vd. — 
Geſtreifte und tarrirte duntle Outing Planelle, wertb 66, ver Do. . 
= on 
+ 
Alles für 7 Cents. 
e Soederers Schub Treffing, MEINES 4 een ) Alles für 
15 Kinder Diltuch N ee ER | 
lie 18 Zoll breite, punttirte Ghenilie Schleierftoffe, ver Yard... . | 
Große Sranite Waihihüfleln . - - «2 en e en en. \ 
Steinipudnäpfe, in allen Farben . 2 2 2 0 
12ic thwerer Eretonne, per VDard. © » 8 | 
1230 jejiwerer gefüperter lanell, in beilblau, roja und cream, p. Yard | 
1:3 blaues Ueberhojenzeug, BA ie I 
Gebleichte, Fertige KRopflifenüberslge . © + + «2. 0 8 nee.) 
Ailes für 11 Cents 
Ziiles für 11 Genis. 
De ne Dune ae Tlnab 5 ee a ] 
2x reintvollene Gajbmere Männerioden > 2 2 2 m ee nr rn en | 
28e lange Der Slife KSrarf9) . : 2. u na ne | 
15c rotbe, blaue und weiße Kinder-Handichube (Mitts) . . 2 2 2. \ 
25 gerippte Fleece lined Mädchen Unterhemden und Hoien. . 2... | 
Sranite Bratpfannen, die luzölligen - eo 2 2 2 0 2000... 
u aanart Mrantte TRIIBBTRRNEN 4 a ee ea} 
2 „Mantello* Bhotogragbte-Rahbnıen - - 2 2: 2 0 2 2 2 0% 
20 Vhotograpbie: Albums (2 Opening) - 2 0 2 2 2 2 2 0 0. 
Alles für 17 Cents 
Alles für 17 Cents. 
40c geitridte Tamen Unterröde, mit Spigenbejaß, fir . 2... } Ar 
Be * e By * | o 
Sc Tomer Nnaben - Ylufen, nit alten im Rüden und vorme. . . | Alles pur 
Sc ipeihe Nerino Damen : Unterbeinden wıd ofen, mit jeidener | 
Tape und Perimutterfnöpfen 2.0 0 0 0 0 ee | 
38c ſchwarz und weiß geſtreifte Männer Arbeitshemden, mit Joch 
ER — 
3 Serge Damen Haus-Slivpers, mit Flanell-Futter... - 
250 Damen = PBortemommaies, mit inneren und äußeren Tajchen, für . 
Wollene Ingrain Sarpet = Muiter, eine Yard im Cuadrat, für. . . | 
Tetorirte japanijche Iheefannen, in 3 Größen, die Auswahl für. . | 
28: Photographie - Habmen, mit Gabinet Cpenings ... » » cr 


Alles für 23 Cents. 


g1.00 garnirte Franzöftihe Filz Tamenbüte (Sailors) für. . ... 
48c reinwollene „Natural“ Männer:Unterbempen, filt taped, Perlknöpfe, 
48c gerippte fliehgefütterte ecru und graue Danten-Unterhemden amd 
mit doppelten Band 


lederue, warm gejütterte Männer-Handichube, mitt geitridten Buls 


45c Photographie Rahmen, die große Sorte . . «+ 


she reinwollene geſtrickte Kinder-Unterröcke mit 
8e Flanellette Kinder Kleider mit Braid-Beſag, Größen von 


Ze ſchwere, ſchön geſtreifte Worſted Männer-Arbeitshoſen 
fei ſei Mützen, mit doppeltem Band 


Unterhemden für 


Ze reinwollener Ingrain Carpet, eine Yard breit, in drei ver 











Alles für 


ußt), alle Größen . | 
und ; 





33 Geuts. 


| Alles für 
330 


Beſte Qual. Electrie Soap Chips, 3 Pfd.. 100 


mit Vote, Taichen 


Umerican Math Go.’s beite Barlor 
Etreipbölzer, per Tpd. Echadteln . ‚10€ Hi 
Lehre Soda Graders und Banille Waferd, m * 
a erregen a ac 
Gelbe Feld» oder jchottijche grüne Erbien, 8 


t Pfund sc a 











aenthumsbejiger Rechnung getragen 
babe. 

Ylderman Maldy’sAntrag, die Schon 
längjt qutgeheißenen Ordinanzen für 
die Geleifehochlegung der Atchifon, 
Iopefa & Santa er, der Chicago, 
Madifon & Northern, der Chicago, 
Alton & St. Louis; der „Union Stod- 
vard& & Iranfit Co.“, der „Lhicago 
Terminal Irandfer R. R. Comp.” 
und der „Pittsburg, Cincinnati, Chi- 


cago & St. Louis“-Eifenbahnlinien 
zur Annahme zu bringen, jtieß 
auf heftigen Widerftand, da bie, 
meiften Stadtväter eine folch’ wich 
tige Ungelegenheit nicht „Durchges | 
peitfcht“ miffen wollten. Der Antrag 
auf Aufhebung der Gejchäftsregeln 


zur Baflirung befagter Ordinanzen 
wurde mit 36 gegen 24 Gtim- 
men abgelehnt. | 

Angenommen mwurbe dagegen derin= | 
trag Alderman Lyman's, wonach Gar 
field, Webſter und Belden Abe., zwi— 
Ichen Clark Str. und North Park pe., 
der Lincoln Parkbehörve für Boules | 
vardzwecke überwieſen merden. 

Zum Druck befohlen wurde eine 
Mittheilung der „Commonwealth Eleec— 
tric Comp.“, wonach dieſe die Geſchäfte 
der folgenden Geſellſchaften übernom— 
men hat: Der Hyde Park Thomſon— 
Houſton Light Co. (Freibrief vom 25. 
Juni 1889), der Englewood Eleckric 
Light Co. (Freibrief vom 31. Juli 
1888), der People's Electric Light Co. 
(Freibrief vom 5. April 1888) und der 
Peoples Light & Pomer Co. (Freibrief 
bom 23. Dttober 1888). 


Kurz und Neu. 








* Vor Richter Stein wurde geitern 
der Farbige Edward Taylor des Raus 
bes, verübt an feiner Rafjegenoflin 
Fannie Spragging, überführt und auf 
unbejtimmte Zeit in’s Zuchthaus ge= 
ſchickt. 

* Eine auf Zahlung von $10,000 
lautende Klage ſtrengte geſtern Herr 
Jerome A. Houghton aus Maywood 
gegen Wm. M. Hulbert an, und zwar 
wegen Ehrenkränkung. Hulbert, der 
bei der Grundeigenthums-Firma 
Cummings & Co. beſchäftigt iſt, ſoll 
Houghton fälſchlich des Diebſtahls be⸗ 
zichtigt haben. 

* Unter der Anklage, den Farbigen 
Charles Hancock geſtern Abend in ein 
Haus an Wabaſh Ave. und Harriſon 
Straße gelodt und dort um $14 be- 
raubt zu baben, find zwei der Polizei 
angeblich mwohlbefannte Burfchen, Na= 
men3 Wm. Conrad u. Dot Yates, ver- 
haftet und in der Harrifon Str.-Boli- 
zeiftation hinter Schloß und Riegel ge- 
bracht worden. 

* Yuf den biefigen Viehhöfen find 
geitern 74,000 Schweine abgeliefert 
morben. Diefe Ziffer ift in der Ge- 
Thichte veaSchlahthaus-Diftriktes nur 
ein Mal übertroffen worden, und zwar 
am 11. Februar 1895. Damals fa- 
nen innerhalb von 24 Stunden 7511 





te 


ı ing Alter von 20 Nabren, 
a2. November, Morgens 3 Uhr, jelig dem Heren 
‚ enfichlafen ift. 
; Stang um I Aber vom Trauerbaufe, 127 Ruble Str, 





Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

daß unſer gelichter Sohn 
John Schneider 

im Alter von M Jahren nach kurzem Leiden am 28. 
November janft eutſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 39. Rovember, vom 
Tranerbanje, 299 Farrell Str., Morgens um 10 
Ubr, vom Archer Ave. Depot per Grand Trunf Yabı 
nad Mount Greenwood, Um ftille Theilnahme bitten 
die traueruden Hinterbliebenen: 

Adolph ud UmaliScdueider, geb. Auerbad, 
Eltern, nebit Geichiwiftern. 





Todes⸗Anzeige. 

Freuunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter 

Anng D. Schaeler 

im Alter von 74 Jahren und 11 Tagen am Sonntag 
den 27. November wın 9 Uhr Abends entichlafen iit. 
Leerdigung am Mittivod, den 30. November, Nach: 
mittags um _ 1Mbr, vom Haufe ihres Sohnes, Wr. 
HM. 20. Str, nah Graceland. Um ftilles Beileid 
bitten die traueruden Hinterbliebenen: di 
William, Sceman, Söhne. 
Annie, Tochter, 








Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer einziger geliebter Sohn 
Otto Röpte 


1 Monat und 3 Tagen 
Tie Veerdigung findet am Donner: 


nad der Zions-Kicche, Fde Peoria und 19. Str., 

und von da nah Goncordia ftatt. Um ftille Theil: 

nabıme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Ferdinand und Mina Möpke, Eltern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
William March 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
Mittwoch um 2 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 4927 
Shields Aven, nach Oakwoods. 
Annie Marxch, geb. Rupkee, Gattin. 
William, Otton. Herman, Söhne. 


Geſtorben: Eliſabeth Zimmermann, am 





Dienſtag, den 29. November, am Herzſchlag, im Al— 


ter don 49 Nabren. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donierftag, den 1. Dezember, Nadırittagd um 2 
Abe, von der Fvang. Nobannes-Sirche, Ede Garfield 
ve, und Mobawf Str., aus nach Graceland. Die 
tieftranernden Hinterbliebenen: Dr. G, U. Zimmer 
mann amd Sinder, 683 Sedgwid Str. dimi 








BGeitorben: Karolina Blanf, am Montaa, 
den 28. Noveniber, Mutter von Auguſt, Heinrich, 
Guſtav und Thereje, An Alter von 73 Jahren. Be: 
erdigung Mittwoch, den 30, Nov., NRadın. 1 Ubr, 
von Tramerbauie, 1043 N. Leapitt Str., nah Con 


‚ cordia. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen. 





GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaltter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddibre 


Alle Aufträge pünktlich und Billig Beforgt. 





Zweiter großer Preis-Mastenball, 
veranstaltet vom 
Damen-Berein „Edelweiß““ 
in der Aurora Halle, Ede Milwaufee Ave. nnd 


Huron Str., am Samitag Abend, den 3. Dezem: 
ber 1898. Tidet? 25c @ Perion. bifr 





des Deutſchen Fleiſcher-Ge⸗— 
18. Jahresbalſ — —— 
abgehalten am Samſtag Abend, den 3. Dezem⸗ 
ber 1898, in der Freiheit Turnhalle, 3417. 21S. 
Halſted Str. Tickets 530c. Damen in Herrenbeglei⸗ 
tung frei. didoſa 


West-Seite Turn- Verein. 


geiltig gemüthliche Derfammlung,' 


Mittwoch, den 30. Nov., Abends 8 Uhr, 
in der West-Seite Turn-Halle. 770-776 Weft 
Chicago Ave. Eintritt frei für Jedermann, 


—— — “i ij —— 


Bekanutmachung * 
Bridlayerd undStonemaions Special-7 
tov. gwedöNominirung der I i 
die Det xX — 
nf: 2 ae ey Fr 


U TE DUEWEER 
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rn 
5 a 9000 2 
ee ee — * 
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rs 
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zu 
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en 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


—— — 


R0S. & CO. 


swiichen Afhland Ave. 
und Daulina Str. 


Fur Wittwod), den 30. Novemper. 


Un den 
lebbait zu 1 Y 
türlich zu G ute lommt 
Main Floor. 
Großer Reſtervertlauf von Kleiderſtoffen! 
3 Knhochen geſchnitten! 

volle Yard breit, 4 
arz, Tür morgen, VD. c 

d breit, in gran und 


‚ ‚Für morg on c 


dute echt farbige 


15c 


gen 


au 


1 1ids5 
lard 


Nobelth ui 
derlleider 
regular 


I breit, 


39 
da dentiche 


in andere 


Gaib 
Groͤß 


Gerippte 


ſchwarz, end 


Zweiter 
Injer Sorraih von Kol 
Muffs iſt ett zu gro 
werden! Preiſe ſind ertra 
ten. 
Tamen-Woriet3 
unf. 7 Cu 


Mints und 
muß verkauft 
beruntergeichnit 


39e 


ſchwarz, 


—* Jeden. Abend bis 9 


227 & 229 
Babaih Ave. 


dittwoch, einen der ſogenannten ſtillen Tage 
haben wir ſpeziell einige Artikel recht billig martirt, 


ide, 


mehr 
na: 


Gejchäft, etwas 
welchet Umſtand Euch 


im Dry Goods 


Zweiter Floor— 


(Fortſetzung). 
Ein großer Boften Calıco Denim Wrap: PP 

| pers, für niorgen nur . . SC 
[5 fe 


Hlecced Flanelette Wrappers, alle Gib⸗ 486e 
"Ben, ein großer Bargain, für morgen . 
Tongo! a Schnürichube für Damen, Watentle 
der: Tips, lateit Toes, d 8 
alle Groben. JJ 9 c 
8, warm omforta 
35 
Det 
La 

q 
s de 
ſchwe⸗ 

30 
...69e 
Ghindilla, mit 
1.49 


B righton 


chwere Wint n rig 
Facon, ing Bands 1 . 
ein JE 


ut nur...» BE 


Damen-Filz ſehr und 


rſchuhe, mit 


Groceries. 


4860e 
39e 


Vie rter —* 


Avotneter — 


zen Fl lajche 


TE EEE ——— 
Ahr offen... 
227 & 229 


Wabaſh Ave. 


Sedermann. hat Kredit! 
Mit eigenen Augen fchen, 


it der jicherite Beweis, 
vor. Wir jind jtolz darauf, 


Faney Heizöfen, 
und Weichkohlen, 
uöthig 
intenſive 


Jen, die 


und eine 


Vertauf 
nur . 


Spezieller 
Burner“ 

jomwohl vom 
tirt: find 
gemacht 

berieben, 
in diefem 


nad 
und 


den 
mit 


Verlauf . 


Eebr jhöner Rod = 
e Ornameı 
jeder 9 
uerbaftigfeit 
iſt 312. 0 werth — in 
‚diefem Verfauf 
Be 


und in 


— 


30 ertra große Ranges 
durchweg garantirt 
— in biejem 


mit Nidel verziert, 
— mertb 13.00 
Verkauf 


227 & 229 
Babaih Ave. 


Gifenvahns- Fahrpläne, 


Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington: und Quincge@jenbahn. Xel. 
No. 3821 Dlain. . Schlafwagen und Zidets in 211 
Elarf Str., und Unton-Bahsrhoi, Ganal nad Adanıs. 

Züge Abfahrt Be | 

«ofal nad Galesburg.. ei 8.08 i 

Sttawa, Streator und La Sale. 

Besen Rodford uud Horreiton.. 
Omaha, Denver, Eolo. > 

Fort DMabiion und Keokut 

Yofal- Punkte, Jlinois u. Jowa .. 

ey Quiuch 

Elinton, Moline, Rod Ysland .. 

Dittawa und Streator 

Sterling, Rocdelle und Rodford.. 

Kanjasbity, St.Yoeu. Leabeuworth 

men Worth, Dallas, Houiton..... 
Omaba, €. Bluff3, Rebrasta...... 

Paul und nneapolis. 


— 
ES po oc 


BERRSZEEEUREL EEG 
SEBRRHRBZEZUEBSESSS 


“een eh. — 


* 
2288 —— 
yon 
Renmppew=Brnmmmirg 
288 358585 


— 
<ıJ 


Salt Late, Ogden, Galifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©. ®.. 
Et. Baul und Minneapolis ö 2ER 

es +Täglıh, ausgenommen Sonntags. G Tüge 
lid außgenommen Samftags. 


. "10.30 R AB 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn · 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden können (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 
ebenfallö an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hyde Parks 
und 63. Straße-Station beitie en werden. 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hot 

Durhgehende Züge— Abfahrt Anfunft 

Nerv Orleans & Memphis Limited * 5.00N "11.508 

Monticelo und Decatur... .... .... 11.508 

Et. Louis Diamond Spezial... x & 30 B 

&t. Louis Daylight Spezial, ......"11. 2 * SEHON 

Spring: —— ——ã7 IM 

— — — — ....18258 17.0N 

Springfield & Decatur.. .35 V 

New Orleans Poſtzug .45 B 

Bloomington & Shatsworth.. 111.508 

Chicago, Ga:ro & New Orleans . 8.00 B 

Gilman & Rantakee...... *10.00 8 

Rodford, Dubugue, Siour ty & 

Siour Falls Schnellzug *3EION "10.108 

Rodford, Dubuque & Sıour Eıty..all.5 N 

Korkford Paffagierzug EHN 

Roctord, Dubugquenud Lnle. 110. 10 B 

Rodiord & Freevort Erpreß.......| 6.30R 

Dubuque & jFreevort. 
aSam ſtag Nacht nur biö Dubugue. 

U, ausgenommen Sonntaa®. 


Stad 


1. 
"Täglich. ITäg- 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STarıon, 
Canal Street, between Madison and Adanıs Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. . 
“Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. bMon. & Fri. "Leave. | Arrive. 
Pacific Coast Limited.. 5 2.00 PM b 7.30 PM 
Pacific Vestibuled Ex Dre -t! 2.0 PM 1.00 PM 
Kansas City, Denver & Californ *| 6.00 PM| 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local .*) 8.00 AM 9.10 PM 
St. Louis Limited | 11.08 AM| 4.36 PM 
St. Louis “Palace Exp 9.00 PM| 7.30 AM 
St. Louis & Springfield Midnight Spe; 8.00 AM 
Peoria Limited.. ö 4 . 
Peoria Fast Mai j PM 1.00 PM 
Peoria Night Exp s M 7.30 AM 
Joliet & Dwight Accommodation.. 5.0 PMi10.20 AM 


4.368 PM 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und —— rriſon Stratze. 
Cito Office: 1150 Adams. "Zelephon Main. 
*Zäglid. FAusgen. — Abfahrt Ankun 
Dinneapolis, &t. Paul, Dubugı t 6.4538 +10.00 
Kanjas City, St. Jojeph, . 6.30% * 9.30% 
Moines, Marihalltown ...... L10.30N * 2.37 
Eycamore und Byron Local...” 310N "10 59 


Chicago & Erie-Eijenbann, 
Tidtet-Dffices: 
M2 ©. Clark, Auditorium 
Searborn-Station, Volk u. 
Abfahrt. 
Diarion Lokal......+7.008 
New York & Bofton 3.00N 
Aamedtomwi K Buffald.......- 3. 0 N 
Nocefter Accomodation.. 
New Yorf A Botton.. 
Eolunibus & Norfolk, Da. 
* Föglib. + Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-Dearborn EStanon. 
Zidet Offices, 232 Elart Straße und Auditorium. 
Abgang. Antunfe 


zen m. —— 2245 Vm. 
afy’ton, Balt., PEIL.N.Q.* 2:45 Um, 
Zafapyette und Kouißpille....:* 8.30 Bm. 
Indianapolis u. Eincinnati 4 8:30 Bin. 
— u. Cincinnati *11:45 Bm. 
dianapoli® m. Gincinnati 
afayette Accomobation.... . 
Safayette und Bouisville. ....” 8:30 NK. 
Judignabolis u. Cincinnati 830 
* Täglih. + Sonntaa ausa Nur Sonntag. 


Mitel Plate. — — Sie New — Shicage wae was 
St. Louiss@ijenbahn. 


EN otel un» 

— ER | 3> earborn. 
x, Ankunft. 

<= 47.5N 
50 0N 
5.00N 
9.408 
7.3559 
7.359 


— 


———⏑⏑—⏑ ü ⏑ ⏑—⏑ En. 
BE 20 Zwen 


Kommt und Ihr werdet ſolche Bargains ſehen, 
dem Chicagoer Publikum mehr zu bieten, als alle Andern. 


eingerichtet 
haben alle die neueſt 
ind, um 
L Hitze zu 
ſie ſind F510.00 werth — in dieſem 


Bargain in 
Heizöfen, fin 


wie nie zu—⸗ 


für (5 


zu puren 


44 


— 
erzeugen, 


Feuermate 


ıD 
Fabrifanten iv 
neue 
ſchönen 
regulärer Wert! 


reiten 


Ofen 


— ———— 


FURNITURE ZCARDETC 


| 


R 
U 
2 
8 ) 
° 830 
— 
12 
. N 
y 
V 
1.202 


ten bei 
ſicht vollſtär 
wie 


Ausebe 
Ausſehen 


mit 6 Löchern, 


9:8 .69 
227 & 229 
Wabaih Ave. 


— /HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ Blok welih von Salfted RER 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Darlor = Einricdjlungen 
und Steingutiwaaren, 
Tampen u. Gijenwaaren, 


Mir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gefchmad und berecd)- 
nen allerniedrigite Preiie, 


1feli,ddia 


Straus & Schram, |\, 
136 und 135 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiged Lager von 


Möbeln, Teppiden, Ocfen umd 
Haushaltungs-Gegenfiänden, 

die wir auf Abzablungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Roten 
verfaufen. Ein Beliuh wird Euch über: 
zeugen, daß umjere Yireije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jbbj1j 


Kohlen. 


Die Sartlohle die wir verlaufen, die 


Cross Creek Lehieh 


| unterjcheidet fih bedeutend von der gewöhnlichen bier 


| tirt, 


in der Stadt verfauften Sartfobfe. Sie iftbärter, 
glänzend, rein geliebt, jchieferfrei und wird garanz 
feine Schladen anyujegen, macht weniger Ajche 
und reicht weiter, als jede andere Hartkohle. 
Weichfohlen zu den niedrigiten PBreijen im 
der Stadt. 
MWelliton Lump (raudlos, fein Ruß), 
Echte Hoding Yump, per Tome . 
Andiana Gartfide Plod, per Tonne 
Indiana Semi-Plof Yımp oder Egg, Tonne 83.00 
Refte Allinois Qump oder Egg, der Toune . 82.75 
Volles Gewicht, reine Mobile, prompte Bedienung. 
Brieflihe oder Telephon Beftekiung C. O.D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, jdd” 


dp. Tonne zu» 


Liquid, ‚Paste and Powder.. 
EP 2810 00077102 * 


— D— 


Zen & Ohio, 
Bahnhof: —* ir — Grad 


Reine ife verlangt auf 
ben en digen, Abfahrt Ankunft 

o 90) umd Waibıngton Bel, m 2 

ıleb F Be; ' — mp | 


Powers — 


M 


Columbia, - 
Grand—O 


Li 


Aec 
Al 


Dearborn 
Dopfins - 


91 


v 


GreatRortbern 


Da 


Chicago Opera 
Nordieite 


Süpjeite- 


BeranuyungssWegweifer. 


RE REE 2: 

Gaſtſpiel der „efferſon 
Company“. 

eBichers. Shenandoah. 

The Bride Elect. 

pera Houſe. — The Idol's Eye.' 

Jack Sheppard. 
Joſeph Murphy in 

Rhue“. 

- A Trip to Coontorn. 
Dr. Bil 

„Motbs*. 

ds Gvrano De 

— After 7 Years 


t 


ncoln., 
adempd. 
und „Shaun 
bambra. 


iffo Bergerac, 
‚urt 
Vaudeville, 
V audeville 
Houie. 

1 02.50:% 
balle.- 
Bunge: Orceiter. 


ıymarftet — £ 
Vaudeville. 
Kon 
zurn 
Nadhmittag Konzert von 
Turnhalle, — 

Nachmittag Konzert. 
- — — 4 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in 


Diiice des Countp:Glerfs ausgeftellt: 


John 
3 

Fraut 5— 
Henry 
6G. 
G 


* 
F 


Antonio 
F. VB. 


Vance, Edith Hidberg, 38, 31. 
Anderſen, Mary Hanſon, 47, 32. 
Wagner, Annie Hackbart, 28, 25 
Nellie Clohſey, 23, 20. 
Yinda Stromgquift, : 

YJulia Watby, 32, 

efield, Edith ©. Wad, 
Marinil, Iereja de Petro, 
erredenhagen, Julia M. Newcombe, 


eier 


Vizents, 
A. John jon, 
rorge SDepre, 


red C. Land 


H. Labowits, Hannah Grünſpan, 20, 25. 


George A. 
Eharles U. 


William 


> 


Philipp G. 


J 
G 

\ 
> 
F 


A 


Simon gegen 
fung: 


yrar 


N 
jeher 
geit 


NER 


SE 


N 
8 > 


a 


Virail, 


Re 


er 
Fr 


Kılliam Giffell, 


Yahır 


ern und heute 
einberg, 


berg, Youije Rojenberg, 26 
Emma GC. Bolan 
Tella Gaſch, 22, 
arf berg, Emilie Harms, 
ohn H. Miller, Mamie B. 
Bonner, Erneſtine Caron, 
Hagberg, Emma Erickſon, 2 
Richter, Marie Vohnke, 
iau Struß, Hannah Ermel, 
Girten, Kittie Siegel, 
Damm, Thetla Weidig, 26, 
* Y. Harris, Annie Mouette, 29, 32. 
aniel W. Wangyh, Annie Gluth, 24, 109. 
J A. De la Grange, 
5 Franfel, Frances Melzger, 23, 22. 
ft, Yottie Yarjon, 40, 3 
Annie Schuller y 
dohn Miller, "Alice Mountain, 25, 19. 
Underfon, Amanda Kobnion, 31, 
Srabam, Marn Avers, 33, 24. 
Scanlon, Otbilda Yuflen, 29, 97. 
Margetts, Winnie Rootb, 24, 19, 
Roientbal, Kennie Goben, 35, 38. ” 
Schaller, Yettie Thompfon, 30, 24. 
Annie Balinstel, 32, 19. 
Yottie Glart, 21, 18 
Margaret Saab, 23, : 
Alma Yarjon 
Lydig E Kel— 
Wendnagel, Beſſie Woodi 
— — — 


Scheidungsklagen 


Steen 
Camp, 
Brandt 


E 


ohn 
jaac 2 
—*—* x: 
fe Mabanna 
red Heubaum, 


Bloniſtrand, 
Dieckmann, 


M. E. 


uguſt 


33, 20. 


has. 


wurden anhängig gemacht von: 


Verlaſ⸗ 
wegen 


PBajcheve Meldermann, Wegen 
Rary Fllen gegen Michael H. Domwney, 
iſamer — 


Todesfälle. 


achſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
1, über deren Tod dem Gejumdbeitsamte zwijchen 
Meldung zuging: 


Samuel, 24 120 Newberry Ave. 
), Mary, 85 Ser FUN. PBaulina Str. 
Sachs, Anna, * J. 610 Newport Ave. 
aeheg, Minnie, 38 J., 137 Vedder Str. 
inter, Martha E. W J., 97 mmereial Ave. 
Schintz — 61 I. BNM. art Ave 
einfels, Johanna, 8I., Green Str, 
nien, Mary 
etel, Yızzıe, 
Joſeph 
andt, Louis, 
er, Mary, 68 J., 1025 Kim 
John F. 44 J. 2054 6 
x 


Charles, 24 J., 


b 
Jahre, 


650 
= 28. Str. 
vo) Wajbingt 
716 W. 18. P 
‚97 W. 9. Str. 
ball NIve 
Attage Gror 
244 Hudſon Ave. 


“> 
03 


n Ne, 


ber 
eber 


antzen, 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie Zinn, Zinf, Meliing, Kupfer uud 
alten Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan u. |.w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 250 1 Bid.-Bor. 

Chicago Office: 101od,bdili 


119 OH Madifon St., Zimmer). 


Eine große 


Weihnadts -» Exkurfion 


geh 
R 


t ab von Chicago, am Sonntag, den 
Dezember, um 3:15 Uhr Nachın. 


Freie Tourijten Schlafwagen find beichafft 
welche die Pafjagıere direft von Chicago, ohne Wa: 


gen 


two das 


wechjiel nad St. Johns bringen, 


pradtvole Beaver Line Paſſagier⸗ 
Dampfſchiff 


bere 
und 


Tongariro 


it liegt, alle an Bord zu nehmen, die eine Hübjche 
angenehme Reife zu mahen wünjcen. 


Tür Einzelheiten wende man jich au 


ni3bm 


Iof.bibofa, bw 


C. F. WENHAM, 
General U. S., Agent, 
186 A — Clart — Sn... S1. 


Shükt das Eifen, 


Wie eine ölige Schuhmichie 
Eure Schuhe und guier Ans= 
ftrih Euer Haus ſchützt, ſo 
ſchützt die 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 


Es giebt nichts ebenſo gutes 


Martin & Martin. 


Fabrikant, CHICAGO. 


52.75 Jiohfen, 82-75 


REDIERBAIDI: .56605 un 82.50 


ZUOIANO RUND. 0000000 


Bir 


2.75 
ginia Lump.3..... 83. 00 


Hocking oder B. KO. Lump....... 83.30 


N o. 
No. 


2lilbw 


2 harte nie 2 
1 große Ghejtnut oder Range... 85. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 304 Schiller Biuilding, 
103 E. Randolph Str., 


Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 


TELEPHONMAIN 8Iß. 


Schußuerein der Hausdefiker 


Branch 
Offices: 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. I.amke. 99 Canaloort Ave. 
in29,ddfa,1j 


Treies Auskunfts-Burean. 


Böhne foftenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 


Art prompt ausgeführt. 
92 ⸗a Salle Str., Simmer 41. 


aAmaꝰ 





ABS® 


Pabit’8 Select er: 
wirbt ji) alle Tage 
mehr freunde; es ift von vor: 
züglidem Wohlgeihmad und 
iucht jeines Gleirhen. 


Reiſet nicht —telephonirt. 


Kein „Hold the Wire“ für Euch mehr, falls Ihr 


ein 


jeden Tag Re 


bid 


ult Telephone benugt. Ahr jpart 
Es toitet $30 per Jahr. 
Chicago Telephone Co, 
u Departement, 
203 Wafhington Str. 


Grtenfion 


beiorgt, Erfindungen 
eutmiästt we tehnide 


Comedy 


„Kerry Gow“ 


Jeden Sonntag 


Jeden Sonntag 


der 


Anna Xeonard, 36, 25. 


j 


Der Grundeigenthumdmarft. 


— — 


J Uebertragungen 
Die folgenden Grundeigenthums— 9 
in der —8 von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Vryn Mawr Ave., 145 F. weſtl. von Ridge Ave. 150 
<100, Arthur Johnſion und Frau an Fenton B 
Turd, 86000. 

Fairfield Ave, 965 5. füdl, von 16. Str., 253x125, 

Jacob Kot) an Jobn Binopal, *3000. 

Outatid Stris Fyweſtlh. von LaSalle Apve., 24X 

100, Sp. Neeg u A. au Emma Schwamm, 870. 

lorgan Str., 263 &. nördt. bon Blue Island Ave., 

24x70, und anderes Grundeigenthun Warren 

Reiffnider und Frau an Cbas. Reifinider, 85716 

xpdiard Str, 23 fürl. von Elm Str., 25% 1254, 


Str, 2359 
Srundeigentbuin, Derjelbe an 


In 


un Dens 


anderes 
jelben, *200 

Wood Sit 
#102, Nachaß 
*7110. 

Prairie Ave., 67 F. nördl. von 45. 
An. GC, Hill und Frau an Benjamin F 
812,500, 

Goles Ave, 135 F. nördl. von 74. Str., 100%X195, 
Carrie M. De Wolf und Gatte an Yınie ©. Col: 


burn, *2000. 
Princeton Ave,, 169.0 F. 

127, Mary X. Templeton 
Laſher, 86000. 


Bau⸗Erlaubnißſ deine 


9 5%. nördl, von Armitage Ave., 24% 
von 3. Aurezpnsfi an St. Kowalsti, 
Etr., 


> 


0x 100, 


. Kraffert, 


nördl, von 74. Str., 0X 


und Gatte an ©. C. 


— —— — 


ausgeſtellt an: 
Brick Fabrikgebäude, 6050 N. 


wurden 
Joſeph 3ſtöck. 
KW. 
töd. Brid Refidenz, 1157 67. Str., 


210 W. 3. 
Brid Stores, 89-51 


! Taupa, 
Glarf Str,, 
2. U. Kannon, 
sıloo, 
Koſtlevy 
Place un 
ohnfon, bier Iſtöck. 
*83000. 
Salsbury, Htöd. Prid Apartinent Gebäude, 
1 Wafbington Ave., #40,000, 
Walin, litöd. Frame Refidenz, 11,032 
i SI00, 
Nargaret Murpby, 
Sale Str., $1,8W. 
— — — 


Marttberidt. 


Iitöd, Frame Reſidenz, 


Curtis 


2ſtöck. Frame Store, 2002 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Chicago, 28. November 1808, 
Produkte. Butter: Koch— 
Dairy 123-I18e; Creamery 14-2136; 
ibe. — Käſe: Friſcher Rahmkäſe 
bejondere Sorten S—104c Das 


Gier, Kalbfleifb und 
Fıiche.—Yebende Irutblühner, 4—1dc das Piund; 
Hübner TI se; Enten 670; Gänje B3.00—$5.50 
Truthühner, für die Küche hergerichtet, 

Pid.; Hühner 6d—& das Pid.; Enten 
und, Tauben, zabıne, 50c-$1.50 das 
— Gier 21-220 das Duß. Kalbfleiich 
das Mund, je nah der Qualität. — Aus: 
geweidete Lämmer $1.75—83.3 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiber: Schwarzer Barjch 11—11dc; 
Hehte G—64c; Karpfen und Bürfelfiih 1—2c; Gras: 
bebte 5—5sc das Pfund. — Frofhichentel 15—50c 


das Dupend, 
Grüne Früchte Kohäpfel $2.00-—-$3.25 
per Sab; Ducheſſe u 32.50 83.75.- Cal. — 
25 das Faß; Mlalaga: 
81.753 Zitronen 8. 00-85. 00 per 
en SI—E1.00 der Gebänge; Trauben 
s:Pid.:storb; WUpfeljinen, $3.50—$4.50 


Molfterei 
butter 11—14c; 
beſte Kunſtbutter 15 
9 103: Pfund; 
Pfund 


BeTlägel, 


Das 


das D ubenDd; 
19-—- 104 


‘ das 


das 


x) 


feln. — Allinois, 26—3% per Bufhel; 
i. im. 30-3 
tobt, bieiiger, 50—60e per Faß; 
Wirbel: Zwiebeln, biefige, 30—35c 
50-75e ver Buſhel; — 
Blumenkohl 33.00-83.50 per 
_17Ic per Dutzend. 
Winterweizen: Nr. 2, rother, 
rother, Ge; Nr. 2, barter, 
‚harter, 623 — Eommerweizen: 
Nr. 2, Shi: Nr. 2 64-660; Nr. 3, 
le; Ar. 4, 58 Nr. 2, 33—833kc. 
Safer, Nr. 2, Roggen, Nr. 2, 
Sl—: - Gerite & Heu $4.00—$9.50 
per Tonne Roggenſtroh 85.00-80.00 
Schlachtvieh. Beſte Stiere, —J 85. 80 
per 100 Pfund: beſte Kühe, 83.7084. mn Mait: 
ſchweine, 23.25-82.10. — Schafe, $3.25 H. 30. 


604 
bt. 
harter, 

606, — Mais, 


264 


Kleine Anzeigen. 


—— Männer und naben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Veplangt: 
einer 


Fin ftarfer Junge in Bäderei, 
mit Erfahrung, 464 Welt 12, Str. 


Guter Wurſtmacher. Ecke 34. 


an Cakes, 
Verlandt: und Hal— 
ſted Str. 


Schneider, Rockmacher, Buſchelmann, ſo— 
Fulton Str. 


Verlangt: 
fort. 477 


erlangt: Yiwei 
Finer der Porter 
Blue Nsland Ave. 


Jungen zum Stegelaufjegen. 
veritehbt vorgezogen. 202 


qaute 
Arbeit 


Swei gute Agenten für die Stadt, Tabak 
Adr.: D. 3603 Abendpoit, dimi 


Kohlen 1553 


Verlangt: 
zu verkaufen, 
Verlangt: abzuliefern. 
Milwaukee 


Teamſters, 
Ave. 


Verlangt: Bäcker, gute ae Hand an Prot und 
Gafes. Tagarbeit. $4 und Woard die Woche. Mil 
waufee und  Galifornia dive. 


: Gin Yäder an Cafes, der auc han Prot 
708 8, Wontroje Ave, Ede Bernard 


Verlaugt: 
belfen faın, 
Str, 


Verlanat: Junge i in n der Päderei, aı an Cates zu hel⸗ 
fen. 205 Wells Str, 


Verlangt: Gin junger Mann als Sunchmann und 
Waiter über Mittag. Muß das Fleifchichneiden ver: 
ſtehe n. 5ẽ. Madiſon Str. 


146 E. 
Butcher. 317 
Verlangt: Ein guter Schneider. 55 Centre Str. 


Berl langt: Ein Grand Ave. 


Verlangt: Konditor, Catebüder und 
615-519 Wells Str, 


Verlangt: 
Arbeit. 


Ude. 


ein Junge, 


._ Etetige 
577 Lincoln 


q Schneider, gute Rocmachter 
Gute Bezahlung. 8313 814. — 


Verlangt: 
Stodhanfen, 


Sunger Mann zum Neinmachen,. B. 9. 
1662 Yincoln WUve., Ede Robey, 


‚sin Vormann an Brot. Apr. mit An— 
Erfahrung und Xohnaniprüchen D. 34 


Verlangt: 
gabe von 
A Ibendpoft. 


— —— — 
Werlangt: Junger Bäder in’3 Land. 66 Sherman 


Str. 


Verl langt: Starter Nunge für leichte Haus arbeit. 
PBorter, Slubhausmwaiter. 71 E. Wafhington Etr,, 
Zimmer 2, 


gepiger Autcher, 

. Blace. 
Eine gute zweite Hand an Brot — 
Str. 


Verlangt: der das Shoptenden 


veritebt. 178 


an 
204 Butler 


Verlangt: Rod: Schneider, welcher einen Rod die 
Woche mit machen kann. 1868 Monroe Str., 8. Floor. 


Yeriaı ot: Frfte Hand Gatebäder, der felbftftändig 
arbeiten tan; tanı heute anfangen. 289 Union 
Ave. 





Verlangt: Ein fühiger Agent, der $2—$4 den Tag 


verdienen fann, WUpotbefen zu bejuchen. 


Gde Yate und Mood Str. 
Verlangt: Gute ud: Ugenten, 
gen. 342 Elybourn ve, 


Nerlangt: Junger Butcher im , Shop. 7: Sarrabee 
Str. 


Verlangt: Junder Dann, Pferde zu beforgen; eir 
ner, der im Wlarfet gearbeitet hat. 729 Xarrabee 
Str. 


Upothete, 


. Gute Vedingune 





202 €. 


Verlangt: Ein junger lediger - Burfche für allge: 
meine Arbeit. 123 Blue Island Ave, 


North Ave, 


Ein Vorter 


Verlangt: 


Agenten, Präjerven zu verfaufen. Pol⸗ 
3413 Dear⸗ 


Verlangt: gente 
niſch und deutſch ſprechende vorgezogen. 
born Str. 


Verlangt: Ein fediger deutfeer vutder. für 5 Wurf: 


an Mann für Haus: 


699 S. Aſhland Ave. 
Gute 163 Centre ( 


— 


Saloonarbeit. modi 


Str. : 
mdi 


Agenten und Aus leder für 
Ben und Kalender. — 


28nov Iw 


Verlangt: 
Nordſeite. 


Upholſterer. 


Rerlanat: Tuͤchtige 
neue ren. Werte, 


Berlangt: Das Arbeits: ‚Radmeifungs: Qureau_ der 
Deutihen Gejelihaft von Chicago, 50 La Salle 
Etr., vermittelt Toftenfrei Arbeitern aller Art Be: 
ihäftigung, iomweit Aufträge reichen. Arbeitgeber 
find erfucht, Aufträge mündlich oder jhriftlich ab; 
zugeben. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da$ Wort.) 


: Barkeeper, fleißiger, flinfer, juht Stelle, 
130 > Wentworth Ave, modimi 

Geſucht: Junger Mann, der 2 Jahre bei einem 
Garpenter geichafft, jucht Weihäftigung. 037 12. Str., 
Täderftore. 

Geſucht: Junger deutfher Mann (25), welcher mit 
Dampfheizung, Pferden und auch ip, anderer Ar: 
beit Beſcheid weiß, jucht dauernde Beihäftigung.— 

Garpenter Str, Store. 


6158 ©. 

Geſucht; Junger Mann 
Butchergeſchäft zu erlernen. 
umgehen. 186 Racine Ave 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren münfet Be: 
ihäftigung in fatholiihen Kreifen. Guter Mufikeg, 
— — Sicht mehr auf gute Behandlung als 
auf Kohn. Adr.: Franz Stanz Sarbid, 2 Desplaines, SU. 


Geſucht: Kutiher mit be mit beften Em Empfehlungen ſucht 
D. 371 Abendpoſt. dınd Do 


Stelle. Adr. 
Gejucht: Väder, Butcer, guter Wurftmacher fu: 

hen Stellung. 71 €. Waſhington Str., Zimmer 1. 
Gefucht: Guter Bartender der fucht Ste Stelle. Beite Refe: 

renzen. Nordjeite v 

Gibouen Abe. —— F. Hundenburg, 200 
Gejuht: Ahtger Konditor wünfht Stellung in 

Hotel oder Meftaurant, Näheres 1813 State Str. 
entnehmen eisernen 


_ Gefugt: e Mann, 20 Jahre, fuht irgend 
I cs ‚in Salı on — er DR 


Im 


fucht € Stelfe, um das 
Kaun auch mit Pferden 
And. Wachter. 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienitag, den 29. November 1898. 
— — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dirfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Maichinen: und Handmädhen an We: 
Weſtern Ave. 


Ein Mädchen, um Rüde aufzupinnen 
die felbititändig an Damen-Röden arz 
521 W. North Xve., Top Floor. 


Verlangt: Gutes Ddeutfches Mädchen, das englifch 
Ipricht, für Blumen-Store. Eines das die Winderei 
verjtebt, Wird vorgezogen; muB auch gutes Gejhäftse 
Madchen ſein. 185 R. Cart Str 


Lerlangt: Hällerinnen an _Damen:, 
Kinder: Mügen, Aaden und Stiefelden. 
nach Haus genommen werden. 646 W. 


Verlangt: Mädchen, das gleidermachen zu — 
nen. 390 Mohawk Str. 


Verlangt: Mädchen. zum Cernen und eines, Das 
das wieidermachen verſteht. 104 Canalport Ave. 


Perlangt: Mädchen, das Kleidermaden zu erler. 
nen. Mrs. Mapjad, 73 Clybouru Ave. 


Verlangt Damen für Stickerei, alles Material ge: 
liefert, ftetige Arbeit. Chicago Einbroidery Works, 
242 Wabaſh Avbe. ſamodi 


Verlangt: 
ften, WIN, 
Nerlangt: 
und Frauen, 
beiten fünnen, 


Mädchen u. 
Arbeit tanıı 
North ve. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen fiir leichte Hausarbeit. 
Haufe ihlafen. 578 Monticello Ave. 

Verlangt: Mädchen, twelches Hausarbeit verfteht. — 
1737 Sherman Place, unten, ddſa 

Verlangt: Einfaches Madchen für Haus sarbeit. — 
*3. 00. Weis, 1645 W. 68. Str. 

Verlangt: Kin gutes Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit. Referenzen. 3338 Prairie Ave. 


deutihes Mädchen 
6308 Kottage Grove 


Mub zu 


Ver langt: 
wöhnliche 


Kin gutes 


\ ! für 
dausarbeit. 


Ave. 
Di midoft 


ges 


Verlangt: Mädchen in Heiner ameritanifcher Fa⸗ 
milie. 1724 Nort Place. 


Verlangt: Junges Mädeben, 4 
Syausarbeit zu helfen, TI N, 
hinten. 


Verlangt: Ein Kindermädden, 323 
Ave, 


14 bis 16 Sabre, bei 
Weltern Uve., Saloon, 


Wilwaufee 


Köhinnen, Hausarbeits, Mädchen für 
und Kinderinädcdhen erhalten fofort 
Herrſchaften bitte vorzuſprechen. Mrs. S. 
Mandel, 200 31. Str. 25noplun 


Berlangt: Mädchen für allgemeine & Hausarbeit. — 
Lohu $. 447 Evans aoe., 1 . Wlat, 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine 
Rendezvous, Lincoln Ave., Ede Wells. 


Nerlangt: Mädchen, das bei den Eltern wohnt, in 
Ygabnarzts-Office, Ede Marmwell und Halited Str. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 412 Marihiield Ave, 
Dr. Halperin. 


Verianot; Kleines 7 Mädchen ı für. Hausarbeit. Mus 
zu Hauje fchlafen. 383 Garfield Ude. 


erlangt: | 
Weite Arbeit 
Stellen. 


Arbeit. Ihe 


Verlangt: Ein gutes ftartes Mädchen für Haus: 
arbeit. Guter Nohn. 68 Maud Ave. din 


_Verlangt: Eine erfahrene Waſchfrau für Montag. 
278 Fremont Str. ido 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Muh gut einfah kochen und am Tijch 
aufwarten können. Referenzen verlangt. 567 ZaSalle 
Ave., 3. lat, 


Verlangt: Mädchen für | Haus arbeit. 9 Mub wachen 


und bügeln fünugg. Schneider, 1713 Diverjey Ave. 
Rerlangt: En. en, 14—16 Jahre, für Haus arbeit. 
1948 N, 


Marſhfield Ave. nahe Addiſon. 
Verlangt: 


Kleines Mädchen zur Beauffichtigung 
don Kindern, 41 Jowa Str. = Zop- F lat. dimi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Guter Kohn für gutes Mädchen. 
2155 W. Jadjon Str. 


Verlangt: Haushälterin, zwei in der Yamilie. 
Deutſche Dame vorgezogen. Muß engliſch ſprechen. 
Nachzufragen 666 N. Aſhland Ave., W. C. Honor. 


Verlangt: Mädchen für Hause und Küchenarbeit, 
für Diningroom, Haushälterinnen, Köchinnen. 71 E, 
Waſhington Str., Zimmer 1. 


Verlangt: 
arbeit. 62 vincoln 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Ave, 2. lat. 


Verlan gt: Ein ſtarkes Mädchen für Haus ‚arbeit. 
1129 Salifornia Ave. South. 


Rerlangt: Fin Mädchen 
Part 


beit. South 
Ordentliches geſeßtes Mädchen für all— 
Plaum, 


allgemeine Hausar— 
dmi 


9 für 
3427 Ave. 

Verlangt: 
demeine Hausarbeit in kleiner Familie. Dr. 
4714 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein ‚gutes deutiches Madchen 
gemeine Hausarbeit. 4037 Wabaih Ave. 


Verlangt: Anſtändige deutſche Haushälterin 
Wittwer mit Kindern. 236 Dayton Str. 


für all: 


bei 


Verlangt: Nettes Mädchen für ſtüchenarbeini in n Re 
faurant. 4ul Wells Str. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. eit. WER. HD Halfted 
et. 


VBerlanat: Ein ftarfes Mädchen jür Hausarbeit. — | 


304 6, Ude. 


North 


oder 
Bus 


Mädchen 
rbeit. 
Str. 


Verlangt: Gin älteres  fräftiges_ 
rau ohne Anhang für allgemeine Daı 
tes Heim und guter Xohn, 657 Wtelroje 


Wachen 


Verlangt: Mädchen für 
Bügeln. 3439 Michigan Ave. 


Kochen, 


Lohn 83.50. 
dimi 


Mädchen für zweite Arbeit. 
2974 Wabaſh Ave. 
Erfahrene Mädchen für allgemeineHaus 
Flat. Guter Lohn. 1325 
Mädchen für Küchenarbeit. 
984 Clybourn Ave. 
Verlangt: Gin 15 bis 16 Nabre altes Mädchen, um 
auf Kinder aufzupaſſen. 639 W. Monroe Str. 


Verlangdt: 
Referenzen. 

Verlangt: 0 1 
arbeit in Dampfgeheiztem 
Dunning Str. 


Verlangt: Ein 
das Kochen verſtehen. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4037 Wabajb Ave. nıdi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 467 

indimi 
Mädchen für all— 
Flat B. 


— 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein 
gemeine Hausarbeit. 


gutes deutiches 
1606 North Uve,, 
mobi 


Verlangt: Kochinnen, Madchen für Haus arbeit und 
ziveite Arbeit, Haushälterinnen, eingeivanderte Mäd- 
en erhalten fofort gute Stellen bei bobem Lohn in 
feinen PBrivatfamilien dur das deutiche Ler mitt⸗ 
lungsbureau, jetzt 479 N. Clark Str., nahe Diviſion, 
früber : 5 Wells Str., Mrs. G. Runge. 28n0v Im 


 Rerlangt: Junges Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit, nicht unter yl8 Jahren. Kohn 22.50. 
Wrigbtivood Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche, Hausars 
beit. Kein Wajchen oder Bügeln. 628 Grand Wpe., 
Ede Lincoln Str. modi 


Achtung! J 


moi 


Das größte erite deutjch-amerifanijche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet fich jegt 586 
N. Clart Str., früher 545. Sonntags offen. 
TWläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 803* 


Verlangt: ( Eofort, Ködinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feine 
ften $amilien an der Eüpdjeite, bei hohem Lohn. 
Mis Helms, 215 — 32. Str., nahe Andiana pe. 

5dze 


Steuungen ſuchen; Frauen. 
(Anzeinen unter Dieler Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine fehr tüchtige, in allen gmweigen des 
Haushaltes wohl erfahrene Hausbälterin fuht Stelle 
bei Wittiver oder älterem Ehepaar, an liebiten auf 
der Nordſeite. Adr. S. 554 Abendpoft. 


Geſucht; Erſter Alaffe. Reitaurationstöhin fucht 
Stelle. Adr. W. 732 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Mädchen ſucht Stelle aß Haushäl- 
terin in Wittiver3- Familie, 572 


ee 23 Kimbart Ave. 


Gefuht: Aeltere rau wünſcht ein fache oder Fa— 
milien-Näharbeit beim _Tag oder bei der Woche. 
Preiſe ſeht mäßig. 946 Satoyer Ave, Dido 


Geſucht; Eine felbfftändige Köchin fud ſucht t Stellung 
im Geſchäft. 


Adr. D Ibendpoit. dmdo 

Geſucht Deutſche Wittive, 41 Jahre alt, fucht 
Bu als Haushälterin. Adr, G. 9. 150 Abend: 
poft. 


„Sefust: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
37: arfield pe. 


Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Pußplätze. 821 
Larrabee Str., hinten, oben. 


" Gefuht: : NReinliche Frau fucht Waſch⸗ 
pläge, 104  Glvbourn Ave. oben. 


Geſucht; Erfahrene dentiche Kögin fucht Stellung 
in beſſerem Saloon. 


710 Wells Str., unten, 


Geſucht; Selbitftändige Ködin fucht Stelle i in 1 Re: 
ſtaurant oder Saloon. Its. Miller, v7 Lincoln Ave, 


Gefucht; Waſche in und außer dem Haufe zu wa⸗ 
ihen. 534 Wieland Str, hinten. 


Gejucht: Eine Frau mit Sjährigem, Kinde 
Stelle als Haushälterin. 785 Milwautkee Ave., eine 
Treppe. 


Gejuht: Junges Mädchen fuht Stelle ald Ver: 
fäuferin oder für Ähnliche Arbeit. Schreibt deutih 
und englifch. Könnte au in einer Office arbeiten. 
Steumann, 715 Southport Ave. 





und Nut: 


— — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Uuguft Büttner, 


Deutſcher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Prazgis in allen Gerichten. 


169 Waihington Str., Zimmer 302 und 309. 
Saglj 


red VBlotte, Rechtsanwalt. ? 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt, — Suite 344848, 
Unity Building, 79 Dearborn Sr.. Wohnung 105 
DOsgood Str. 28novli 


Jutius Goldzier. John L. Rogers. 
Brian er & — 22 Rechtsanwälte. 


cery⸗Stores 





| 
und | 


Mu | 


1233 | 


| ge Aufmertſamkeit gewidmet. 





Gute 


| Albert U. Kraft, 


‚tern bier. gu 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Uinzeigen unter dieier Rubrik, 2-Eents das Wort.) 


auter Grund, 
Klinton Str. 


Zu verlaufen: Saloon, jehr bilfig, 
Durchſchnitts⸗ Einnahme 320. 20 .©. 


Zu verfaufen: Grocery, geeignet 
gen Mann. 11: al Southport de. 


Meat Market, auter Geihätts plaß 
Pauliua Str., nabe Tivifivan 
dimi 


rihti. ⸗ 
dmi 


für den 


Zu verfaufen: 
gu erfragen STR. 


kaufen vor züglichen 8300 
Candyſtore. Miethe wit 
229 Yarrabee Str 


754 W. 18. 


Flo, theilmweife auf Zeit, 
Grocery:, Zigarren: und 
Wohnung 813 Epottbillig. 


vertaufen: Ammnetaat. 


Str. 
video 


} 
ou 


yu vertaufen: Mildivepot und Baderei. 4 Beet 
boven Place. 


gu vermictben: 
ſchaäft. 430M. 


Butcherge⸗ 


gutgebendes . 
imdi 


Sofort, 
Kiucolu Str. 


— 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents ns Wort.) 


N Store, Ede Taylor und 
paliend jür Meatmartet und Grocery. 


Taufe 
813 


Zu vermiethen: Yaflin 


Strs. 
für 
Weſt 


Zu vermiethen: 
Hausarbeit. Kleine 
Yale Str, 


„Zimmer: Flat in 
Yanıilie vorgezogen, 


immer und Board. 
Anzeigen. unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen. 
mond Str. 


Hübſches Bettzimmer. 79 Ham— 


dige Herren in deut— 
Floor. 


anſtän 
Oft. 83. 


is und Koſt für 2 
ſcher Familie. 619, 31. 


Lodis 
vodis 


gu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


eucht: Sofort, ein ruhiges, 
365 Abendpoſt. 


Bau miethen 
ginmmer, Adr.: 

gu miethen geiucht: Herr 
Wittive oder kleiner Jamilie, D. ( 


fauberes 


wünjcht Zimmer bei 
39 Ubendpoft. 


Geihäftstheilbaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
Il. Gars: 

Wells 


Verlangt: 
peuter oder 
Str, 


Ein Bartner mit Meinem Kapita 
Kabinermafer vorgezogen. du4 


Bierde, Wagen, Hunde, Vonel — 
Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: 2 
12009 Pfund jchwere, 
Ave, 


gute Pferde, eine3 1400, eines 
1607 High Etr., nahe Zulerton 


Tonnen Ro blen wagen 
145 Wilmot Ave., 
Oalkley Ave. Tel. W. 705 Abend⸗ 


3u kaufen gefuht: Gin 14 
oder ein jchiverer — gen. 
nahe Milwaukee u. 
poſt. 


Nähe⸗ 
dimido 


Zu verkaufen: Ein 
res 1131 W. 
25 offene und Topwagen jbottbillig zu verlaufen. 
3b Lincoln Ave. 28n0vIw 


Zu verkaufen: Andreasberger Kanarienvögel, feinite 
Roller. 140 Dayton our. 23novYt 


guter, ftarfer Topwagen. 


D Jer on Ins 
Diverſey Ave, 


gaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter et dieſet Rubril,2 Cents das Wort.) 

fe Sorten torte: 
Moarren= und TDelitas 
Dartets. 376 Xincoln 
28novliv 


Zu verfaufen: Spottbilfi 
Ginrihtungen für Grocerp=, 
teffenz Stores oder für Meat 
Ave. 

75,000 Fuß Lumber, Thüren, Fenu— 
alles Material vom Gebäude 1545 


Zu verkaufen: 
ſter, Plumbing, 
Lill Ave. —Billio. 


Größte Aus wahl neuer und gebrauchter Fixtures 
für Geſchäfte irgendwelcher Art, beſonders für Gro— 
Buſcher⸗Shops, Zigarren-, Delitateſſen— 
und Tonftige Geichäfte. Großes Yager offener und 
Topwagen, einfaher und doppelter Pferdegeſchirre. 
Yilligiteg Plag in Chie ago. Wo jener & €Co., 2250, 
2252 a State Str. ihnodew 

Store- Ginrichtungen jeder Art für Grocerye, De⸗ 
likateſſen-Zigarrenſtores, Butcherſhops u. ſ. w., ſo— 
wie 30 Topmwagen. Pilligfter Plag. Juliuß Bender, 
708 N. Halited Str. Inoplm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Kubritk, 2 Cents das Wort.) 
522 Otto 


30 Upriaht Piano 
ort faufspreis $150. 
28novlw 


Zu verkaufen: Eine gute Es Str. 
Tame muß wegen Abreife ihr 
verfaufen. Art perfekten, zuftande,. "N 


Nachzufragen jofort: 765 N. Elarf Str. 


Nur 80 für ein Schönes PBoardman & Gray Piano. 
317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 22novliw 


Bicycles, Nähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Tie befte Auswahl von Nähmafchinen auf 
Weftjeite. Neue Maichinen von $1O aufwärts. 
Sorten gebrauchte Wajhinen von $5 aufwärts, 
Weitjeite = Office von Standard Nähmajchinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlich von Halited. NWbends offen. Til? 


Ahr könnt alle Arten 
Wholeſale-Preiſen bei Akam, 
filberplattirte Singer 810. ah 
Wilion $10. Eprecht vor, ebe 


Möbel, Sausgeräthe re. 


Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 ' Cents das Mort.) 


Möbel, 


m 


der 
Alle 


Taufen zu 
2 Adams Str. Neue 
Arm 812. Neue 
Ibr kauft. 23ınz* 


ur ſchinen 


Zu verkaufen: 
Kochofen, billig. 


Wegen ſofortiger 
3b Gooper Str., 1. 


Abreiſe, 
Flat. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter divier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Uleranderß Geheimes Bolizeis 
Agentur 9 und W Hiith ve, Zimmer 9, 
irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
unterjaht ale wunglüdlichen Yamilienvers 
Cheitandsfäle u. j. w. und janımelt Bes 
Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und Die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatß für Ver— 
letzungen, Anglug⸗ jälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
geinacht. Freier Rath in RMechtsſachen. Wir find die 
einzige Deutiche PBolizeist Agentur in Chicago. Sonus 
tags offen bis 12 Ube Dlittags. 2m? 
Löhne, Noten, Koit- und — Rehnungen und 
ihlechte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Seine Vererhuuftg, wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „Fereclofed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und forgfält:: 
Dofumente ausgejtellt 
und beglaubigt.- Officeftu inden "don Ss Uhr Morgens 
bis T Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Greditors Merhentile Ugency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 10, nahe Madifon. 
Herman SS + ulg Anwalt. 
‘ » a8, 8 offman, Konftabler. i i 
Geld fon eu tollettirt auf Sure alten Noten, 
YJudgennents, Lohnaniprüce und jchlehte Schulden. 
Shr braucht kein Geld für Gerichtstoiten oder Ges 
bübren alle Seichäfte von tüchtigen Advolkaten 
beſorgt; durchaus geheim. Auskunft und Rath be— 
ar gegeben. Schneidet dies aus. 128 LaSalle 
‚ immer 6. —@entableı t Reets. 21il* 
Köhne, Noten, Wicthe und Schulden aller Art 
prompt foliettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfo lgreich. 
Advokat, 95 Clark Str. Zimmer 
Snovlj 


bältwiffe, 
weiſe, 


609. 


Baargeld zahlt für Guthaben gegen die Dime 
Savings Bant — Bullard, 513 Wihland Wlod. 
22novlw 








Margret wohnt 366 Wells Str., 
Str. 


Mrs. 
an Elm 


Eingang 
2lnov2m 
. 1166 Milwau⸗ 
lanv: 2w 
441 Center 
Tal 


da Mangold, erfahrene Hebamme, 
tee Ave., nahe Robey Str. 


Sefucht: DOrdres für Krautfchneider, 


Ave. — Schüßler. _ 


Patente bejorgt und verwerthet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Upe., offen Sonntag Vorm. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: 32 


Junger ſtrebſamer Handwerker, 32, 
ſtattliche Erſcheinung, mit ſchuldenfreiem Hauſe, et⸗ 
was Erſparniſſe und 55 Dollars monatlichem Ein— 
fommen, ebrenbaft und folid, ſucht Heirath mit bra— 
vem fleißigen Mädchen oder jungen Wittwe, wenn 
auch mit einem Kinde. Richtige Perſon braucht kein 
Vermögen zu befigen. Auskunft ertheilt Goetzen⸗ 
36 6. Divifion Str. 

Fin anftändiger junger Mann, 33 
Xahre alt, mit ftetiger Veichäftigung, bat jchon vier 
Sabre auf demselben Pla gearbeitet, ohne Gelegenz 
heit, mit Damen — au werden, wünjcht fih auf 
dieſem Wege mit einer Dame befannt 3u madhen, 
um fich zu verheirathen. Verſchwiegenheit Ehrenjade. 
Briefe unter D. 362 Abendpoſt 


Heiratbsgejud. 


Heiratbigelud. Fine Wittwe, fatbotifch, euttennig 
und tugendhaft, 47 Nahre alt, wünicht mit gutem, 
haraktervollem, nüchternem Ghrenmanne Befanntz 
ihaft zu machen, um fich bei gegenjeitiger Neigung 
zu verheiratheit. Hat drei twohlerzogene Kinder von 
10 reip. 16 Aahren, Figentbum im WWerthe von KO) 
und 81500 Yaar. Vermögen wird gewünjcht. Diskre— 
tion zugefiherg und verlangt. Aor.: 8. 9, 675 
North, Flinten, Jowa. 


Reelles Beiretbägefuh: Winwe, 31 Jahre alt, von 
angenehmem Aeußeren, geſund und kräftig, in allen 
Zweigen des Haushalts wohl erfahren, ſucht die 
Velauntſchaft eines ehrenhaften ſtrebſamen Mannes 
zu machen. Farmer nicht ausgeſchloſſen. Ernitge- 
meinte Anträge zu richten unter D. 373 Abendpoit. 

Seirathigejuh: Zivei Freundinnen, angenehme Gr: 
ſcheinungen, wünſchen zwecks Heirath mit achtbaren 
Herren befannt zu werden. Selbe müſſen in geſi— 
&herten Verhältniffen jowie fatholifch ſein. Geil. Of: 
ferten unter D. 368 Abendpofts 
— 2 


eirathsgeſuch. Junger, anſehnlicher Mann, Bar— 
* 26 Sa alt, Ins eine Lebensgefährtin, nicht 
älter alß er jeldft. Etwas Vermögen erwünjcht, um 


en. Möchte wänfi hre El⸗ 
—5 — * rl tlich_oder 5 is borzus 


| ihreibe man 


| Gait 9 
| Stunden des Montags 





| Eine jeltene Gelegenpeit flr Rapitalanlage. 





| Rortbweftern 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cenis das Bet) 


Farmläudereien. 
Garmland!— Farmland! 


40,009 Ader 


Gelegen in dem berühmten Marathon und füdlichen 
heile von Lincoln Counth, Wisconfin. 
Zu verfaufen in Barzellen von 49 Ader ode 
zu billigen Breifen und Äußerjt günjtigen 
bedingungen 
Jedem Käufer von 20 Ader oder meh: 


fruchtbares Hartholz = Land! 


Zahlung 


werden 


| Rojten der Hinteije zurüderftattet 


Sol} 
gulır 


Suter, Truchtbarer Boden, gutes 
Wafler, befanntlih gejundes Klima, 
für Holz uud Sarmprodufte etc. 

i Um weitere Auskunft, freie Landkarten un 
illuſttirtes „Handbuch für Heiniſtätte 

an die „Wisconfin Valley Land 

vany zu Wanjau, Wisconfin“, oder beiler iv 
vor bei ihrem Bertreter J. 9. Kochfler, wel 

in der Gegend auf einer Bea großgeworden tit und 
daber aud) genaue Auskunft geben faun, und cr 
ift bereit, jeden y ut Kaufluitigen bins 
auszufabren Yand zu zeigen. 

Ghicagı zweiten Stod Wr. 142 
ourn. Ave, Geiwäfts: 

3 md Mittivorh3 vor 

Abends 


um 

Sweig Oftic ? 

sorih %lve., (sd 

2 Uhr Nachmittags 3 
Achtung. Herr ve gedenft Chicago für 
te „Zeitlang zu verlafen bittet deswegen alle 
ie welche no n m vor feiner Abreije 
ſprechen Wwünjchen, jpäteftens am Mittwoch, den 
de MR — n. 

_Adrefle: 5. 9. ebler, 142 €. Morti 

Chicago, JU. — Beim Sireiben erwäb: ia 

dieſe Zeitung. 


Farmen zu "vertan schen. Große un 
in Michigan und Wisconfin, gegen Gbi 
tbum oder auf kleine Abzablung (He t 
Grundeigentbums: und Geichäfts Ylafler t 
1409, 100 Wajbington Str. 


u vertaujchen: Farm von Adern i 
Au., für Chicago_ Grundeigentbum; zwei Sat 
Bimmer, aroße Ställe und andere Sebö 
220 Ader Biluglaud, Ullrich, 1490, 190 
Str. 


240 


wlid 
Mail 


Nordjeite. 

Zu verlaufen: „YZioeiltödiges Framehaus, großer 
Stall und Xot, nabe Wisconfin Str. und woln 
Bart, Für nur 3000 Dollars. Adr. D. 370 Abends 
poſt. 


Nordweit: Seite. 


Leute, welde Käufer und Lotten kaufen, 
oder vertaufchen wollen, werden bei uns jchneil und 
reell bedient, Wuh armen vertauicht » 
Freudenberg & Eo., 192 W. Divifion Et 
BR ilwautee und — Ave. 5m z, ſadidobw 


Zu dertaufen; Billig, oder gegen unbebaute Baus 
ftelle zu dertaufchen, ‚weiftödiges Haus mit Xot an 
Kordweitjeite. Adr.: D. 353 Abendpoft. dimide 


Fi Lot 471 Harding Abde., Rreis nur 
Harry Greenebaum 34 Wafbington Straße. 


17nov— 29 


verfaufen 


hor 
zen 


3u verfaufen: 
SW). 


Süpdfeite. 
Zu verlaufen: Sofort ein« Bauftelle an Gottage 
Grove ve., für $100 Baar nud $2V per Monat. - 
Agenten 
mdimide 


aus sgeichlofien. Adr.: S. 560 Übendpoft. 


BVerſchiedenes. 

— Auktions-Verkauf von Grundeigenthum — 
in unſeren Exchange-Zimmern, nächſten Samſtag, 
um 2 Uhr Nachmittags. 
Oridginal Real'Eſtate Auction Co. 

Bank Floor, 70 LaSalle Str. dmdofr 


verlaufen: Moderne Häuſer im Preiſe von 

9 aufwärts, auf leichte Abzahlung. Hübſches 

üchlein mit Photographie und Beichreibung von 15 

gains“ wird frei per Poft veriandt. fadide 
Ko eiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Geld. 
(Anzeigen unter dielet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjer Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Anleihe machen, jondern laflen diejelben 
in ee Befig 
Wir baben das 
Größtedeutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Teutſchen, dommt zu 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ede 
Ihr anderwärts hingeht. Die ſicherſte und zuver— 
läſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French 


123 LaSalle Str, „, Bininer % 
ucdt, 


Wenn Ihr Geld bra 
dann Tommt_ zu Gagle Yvan Eo., OD. U 
Leih⸗ Agent, 70 LaSalle Str., Sinmer 8 
Das einzige deutjche Geſchäft in Chicage 
820 bis 8500 zu verleihen auf Möbel, Pianss, 
Lageriheine u. j. w. an Xeute beileren Staud es, 
ohne Ddiejelben zu entfernen, zu den billigiten 
xeichte monätlihe WUbichlagszahlungen nad 
Shr künnt das Geld für lange oder furze Zeit 
xeute, Die Be tiiviegenbeit baben wollen, fi 
zu ihrem WBortheil, bei uns dorzujprecden 
andersivo hingehen. E35 ift unbedingt nwothw 
wenn Ahr Geld borgt, Daß Ihr zu eisen dera 
mwortlichen Geichäft gebet. 
Nerichwiegenheit gefichert und anftändige Bebands 
lung. — Deutſches Geſchäft. 
Fagle <oau Go, 70 LaSalle 
3. Stof, Zimı uer 3. 


Ehbicago Wortgage Yan & mpauy, 
175 Dearborn Str, Zimmer 13 und 1%. 
Chicago Mortigage Loan Compand, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madiſon Str., dritter Floor. 


un8, 


10aplj 


ER Pe 
Voelder, 


Flor. 


Str., 
INie® 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder Bu Pe: 
zu euf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder 

gend welde gute Sicherheit zu den billig: ⸗ 
J———— — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. - Zheilzahlungen werden zu jeder „Zeit aus 
genommen, wodurch die Stojtca der WUnleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
115 Dearborn „in, Yimmer 183 und 19. 
Unjere Weitjeite-T ffice üft Abends bis 8 AUhr ges 
öffnet zur Vequemlichleit der auf der Weitieite 
Wohnenden, Llan* 


Wenn Idr Selb braugt und auch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld aufMoöͤbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß Diejelben aus Eurem Vefig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nicht Die Sadhen. Des: 
bald braucht Shr feine Anaft zu haben, fie zu ver 
fiere n. Sch mache eine Spezialität ons Anleihen von 

$15 bis 8200 und fanı Cu das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr es wünfcht; Ahr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
und das Geld fo lange baben, wie Ihr mollt. — 
AM. H Williams, 69 Dearborn Etr., im 4. Stod, 
Zimmer 28, Ede Dearborn und Randotpb Str. ’ 


Vlortgage Coan Co, 
45 Milwaufee Ude, Zimmer 5, Gde Chicago 
pe, über Echroeder'3 Wpothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Piano, Bierde, Wagen 
u. f. mw. zu billieiten Zinfen; rüdzahlbar wie man 
twünicht. Iede Zahlung verringert die Roften. Ein— 
twohner der Nordjeite und Mordieftfeite erivaren 
Geld und Zeit, wenn fie san ung borgen. lljalf 
Brauht Shr Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
8509 aufwärts, auf Örumdeigenibum, zu billigiten 
Raten, Wir verfaufen und vertauj hen Häuſer und 
Lotten ſchnell und zu Eurem Ggrtbeil! Wn. FFreus 
denberg & Co., 167 Dearborn Str., Zimmer 510. 

18janddja* 
Eumme, auf 


Privatgelder zu verleihen, jede 
Grundeigenthum und zum Bauen. 3u 5 und 8 
Prozent. G. Freudenberg K Co., 192 W. Diviſion 
Str. 200g, ſdoe 


Geld ohne Kommiſſion. Dus Freudenberg vers 
leibt PBrivat:stapitalien von 4 Proz. an ohne Komz 
miffion. Vormittags: Nefidenz, 377 NR. Hoyne Xlve., 
Gde Cornelia; Naymittags: Dffice, immer 1014 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13ag 


Geld zu verleihen. —Bir haben eine große Summe 
Ghicago:Geld und bejorgen prompt jede Rachfrage. 
Niedrieſte Raͤten. Madden Bros., 204 Dearborn — 

2ujep 


Geld ohne Kommiflion zu: 5, 5, 5} und 6 Drozent aı ıf 
verbeilertes Ghicagoer Grundei zenthum. Änleihen 


zum Zauen. 9. DO. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 
l5ına® 


Geld zu verleihen ohne Rommilfton, von 4 Pros 
zent aufwärts. Zimmer 4, IN. Clark Str., Chas. 
Stiller. ſadido 

Geld zu verleibe auf Möbel, Bianos und ſonſtige 
aute Sicherheit. Niedrigfte Raten. ehrliche Diebe nds 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1. Lake View. 





unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 2 Gents das Mi 


Engliiße Sprade jür Herren 
men in SKeinklaflen und privat, jomwie 
und Handelsfäcer, befanntlid am beften gele * Fun 
N. W. Buſineß Kollege, 922 Milwaulee Ave., 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe 
Veginnt jeßt. Prof. George Jenſſen, — 


lvag,Dd 


und 


, Guitar:, Piano: und > Mandolin N terricht 
Dora Mueller, 774 Milwanfce Ave, 
IR Eon, mo di a, Im 


WDrund ũcher dither⸗ Unterricht. wird in Prof 
brechts Zither-Schule, 413 E. North, Ave. 
beſten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 
nen wöchentlich. 33 per Monat. 


und Violin— Unterricht, Ghor 
Biedermann, Mufiklebhrer. 


Zither: 7 
ertpeilt Frl. 


Ha: 
nach der 
2 Lektio⸗ 
—XW 
Ein⸗ 
Archer 


ud 
und 


glavier⸗ x 
3018 


zelgeſang. H. 
Ave. 

Prof. Oswald, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Biano, Zither und Guitarse. 
Section 50 Gents. Anftrumente geliehen. 952 Milz 
maufee Uve., nabe Aihland Ave. 1öjevll 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die befte und ficherfte Kur für, Blut: und Hautz 7 


Krankheiten find die Dt. Glemonts. Schwejelbäder. 
u haben in Huber’ 3 Türkifcher und NAuffiiher 
Pade-Anftalt, 133 Gipbourn Qne,, nahe Larrabee 
Str. -— Lurgarantirt, 


— 


VBerſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Verloren: nd (Blad & Tan), nahe Wisconfir 
Etr. und Gisela Une, Belohnung. Cleyela 


25n0v2m 


2novim F 
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ie Mufmerffamteit der Träger von Bruch: 


bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


— — — — — — neuer auf Beſtel⸗ 
lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


Zruchbãnder jeder Sorte ſehr bilſig. 


Die einfachen (jede Größe), 


zu feltenen Preifen. 


Ein Privatzimmer sum Anpajjen haben wir im vierten Stock —— (erreich⸗ 


bar durch Elevator). 
paſſen oder anpaſſen laſſen. 


Schallen des Doppefgänges. 


Sans FettBungs Lehr. und Wanderzeit dies- 
fetts amd jenfeits | des Oyeans. 


Roman von Darı Sunbladı. 


Copyrizhted 1898. Hahdrud verboten. 


(Fortjegung.) 


Don der riefigen Freude bemertte ich 
freilich nicht viel, aber ein ganz aut- 
mütbiger Kunde jehien der Wirth doch 
zu fein. Wenn ich mal in Chicago nicht 
mwiffe ‚wohin, dann jolle ich nur zu ihm 
fommen, meinte er. „Und Hübnerjtälie 
ausmifien,“ dachte ich im Stillen. 

Wildenberger bejtellte zu meinem 
Erfieunen eine flafche Bein und jagte: 

„Kommen Sie her, jeßen wir ung 
t in eine Ede und ftoßen wir auf 
jeue alte Freu ndichaft an! ch jede 
n Spiegel dort mein Ebenbild, 
und da nehm' ich's Ihnen nicht weiter 

bei > Sie mich vorhin verleugnet 
r berleuanen wollten.” 
„Serl eugnen wollen? Wie fommen 
e denn auf Die Idee?“ ſragte ich. 
* q, na, bleiben Sie gemüthlich!“ 
ja ‚ate er. „Mein reduziries Aeußere 
bätte mir jel Re wenig Wertrauen ein 
cejlößt, wenn ich mir plötzlich begegnet 
wäre. Ja, lieber Freund, ——— 
iſt man bald oben, bald unten, bald 
Knecht, bald Herr. Uebrigens iſt das 
bei mir wieder ziemlich blos äußerlich, 
ich habe mich in den letzten Wochen 
ſchon ganz hübſch herausgearbeitet. 
Sie brauchen mich gar nicht ſo erſtaunt 
anzuſehen. Wenn ich vom Arbeiten 
ſpreche, meine ich das nicht ſo buchſtäb— 
lich. Das Hühnerſtallmiſten heute war 
mehr Mitleid mit dem lieben Feder— 
vieh, wie ſich das bei einem Naturfor— 
ſcher ja von ſelbſt verſteht. Mit meinen 
Händen habe ich weniger gearbeitet wie 
mit dem Munde. Icht habe gegen gute 
Bezahlung politiſche „Stumpreden“ ge— 
halten und reiſe morgen früh nach Kan— 
ſas City, um dort und in einigen be— 
nachbarten Städten im Auſtrage einer 
Eiſenba hugeſellſchaft Propaganda für 
den Eau einer neuen Eijenbahn in Me- 
ifo zu machen. Das Ding bezahlt ſich 
auch ganz gut, und dann iſt mein Ver— 
luſt mehr als gedeckt.“ 

Ach ſo, dachte ich, er iſt alſo in miß— 
lichen Verhältniſſen, da konnte ich mir 
ſein Ausſehen ſchon erklären. 

Er mußte mir meine Gedanken wohl 
anſehen, denn er lachte und meinte: 

„Es hat jetzt nichts mehr zu ſagen, 
aber putzig war's doch, daß ein Welt— 
reiſender, ein Kerl, der in Afrika und 
Mexiko ſich herumgetrieben hat, einem 
ganz gewöhnlichen Gaunerſtreiche zum 
Opfer fallen konnte.“ 

„Was?“ ſragte ich erſtaunt, „Sie 
ſind ae worden?“ 


„Nicht wahr, das ift fpaßig?“ mein- 
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te er. „Ja, das ifi eine fonderbare Ge- 
ſchichte. 

„Ich kam von Mexiko — es ſind jetzt 
p'eleicht ſechs Wochen her — und woll— 


te hierher nach Chicago, um mit einigen 
Eiſenbaͤhn-Magnaten im Intereſſe der 


Siadt Daraca zmeds Anlage einer 
Lahn Verbindung anzufnüpfen. Ic 


hatte ziemlig; gemütliche Gejellichaft 
im Eiſenbahnwagen gefunden und mir 
befanden uns, als wir den Staat Teras 
erreichten, bereits in angenehmijter 
Unterhaltung. ES waren da ein paar 
reiche Fabrikanten aus Kanſas City und 
Chicago, die eine Erholungsreiſe nach 
Mexiko gemacht hatten, und natürlich 
jetzt von den Geſahren, die ſie beſtanden 
hatten oder doch hätten beſtehen können, 
Wunderdinge zu erzählen wußten. Da— 
bei kamen ſelbſtverſtändlich auch Räu— 
bergeſchichten zum Vorſchein, und ei— 
ner der Herren meinte, die Geſahr ſei 
noch nicht ganz vorüber, Texas ſei auch 
nicht ſicher; erſt ganz kürzlich ſolle ja 


ein ganz verwegener Diebſtahl auf die— 
fer Strede verübt worden ſein. 

„Na, meinte ich lachend, das wäre ja 
gar nicht fo ohne. ch möchte um’s 
ben gern einmal jo einen richtigen 
Bahnüberfall mitmachen.“ 


Le— 
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Kunden können da fich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 
Wir haben das größte Lager 


Bruchbänder der Weſtſeite. 





„Malen Sie den Teufel [nicht an die 
Wand!“ ermahnten die Andern. 

„Ein fremder alter Herr, der in uns 
jerer Nähe jaß, ward jegr unruhig und 
rückte näher. 

„Ich bitte um Verzeihung,. meine 
Herren,“ ſagte er in geläufigem Eng— 
liſch, aber mit etwas deutſchem Accent. 
„Iſt es wirklich gefährlich hier? Ich 
habe nämlich ziemlich viel Geld bei mir, 
da ich glaubte, die Bahnen in den Ver. 
Staaten ſeien ſicher.“ 

„Der Mann hatte offenbar ſurchtbare 
Angſt vor Räubern, das war klar. Den 
Uebrigen machte das Spaß und ſie er 
laubten ſich den Witz, dem Alten recht 
graulich zu machen. Sie malten ihm 
bor, wie jeden Augenblid einige bis an 
die Zähne bewaffnete Sterle mit ge- 
Ihmärzten Gelichtern eintreten und uns 
ihre Stepolver unter die er halten 
fönnten mit dein Rufe: „Hürde hoch!“ 
Dem‘ Armen ſträubten ſich d die Haare vor 

Angſt, und einmal über's anderemal 
rief er zitiernd: 

„O Gott, o Gott! 
Niemand geſagt?!“ 

„Mir that der Mann leid, und ich 
verſuchte ihm die Geſchichte in beſſerm 


Und das hat mir 


Lichte hinzuſtellen. Als Alles nichts 
helfen wollte, hielt ich ihm tröſtend 


meine Händchen unter die Naſe und 
ſagte: 

„Sehen Sie mal das hier an! Da— 
mit ſchlage ich einen Ochſen nieder, und 
ein Räuberſchädel iſt doch gewöhnlich 
auch nicht von Eiſen. Ich denke, lieber 
Herr, einſtweilen können Sie ohne 
Sorge ſein, es ſoll Ihnen wohl ſo leicht 
nichts geſchehen.“ 

„Das ſchien ihn zu beruhigen. Er 
rückte dicht zu mir und begann ſich of— 
ſenbar unter meinem Schutze ganz wohl 
zu fühlen. Er ward ordentlich geſprä— 
chig und zuletzt ganz zutraulich und bot 
uns „zum Dant jür jeine miederge- 
vonnene Gemüthsruhe,” wie er meinte, 
feine. Havana=Zigarren an. Er habe 
jie in Euda feldft gefaujt, verficherte er, 
und fönne für Echiheit und VBorüglich- 
keit einſtehen. Etwas Aehnliches hät— 
ten wir ſicher noch nicht zwiſchen die 
Lippen bekommen. 

„Wir verfügten uns in den Rau— 
cher⸗Abtheil des Salonwagens und 
machten es uns dort gemüthlich, Der 
eine der Chicagoer Herren brachte aus 
feinem Kofjer eine Flejche Rotwein 
an’s Licht und wir vertrieben uns die 
Zeit recht angenehm. Ein feines Kraut 
war die echte Gubanerin allerdings, das 
mußte ihr der Neid lafjen, und Alle 
waren einig im Xobe des Spenvders. 

„Es ift Doch ein eigenes Ding um 
eine wirklich jeine Zigarre,“ meinte ei- 
ner der Herren. „Wir find jolch vor- 
zügliches Blatt gar nicht gewohnt.“ 

„Die Andern jlimmten bei und lad): 
ten dann einander aus, meil fie ganz 
dujelig vom Rauchen wurden. 

„und fie hatten recht, auch mir war 
das Zeug ein bischen fchmer. Es ward 
mir jo angene&m träumeriich zu Mu- 
te — die blauen dujtigen Wöltchen 
gaufelten in alierhand feltjamen Fiqu- 
ten vor meinen Ar ıgen umher, und im 
den Ohren flang mir ein eigenthüm— 
liches Summen und Ra ufchen, wie bon 
einem ganz fernen Waflerjali, und da- 
zwiichen ein jilberhelies Riianen wie 
von kleinen Glöckchen. Dann war es 
mir, als trügen mich die Wolken über 
eine ſchöne dunkelgrüne Wieſe hin, wo 
lauter blaue und dunkelrothe Blumen 
ſtanden, bis zu einem großen düjiern 
Zannenivalbe, wo ich janit in’3 Gras 
niederſank. Aber merkwürdig! Ich jant 
und ſank immer tiefer und tieſer. — 
Da war mir's auf einmal, als ob ich 
Stimmen hörte. Ich fühlte mich am 
Arme geſaßt 
wachte. & Na, den 
ſich denken. Wir waren in Kanſas 
City und unſer ſreundlicher Zigar— 
renſpender war verſchwunden. Ein 
Griff nach meiner Bruſttaſche brachte 
mir die nöthige Erleuchtr 
deren noch bedurft hätte. 
tajche mit meine: 


ten Herrn gegangen. Der 
jchmerz war, daß mein gefammtes Na- 
piergeld, ein ziemlich hober Betrag, 
ebenjalls in der Brieftafche ftedte. Da 
waren wir hübfch veingejallen! 
„Durch meine Leidensgenoſſen erhielt 
ich übrigens gleich Verdienſt als poli= 
ti —* Redner und ſprach an verſchie— 
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| 





und gefchüttelt — ich er= | 
Neit können Sie | 


ing, wenn id) | 
Meine Brief: ı ! 
n Aufzeichnungen und 
Bildern aus Mexiko war mit dem al- 
Haupt-⸗ iꝛ 


denen Orten ſehr efſektvoll über Gold 


und Silber, ohne ſelbſt viel vom Einen 
oder dem Andern zu beſitzen. Das half 
mir wieder auf die Beine. Jetzt mache 
ich in mexikaniſchen Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen, ſo daß ich in einigen Wo— 
chen wieder vollſtändig Oberwaſſer ha— 
ben werde, und dann — doch das er— 
zähl ich Ihnen ein andermal.“ 

„Und haben Sie nichts wieder von 
dem alten ängſtlichen Herrn gehört oder 
geſehen?“ fragte ich. 

„Nicht die Spur,“ antwortete er la— 
chend. „Dem Kerl nachſetzen laſſen, 
wäre natürlich Unſinn geweſen und 
hätte nur noch mehr Geld gekoſtet, ohne 
die geringſte Ausſicht auf Erfolg. Mit 
der Polizei und auch mit der heiligen 


noch ein Glas 










vdaſm darf man ſich überhaupt hier 
zulande nicht viel einlaſſen, ſonſt wird 
man auf die eine oder die andere Weiſe 


ſicher geleimt.“ 
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Ueber diefer Erzählung war es ziem= 
lich fpät geworden und ich ritftete zum 
Aufbruche, wobei ih ihm veriprac, 
; meine eigenen Erlebrilfe das nächfte 
Mal zum Beften geben zu wollen. 

„Wenn ich zurüd fonıme, erwarte ich 
Ihren Bericht,“ meinte Wildenberger. 
„Morgen früh reife ich und bin inunge- 
fähr acht Tagen wieder zurüd. Nun 
zum Abfchiede und auf 
ſröhliches Wiederſehen!“ 

Wir ſtießen an, drückten uns die 
Hände und bald ſtand ich auf der 
Straße. 

Jetzt galt es Eile, die „nässfte Stra- 
Bendahn zu erreichen. Alſo hieß es 
das Packet ſeſt gejaht. und munter 
trapp, trapp — — 

Krach!! 

Heſtig war ich an Jemand 
fioßen und jühlte mich im nächſten 
genblickeſam Kragen erfaßt. 

Ich blickte auf und ſah in die nicht 
gerade freundlich dreinſchauenden Au— 
gen eines Poliziſten. 

„Entieauldigen Sie!“ ftammelte ich. 

7Talk Unitéd Stateés!“”“ ſchnaugzte 
der UWE ERBE mich an. 

D weh! Da hatte ich einen hübjchen 
Bod geichoffen, indem ich mich in ber 
Uebereilung der deutſchen Sprache be— 
diente. Der Mann war dem Ausſehen 
nach aus Irland und ſchien nicht ge— 
neigt zu ſein, das Zuſammentrefſen mit 
—— unbenutzt vorübergehen zu laſſen. 

t jaßte mic am Arme und forderte 
* auf, mit ihm zu gehen. Auf meine 
Wohin? belehrte er mich ver— 


ge 


pP 
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Frage: 
wundert, daß ich die Polizeiſtation ken— 
nen lernen ſolle. 
Ich wußte nicht recht, ſollte ich dem 
Manne in's Geſicht lachen oder ſollte 
ich grob werden. 
Einige herzhaſte Püſſfe ſtörten mich 
meinem Nachdenken und ich ſuhr den 
des Geſetzes ziemlich derb an, 
mich in Ruhe zu laſſen und ſich ſeiner 
Wege zu er ven. 2. ichien aber nicht 
in feiner Abficht zu liegen. Mit einem 
milden Fluche bod er den Knüppel. 
Jetzt ward die Sache ungemüthlich, 
und ich rief Vorübergehende. um Bei— 
ſtand an. Einige jr unge Männer traten 
he rzu, und ic) jagie . en, mas porgebe. 
Sie meinten ader, da fei nicht viel zu 
machen, es bleibe ir nichts übrig, als 
dem Boliziften zu folgen. ch bat die- 
fen nun, mit mir nach der Wirthichaft 
zurüdgugeben, wo ich Wildenberger ges 
tro} en hatte; dort werde er erfahren, 
vaß iH ein harmlofer Menich jei. Er 
lachte mich ader aus und meinte, da 
müßte er viel zu ihun haben, wenn er 
mit jeinen Gefangenen in den Wirth: 
Ichaften herumziehen molle, und brüllte: 
„Vorwärts!“ 
Zugleich hob er feinen Krnüppel mie- 
der. 
Diefem Ueberrevungsmittel war na= 
türlich nichts entgegen zu jegen, und fo 
jolgte ich meinem unerwünfchten Füh- 
rer. 
Der Herr zeigte fich übrigens unter- 
iwegs ganz freundlich und tröftete mich 
damit, daß ich richt der erjte Zugereifte 
jei, der auf die Polizeiltation ge- 
ſchleppt werde, 
ich mich entfinne, diejer Iroft nicht im 
Mindelten dazu beitrug, meine Stim= 
mung rofiger zu machen. 


(Fortfegung folgt.) 
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23:5halb Leiden wir? 


Müfen wir immer f(dwah und krank fein! 


Dies find Schmerzensrufe, die täglich von Baer 
den und Übertanfenden leidender Menſchen ME 
ver und Frauen — ausgeitogen Iverden, Deren gaı je 





Wriften; ihnen ſelbſt eine Bürde iſt 
an a und das Yeben bedeutet mur 
Iiten sie dieje Yeiden ausiteben 
zu ſich in Worten nicht ausdrücken läßt. 
Wen: Innen Heilung angeboten wirn! 
Yeute, an Nervens, hroniihen und aeheimen 
leiden und durch wiederholte Fehl 
wiederherçgeſtellt zu w entmiu thigt ſind 
nicht verzweifeln, ſor z Mene Zu 
faſſen und den einzig 
ein neues Anrecht auf 
Der Mann if der Wiener 


Sie je 
5 
deren 





die 


ng 
läge, 
sol ‚ten t 
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Seinen unübertreifli 
durch ſeine geſchickten 
te fih als hoff: 
Kr veröffent- 
ihre Frai uf: 
der ib 


New Gra 


Her Nu 


Medical Anftituts. 
f bat er fih erworben 
wo andere Aerz 
eblichläge ermwielen I 
men jeiner Pati 
beilt fie, u 
befürdten, 
t oder daR irgend etwa 
yandlung bezieht 
ird. Der Wiener 


Dei iungen in Fällen 
nungosltoſe F 









rauen ge: 
vas fi) auf vie ärzt 

anders als ftrilt — 

Syezialiſt zählt unte 









iderten von Patie u viele der hervor 
raaendften Heſchaftea leute der Stadt, die die That 
ſache zu ſchähen wiſſen, daß er ſeine Verſprechungen 
jeder PReziebung Ir macht. An der Bebandlung 
| der folgenden Krankheiten bat er ftets guten Erfolg 
| bei der Heilung achabt. 
* Entzündung— M Katarr Dys 
Nieren. der Nieren, aneil, yey ie, Schme 
Verſtopfung Gravel, zen und Druck nach den 


werden wiſſen 
und erfolgreich 


i, heilen 
neuen 


Eſſen, 
wir 
Methode. 





Sodbre 
unſerer 





Ich geſtehe, daß, ſoviel 
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‚Ausgrabungen für 
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Wir heilen Brad 
vollſtändig, poſitiv 
und dauernd. 
seine Schulerzen. Keine 
Dperation. Meirne Ge— 
dahr. eine Abhaltung 
vom Geſchäft. Gleichviel 
wie alt oder in weicheu 
Buſtaude Euer Fau iſt, 
das Reſultat der Be— 
handlung iſt dasſelbe. 
VBrüche bei Männern, — 
Frauen oder Kindern 
werden turiri durch un· — E 

jere „Berjection“ Me: , 
thode, und das Bruchband für Inter beitigt. Ge 
ſchriebene Gaͤrantie einer lebens ländliche Heilung 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeurſſen von 
wohlbefanitten md zuverläfigen Bürger in Gbi 
cago, tolde dauernd geheilt wurden. Wann under 
Ihämte Preije zahlen fir Vruchbander Behand 
lung, wenn wir eiite schnelle Heilung zu ciem Preis 
erzielen, der im Wereiche von Jedermann 'ht. Seine 
hohen Bebühren verlangt, und Zahlungen hunen nad 
und nach gemadt werden. Warunt leide Ihr au 
diejer gefährlichen Krantheit, Die Euer Wen eine 
fortwährenden Gefahr ausjegt, und es Cy unmög: 
lich macht, Die Arbeit eines gelunden Manız zu ver- 
richten, noch feinen Yobn zur verdienen. liere We 
tbode bat die Wrobe beitanden und it bo Der mes 
dizinischen Wiffenichaft allgemein als di wunder 
barſte Entdeckung der ärztlichen Kunft dev Pr seit an 
erfannt. Sie wird von Hunderten von Aczter „em 
pioblen, welche von alten Theilen Des ande: zu 
uns fommen, um Lnterweifung in der Vetho Ide zu 
erhalten, Welche die Wehandlung don Vrchen um 
geitaltet und die barbariichen gefährligen üperatio 
wen mit Wochen und Wonate langem VLeitn, Unge 
Sißheit und Lebensgeſahr unnöthig gemach hat. Wir 
derfaufen Euch fein Bruchba | 
Heilung und hr tönt das uchband für im 
mer bei Seite legen. Leſet die Namen eriger don 
den Hunderten, die lange geheilt wurden. 

„Im Juni 1800 wurde ich in der Zeit vn 6 Mo: 
chen von einem ſchlimmen Bruch geheilt, ut de u 
2) Jabre bebafter war, durch Die „Nerfedon 









rt eriele n eine 






thode des Kirt Medical Dispe v. » Din 65 
Jahre alt und verrighte die ſchwerſte At Tages 
arbeit. Die Lebandiung tft Ihmerzlos md batte 





Zeitverlu einer Stunde zur »lge. 
Yindauift, HO4l Zuperior Ave., Süd Chicqo.“ 
„Es freut mich, aus ſagen zu können, ob ich vor 
3 Jabren v olfftändig von einem ſchlimmen fruch, mit 
dem ich 14 sabre behaftet war, durch dDasMirt Me 
dical Dispenjarn geheilt ipurde. Mein Fa * 
ßerordentlich ſchlimm, und zu der Zeit! 
auch fein Mruchband finden, das die Eingweib e zu 
vüfbielt: aber jet babe ich feinen Gebuuch mehr 
für ein Bruchband und habe es darum wageworfen 
und bin alle Tage an der Arbeit. Anthonr Miltons— 
Chicago.“ 


nicht den 


Lars 





berger, 3 Wabaſh Ave., 

Vor mehr als 3 Jahren wurde ich dure das Kirk 
Medical Dispenſary von einem Bruch gheilt, mit 
welchen ih feit meiner Kindheit ar behftet war. 

Bebandlıng ift wunderbar und Ic) atde allen 


Dieſe 
m 1 


















st, Die damit ve baftet find, einen jofortigen 

Verſuch anzuſtellen m dauernd geheilt àa vv N 
Ich arbeite alle Tage und braude fein Bı nd 
mehr. P. ©. Moden, 121 Franklin Strhe 

65 it ebenfalls unsere Opepleitsät und Jar 
wir SHeilu in allen Fällen von Häu 
Fiſteln, Fiſſure Geichwüre und alle $ 
des Witers Rrankbei te Des ns, Nebr, Niere 


Mage 








(Singeiveid: und Wlaje, weine ud ıterodie 
Shwädbe, Mattigfeit und un tatürliche Teriuite bei 
Tungen Mittleren wıd Alten, Ratarıh Wirbına 
Rronditis, Schmwindjucht und alle Kran 2 
Kopfes, der Rchle und der Yungen, 


private Krankheiten, Kranfneiten de 





haben jede neue und Apiffenie Haftliche 
für Schnelle Heilung aller hroniicher n 
jeder Art, einichlieklich heißer Yuft umd — 30 
Tebaudlun ia ui ieber For 

85 ver Dinner jür alle ärztliche Abandlung, 
einschließlich Medisinen. Schiebt es nicht auf, Tone 
dern fonfultirt Sofort die zuverläfligen Spezialtiten 
in Diejem alten (Ftablifientent. welche jeit IS Nabren 
als Chicago's erſte und geſchickteſte Aerzte anerkannt 
ſind. Konſultation frei Fall- Ihr außerhelb wohnt 


ſchickt Briefmarke für Fragebogen, wir 
Heilung per Poſt in allen Fällen, die wir in 
handlung nehmen. Vatienten beſucht in aller 


der Stadt. 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY 


Zimmer 211 uud 212 
Ehicago Opera Houfe Gebäude, 
112 Glarf Strafe, Ede Waihington. 
Stunden: 9 Vormittags bis 8 Abends. Eorntag? 
9 bis 22. tidoja* 


‚ara 





ren 


Br 
Theilen 





Lokalbericht. 


Der Nordweitjeitestandtunne, 


Er füllt fich mit Grundwaler und mag 
einjtürzent. 


Der noch nicht fertig gejtellte neue 
Land =» Tunnel der jtädtifchen Waijer- 
iwerfe, an welchen, in Tyolge des Strei- 
Stadtverwaltung mit ber 
Üeir = Miftechney Eo., die Arbeit ge- 
genmwärtig ruht, füllt fich rafch mit 
Grundwaſſer. Daſſelbe ſteht ſelbſt in 
dem Einlaßſchacht bereits ſo hoch, daß 
Kontraktor John P. Agnew, welcher 
die Pumpſtation an der Springfield 
Ave. einrichten ſoll, ernſtlich für die 
Maſchinen fürchtet, welche er bei den 
das Fundament 
und bei der Zementirung der Grube 
verwendet. Er hat das ſtädtiſche Bau— 
amt geſtern benachrichtigt, daß er ſel— 
ber jede Verantwortlichkeit für etwai— 
gen Schaden, den das Grundwaſſer 
anrichten möge, von ſich ablehne und 
ſich für allen Schaden, der ihm perſön— 
lich dadurch erwachſen ſollte, an die 
Stadt halten werde. — Der Umſtand, 
daß der Tunnel in ſeinem unfertigen 
Zuſtand ſich mit Waſſer füllt, kann 
möglicher Weiſe den Einſturz deſſelben 
herbeiführen, und das dürfte für die 
Bewohner der Gegend über dem Tun— 
nel ſehr böſe Folgen haben. Die An— 
wälte der Stadt haben beim Kreisge— 
richt nachgeſucht, daß die Bürgſchaft, 
welche die Weir -MecKechney Co. bei 
der Erwirkung des Einhaltsbefehles 
gegen die Stadtverwaltung hat ſtellen 
nüffen, bon $2,000 auf $100,000 er- 
höht werden möge. 

Die Weir - MeKechnen Co. hat in 
ihrem Prozeß wegen ° Bezahlung 
für angebliche Ertra - Arbeiten am 3. 
AUbfchnitt des Tunnels, der am 6. De- 
zember vor Richter Brown zur Ber: 
handlung fommen foll, weitere Forde- 
runaen eingereiht. ihre Ansprüche 
beziffern Sich jet insaefammt auf 
$650,000. 

: . —_— 





Damenverein „Edelweiß“. 


Ein höchſt genußreicher Abend ſteht 
den Beſuchern des großen Preis-Mas— 
fenballes bevor, welchen der Damen: 
verein „Edelmeiß” am nächſten Sams— 
taa, den 3. Dezember, in der Yurora= 
Halle, Ede Milwaukee Ave. und Hu— 
ron Str., zu veranſtalten beabſichtigt. 
Das Arrangements-Komite hat 
nichts verabſäumt, um dieſes Karne— 
valfeſt zu einem glänzenden Erfolg zu 
geſtalten, und den vielen Gönnern und 
Freunden des Vereins auf's Neue zu 
beweiſen, daß man ſich nirgends beſſer 
amüſirt, als beim Damenverein „Edel— 
weiß“. Zur Erhöhung der Feſtfreude 
ſind 40 werthvolle Preiſe für die beſten 
Herren- und' Damen-Masken aus— 
geſetzt. Der Vergnügungsausſchuß 
beſteht Le den Damen: Dora Beder, 








Fntzündungen, | ßor Alle chroniſche = 
Blafe.sa ec teen 1 Diaz 2 —— Barbar⸗ Gegenhei— 
niſche, Aeſczianet Leber , der Bingemeide, | mer, Lizzie Fauft, Almine Pfingiten 
die ichrediiche Krantpeit | Veritopfung, Diarrhoe. . n , ee: 
verichtoindet immer um Y x n Ehwindel, und Lina Kraufe. Welch bortreffli- 
ter feiner Behandlung. | METDFM Shwäce im | chen Gebeihens fich der allbeliebte Da- 
Ko f Meuralgie, Mi: | Körper und Geift, Mat: . ut, dafii . E 
WIN. grüne oder mer- |tigfeit Rubelofigteit. | menperein erfreut, dafür fpricht die 
böſe Kopfſchm de Schlafloſiok c b — 5 3 = 
A eg ———— — — daß — jetzt nahezu 300 
s Gedächtniſſes d 
——— Männer-⸗Rrankheifen Mitglieder angehören 
heilt. in jedem Stadium, belt I 0 ie ee 
Kehle Natarıh Der oder neu, heilen ipir, mo — — 
ne u ER Andere es nicht vermögen. Siürzte in die Tiefe. 

s c fe 2 . 

Verluft der Stinme, fiauen Krankheiten 
Shleim in der Kehle. | Damen, die an irgend ei: William MMeill, ein bei der Firma 


Katarrh, 


Lu 'gei. Bronditis, 


nabbenannten 
leiden 


ner der 


Krankheiten wie 


trodener, loſer Huſten, Fallen oder Verſchiebung 
Schmerzen in der Bruſt, der Gebärmutter, unter— 
Aſthma, Athemnoth. drückte oder ſchmerzhafte 

Schwaches und Menſtruation, Entzün— 


Herz. verfettetes Herz 


und langſame Zirkala 


dung, Geſchwür, Leucorr⸗ 
| boe oder Weikfluß, erhal: 
tion heilen wir fofort. | ten dauernde Heilung. 

Schiebt c3 Feine Stunde auf. Schentt ihm Euer 
Vertrauen umd er wird Euch ficher heilen. — Kon: 
jultation frei. — Stunden 9—1 —8; Sonntags 
10-2; Mittwods nur 9—12, 


New Era Medical Institute, 


Ecke Harifso.., Ha!sted u. Biue Island Ave, 
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Foley & Co. angeitellter Verkäufer, 
iel gejtern vom fechiten Stodwerf den 
Fahrſtuhlſchacht hinab und ſchlug mit 
dem Körper auf die im erſten Stock— 
werk befindliche Aufzugsmaſchine auf. 
Der Unglückliche erlitt dabei lebensge— 
fährliche Verletzungen amRückgrat und 
einen Bruch des rechten Beines. Me— 
Neilt ift 19 Jahre alt und wohnt No. 
756 Habdon Une, 
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Wonltnätigfeits-Bazar. 





Die große „‚„Kair‘‘ des jüdifchen Jünglings: 
Dereins. 

Sm Yuditorium nimmt heute, Dien- 
tag, Abend der aroße Wodlihätigfeits- 
Bazar des jüdifchen Jünglings-Ver— 
eins feinen Anfang. In dem riefigen 
Saale find nicht weniger als 50 er- 
faufsbuden eingerichtet, und fajt jede 
davon ift an jich ein Meiftermert des 


Kunft-Gemwerebes. Zahlreiche Gejchente, 


darunter jehr fojtbare, find von den 
Sefchäftsleuten und bemitielten Pri— 
baiperfonen für ben quten Zweck ge— 
ftiftet worden, und daß diefelben 
jämmtlich verlauft, und zwar zu hohen 
Breifen verfauft werden, dafür werben 
die liebenswürdigen Zadnerinnen fchon 
Sorge tragen Die Veranſtalter rechnen 
mit ziemlih&® Sicherheit darauf, daß 
der Bazar und der Ball, mit welchen 
derjelbe am 7. Dezember zum Abfchluß 
zulammen einen NReinerirag 


ai 
3” 


| von mehr als $75,000 abmerfen mer= 


| 


| für 
| $1250, für die zweite zahlte Herr Maus 


ven. Wurde doch durch den VBerfauf 
der Logen für den Feitball allein ein 
Betrag von mehr als $11,000 erzielt. 
Der „Yatejive” und der „Standard“ 
Klub zahlien für zwei Xogen $500 und 
5650, um diejelden dann von Neuem 
verfteigern zu laſſen. 
murde dann von Herr M. A. Mayer 
8600 eritanden, brachte Tomit 


rice Roſenbaum 500, fo daß 
| dafür ein Berfaufspreis von $1000 
| erzielt worden ilt. Die Koften des Ba- 
| zars und des Balles find durch frei- 


RETTET — 





dige Feier ſoll mit 


‚bon ei | großartige Freier, die als 
Die erite Loge | 
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(Auszug aus dev Gartenlaube.) 
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Peben 


„Der General-Feldmarfhall Graf 
von Moltke genicht feit Yahren als | 
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 ftürfendes Heilnahrungsgetränt Yo: 74% RR 
2 Hann Hofl’s flüfiges Malz: — 
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Frühſtück.“ 
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Ertratt und trinkt es täglich zum 


Ein Dugend Flaihen Yobann Soffs Malz: 
Erxrtraft enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 


Zohann Ihott} 


TEE RER RRRRER EHE 


Berlin, Neue Wilhelm Str. 1. 





Paris, 38 Rue de l’Echiquier. 


New York, 156 Franklin m. 
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Bieiverivrenende Feittigeit. 


Die plattdeutfchen Gilden der Nord- 
feite von Chicago, zu denen die Nums 
mern 3, 9, 15, 21, 28 und 39 gehören, 
veranftalten am Sonntag, den 11. Des 
zember in der Sozialen Turnhalle, an- 
fangend um 3 Uhr Nachmittags, eine 
ſechſte geiſtig— 
gemüthliche Unterhaltung nebſt Ball 
bezeichnet wird. Dieſe ſchöne und wür— 
Theater- und ko— 


miſchenAufführungen, ernſten und hei— 


auch 
mehreren plattdeutſchen Geſang- 


willige Beiſteuern im Geſammtbetrage 


| 
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von $25,000 im Voraus gevedt, fo daß | 
alle Einnahmen wobhlthätigen Anitals | 
ten werden üdermiefen werden fünnen. | 

Die Verwaltung desRejtaurants auf 
dem Bazar ift vom Deborah-Klud | 
| übernommen worden, welcher vie Lei 
tung der Gefchäfte der Frau U. Ahein 
ſtrom übertragen hat. Der Preßaus⸗ 
ſchuß veröffentlicht täglich eine Feſtzei— 
tung, zu deren Redaktions-Perſonal 
Frau A. M. Rothſchild und Frau Jo 
ſeph Fiſh ſowie die Frls. Blanche und 
Tracy Smith, Lillie Stern und Lillie 
Wolff, Ida Binswanger, Clara Roth— 
ſchild, — Deutfch, Siella Rlopper, 
Mae Hirfhd, Maud Morris, Clara 
Guggenheim und Donnie Kab gehören. 
— Das Brooke'ſche Marine- Orcheſter 
liefert allabendlich Konzert-Muſik auf 
dem Bazar. 


— — 


Vermißt. 

Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem Verbleib eines gewiſſen 
ſtrom zu forſchen, welcher ſeit Ende 
voriger Woche ſpurlos aus ſeiner Woh— 
nung im Hotel Stockholm, No. 54 Chi— 
cago Abe. verſchwunden iſt. Der Ver— 
mißte hatte nach den Angaben ſeiner 
Braut, Frl. Alma Yohnfon, welche er 
geftern zum Altar führen wollte, bei 
jeinem Verfchwinden eine Geldfumme 
von $3060 in feinem Belt und es 
wirb deshalb befürchtet, daß er Naub- 
mördern in die Hände gefallen tft. 

Der 80 Yahre alte, in dem Glod 
Yards-Bezirt überall mohlbefannte 
Edward Smeeneyg murde am leßten 
Samflaq aus dem Gountyhojpital, 
wohin er wegen einer leichten Verleh- 


zogen hatie, gebracht worden war, als 
geheilt entlaifen. GSeildem fehlt jede 
Spur von ihm, und alle Nachforfchun 
gen nach jeinem Verbleib jind bisher 
vergeblich geiwefen. Kapt. Zapin von 
der Siod Yards-Revierwache hat ſeine 
Mannſchaften 
Vermißten zu ſuchen. 

Aus der elterlichen Wohnung, No. 
40 Diviſion Str. iſt ſeit geſtern Vor— 
mittag die vierjährige Anna Hayes 
ſpurlos verſchwunden. Man vermu— 
thet, daß das Kind ſich verirrte und ir— 
gendwo ein vorläufiges Unterkommen 
gefunden hat. 





— — 


B'nai Brith-Logen. 

Im Hauptquartier der Vereinigten 
B'nai Brith-Logen, No. 
Str., findet morgen, am Mittwoch, 
Al bend die zweite literariſch-muſikali— 
ſche Unterhaltung der diesjährigen 
Saiſon ſtatt. Es iſt für dieſe Gelegen— 
heit das folgende anſprechende Pro— 
gramm aufgeſtellt worden: 


Piano-Solo, „Staccato Gaprice“, ..... Vogreich 
Frl. Caroline DaGoſta. 
Vortrag, „Finige Yebren des legten Krieges“, 
Herr Milton Foreman, Sapitän im ]. 
Illindiſer Kavallerieregiment. 
Horn = Zolo 
Ser geaut V larence Thompſon, erſter Trom— 
peter des in, Stavallerieregiments. 


lfinois 
Kerr Yapbacl Drott. 


Herr Sol. Wolf. 
„Marche Militaire“, . Schubert-Tauſig 
sr. Auanita Stustv. 


Anfang 8 Uhr 15 Minuten. 


Grſchreckend. 


Huſten, Erkältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner— 
halb eines Monats. 


Tauſende von Menſchen 


jedes Jahr aus reiner Rad 
Kommt dies nicht eitem 


Selbitmorde 


aleich, wenn die Ehatfadie von Toftoren zus 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


—o0f— 


Horehound and Tar 


Gefang:Zolo, , 


Trommel Solo 


Piano-Solo, 








ſterben dahin 
läſſigkeit. 











als ein poſitives, unſehlbares und nie ver⸗ 
ſagendes Bräventiv-AMittel gegen die 
Anfangsſtadien der Auszehrung 
gebraucht haben, beſtätigt wird. 


Wenn Sie Huſten verſpüren, ſich erkältet 
haben oder den leiſeſten Auflug von Sungen- 
befhwerden haben, fielen Sie nit mit 
Ihrem Sehen, jondern nehmen Sıe gleid) 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 


das Ahnen fofortige NEUN verfdafft 
und Sie raſch Aurirt 


Zu haben bei allen Apothekern. 








A. Wol-⸗ 


78 Monroe 
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worden. 


Adolph Hoenig, wird die Feſtrede 
| ten. 
| mite jomwie das geijtigeaemüthliche 


teren Vorträgen, fowie Gejängen von 
Ver⸗ 
einen verbunden ſein, und verſpricht 
durch ihr abwechslungspolles und in— 
terefiantes Programm eine der jchön- 
iten Feſtlichteiten der Plattdeutſchen in 
der Saiſon zu werden. Die geſammte 
Großloge wird anweſend ſein, ebenſo 
haben zahlreiche, auswärtige Logen 
ihr Erſcheinen zugeſagt. Soweit jetzt 
feſtgeſtellt iſt, werden Ex-Grotmeiſter 
Herr Henry Linnemeyer und Frau die 
Aufführungew der komiſchen Vorträge 
u. ſ. w. leiten. Für dieſe Aufführun 
gen ſind die beſten Kräfte engagirt 
Der jetzige Großmeiſter, 
hal 
Ko⸗ 
Ko- 
mite werden zugegen fein, um ae 
wünfichte Ausfünfte über den Stand 
der plattdeutichen Gilden im Allgemei 
nen zu geben. 

Das Komite gibt fih die größte 
Mühe, dies TFeit zu einem aroßartigen 


Das Großailde-Mgitations 


| Sreigniß der Saifon zu geitalten. Zum 


| Dergnügungs 


Komite gehören Bru- 
der Vengfe, Borfigender, von No. 15, 
Bruder Hoffmann, No. 

wer, Bruder Medlenburg von No. 3, 
Schatzmeiſter des Geiltig-Gemüthli- 
chen Komites der Nordſeite-Gilden, 
und viele andere. Tickets ſind zu 15 


Cents pro Perſon bei den Mitgliedern 
des Komites und Abends an der Kaſſe 
zu 25 Cts. pro Perſon zu Amon: 


— — 


Kliugt nicht glaubhaft. 


Der Chef der ſtädtiſchen Geheimpo— 
lizei, Kapitän Colleran, hat aus Mil— 
mine, Ill. eine Zuſchrift erhalten, in 


welcher ihm von dem Verfaſſer, welcher wahl zu SFabrıtpreiien vorrätbiq, beim größten deute 


ſchen Fabritanten Dr. 


fih Erneft Hoff unterzeichnet, eine 
haarfträubende, aber nicht recht glaub- 


ı hafte Geſchichte erzählt wird. Hoff be— 
ung, die er ſich bei einem Sturz zuge- 


hauptet, er ſei der einzige Zeuge eines 
Maſſenmordes, welchem im Auguſt 


des Jahres 1895 im Staate Wyoming 


James MeFarland, Dick Chaſe, Chris 


Tracy und James Cheneen zum Opfer 


angewieſen, nach dem 


gefallen ſeien. Ihn ſelber, ſo ſchreibt 
Hoff, hätten die Mörder zwei Jahre 
und zwei Monate gefangen gehalten, 
und auch jetzt noch würde er beſtändig 


| von ihnen überwacht, jo daß er feinen 





| Betrage 
ı &s waren auf diejelbe achtzehn Ange- 


ı den Kopf; im 


nn nn nenn 


| werbenden 
neuen Bonds werden in zwanzig Jah: 


Augenblid feines Lebens ficher jei. An 
die ChicagoerBolizet, Tchreibt er, wende 
er fih, um durch ihre Vermittlung den 
Aufent haltsort eines früher in Chicago 
anfällig gemefenen Bruderd des Did 
Shafe zu erfunden, mwelchenm er dann 
nähere Mittbeilungen über die qraufige 
Mordthat machen twmürbe. Herr 
Eolleran hält die Mittheilungen Hoff 
für das Hirngejpinnft eines Beiftes- 
itanten. 


— — ——— 


Guter Kredit. 


Die Eounty- Verwaltung hat gejtern 
die bei der legten Wahl qutgeheipene 
Ausgabe von 4prozentigen Bonds im 
bon $750,000 porgenommen. 


bote eingelaufen, bierzehn davon auf 
ben ganzen Betrag. Das höchite Ange- 
bot, auf $800,725 lauiend, ging von 
der Erſten National— Bant aus und 
murde angenommen. Durch die Prä= 
mie bon $50,725, welche diejes Finanz- 
Injtitut auf die Bonds zahlt, wird Der 
Zinsfuß derjelben von 4 auf 3.22 Pro=- 
zent ermäßigt. Die Bondausgabe wird 
zum ‘Smede der Tilaung, bezw. Re— 
fundirung einer am 1. %anuar fällig 
Schuld veranjtaltet. Die 


ren fällig und find in Gold einlösbar. 
Zu diefer Bedingung hat die VBermal- 
tung von Goof Eounty fich bisher nod) 
nie beritanden gehabt. 
Die®efammiichuld von EoofEounty 
belief fih am 1. August 1898 auf $3,- 
803,500, d. h. auf nur wenig über $2 
auf den Kopf der Bevölferung. Nm 
Sabre 1880 betrun fie norh $7.70 auf 
*ahre 1890 mar fie be- 


„3 


reits auf #3. 93 per Kopf gefunten. 


— — 


Geſcheitert. 


63 wird befürdhtel, daß der am letz— 
ten Freitag bon bier adgejahrene 
Schooner „da“ in der Nähe von Öreen 
Bay gefcheiiert und mit Mann und 
Maus untergegangen ilt. Die „Ida“ 
wurde von Kapitän Neilfen geführt, 
einem finderlojen Wittwer, der an der 
Ede von Ohio und Elizabeth Str. ge- 
wohnt hat. Der Steuermann und drei 
Mairofen des Schiffes waren von ihm 
erjt furz vor ber Abfahrt angemworben 
worden. Der Schiffs-Steward, ©. D. 
Dlfen, Nr. 103 W. Kinzie Str. mohn- 
haft, fcheint von dem Gefchide des Fabr⸗ 
zeuges und ſeiner Mannſchaft eine 
Vorahnung gehabt zu haben, denn vor 
der Abreiſe ſoll er zu Freunden geäu⸗ 
ßert haben: Ich mache jetzt meine letzte 
Br ‚oe war ————— 





21, Schrie: | 


| leiden 


| (Hodenfranfheiten) ıc. 





WORLD’S 
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* Die Geſch äfts * in South Chi— 
cago werden, um das Weihnachtsge— 
ſchäft zu heben, während des Monats 
Dezember die Commercial Ave. und 
die 92. Str. allabendlich in derſelben 
Weiſe beleuchten laſſen, * es jetzt in 
der unteren Stadt mit der State Str. 


geſchieht. Morgen Abend ſollen die 
getroffenen Beleuchtungs -Vorkehrun— 


gen zum erſten Male probirt werden. 





— 
Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
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Nimm nur 


hi j 
FRESE'S 
mit dem Namen — 

AUGUSTUS BARTH 

euPfden Packet. 
PREIS 25 CTS., 

in allen Apotheken. ” 
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MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der jzaır, Derter Building. 

‚Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
iahıften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen jo ichnell ald nıäglich von ıhren Gebrechen 
zu heilen. Sie herlen zgrüumolih unter Garantic, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
und Menitruationsftörungen ehne 
£peration, Sautfranfheiten, Zolgen von 
Eelbitbefledung, verlorene Manubarteit zc. 
Operationen von eriter Klaffe Oper rateuren, für radıs 
fale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Barıcocele 
KRonjultirt uns bevor {hr hei» 
rathet. Wern nötbıg, plaziren wır Batienten in unier 
Privathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, ınfl, Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dlornat. — Edineidet Died auß. 
9 Uhr Morgens bıs 7 Uhr Abends; 





-Stunden: 
Sonntags 10 bı3 
bmw 


Bruͤche. 

Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
ſämmtlichen deutſchen 
PBrofefioren enipfoh» 
len, eingeführt ın der 
deutichen Armee, ift 
fir ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
erijprehungen, feine Giniprigungen, feine Gleftris 
zität, feine nterbredung von Geihäft; Unterjuhung 
it frei. SFerner ale anderen Sorten Bruhbäuber, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Xeibbinden für fchwachen 
Anterleib, Mutterichäden. 
Hängebaud uno fette Xeute, 
Gummiſtrümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate für 
Verfrummungen des Ritd» 
grates, der Beine und Füge 
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zc., in reichhaltigiter Aus 
„Rob’t Woltertz, 60 Fıftb Apve., 
nahe Raudolph Str. Syezialift für Brüche und Vers 
mwadiungen des Körpers. in jedem Talle pofitive 
Heilung. Aum Sonntags oifen bis el br. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


Ein R 


Retter in der? Noth. 


ein — r Freund und weiſer Rathgeber für Alle 
welche an Geſchlechts ⸗ Krankheiten und Berlut 
der Manneskraft leiden, iſt das unübertre e 
deutihe Bud: „Der Rettungs:AUnter‘, 46. 

250 Seiten mit vielen lehrreichen Bildern und dus 
Abhandiung incl (Junge % und finder» 










Ioje Eben. Unen rlich für junge Leute beiderlei 
Geſchlechts, die in Eheſtand treten wollen. 

Wird nach Empfang von 25 Ets. in Poſtmarken 
im einfachen Umſchlag ſorgſam verpadt, frei zu⸗ 
geiandt. Adrefie: 








DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, W. 8 

„Der _—. 
oo, — 


. St., New York, N. Y. 
nfer“ ift auch zu haben in Chicas 
Ebas. Salger, 844 N.Halfted Str. 












Wichtig für Männer u. rauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! es 
ſchlechtskrankheiten jeder Art, Gonorrhoea, 
—— verlorene Mannbarkeit, Monats— 
ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautausſchlag 
jeder Art, Syphilis, NRheumatismus, Rothlauf 
u. j. m. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufpören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren! Freie Konfultation mündl. oder briefl. 
Etunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Privat-Sprehzimmer,. — Sprechen Eie in ber 
Apotheke vor. 
. Gunradi’3 Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Ghicago. 







DR. J. YOUNG, 


Deuticher Eyezial: Arzt 
für Augen, Chren:, Naien: und 
Salslchden. Behandelt diejelben gründlic 
u. ſchnell bei mäßigen Preiſen, ichmerzloß und 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädıgite Naicenfatarrh und Schwer— 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Nexzte 
erfolglos blieben. Hünftliche Augen. Brillen 
angebaht, Unterfuhung uno Rath frei. 
ınıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bi3 8 Uhr Abends. Sonn. 
tag8 8 bi3 12 Normittags 





frei vertrieben. 
Dauernpdgeheilt. 
Wahnſinn verhindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven» 
Wiederherfteller. ‘Bofitive 
Heilung für alle Nerven 
Krankheiten. Fitö, Epilepfie. Krämpfe u. VBeitö- 
tanz. Reine Tıts oder Nervöfität nad eintägigem 

Gebrauch. Behandlungs-Anweiſung und $2 Bers 

ſuchsflaſche frei fur Fits-Leidende; ſie haben nur 

beim Empfaug die Expreßkoſten zu zahlen. 
Schreibt an Dr. Kleine Lid. Bellevue Inſtitute of 
Medicine, 931 31 Arch Str.. Bbitadeipbie. Va. 






— ——— 
f Specifio 
heilt ie 
mer alle 
' Krankhei⸗ 
und unnatürliche Entleeri ing der Harn⸗ — 
Beide Geihledter. Polle Anweiiungen mi t jeden 
Trlaiche: Breis 81.00. Berfauft von €. X. Stahl Drug 
Eo. oder nah Empfang des WPreiies per Erpreg | Ders 
fandt. Abdrefle: E. L. Stahl Drug Company, 
Dan Buren Strafe und 5. Avenue, Chir —* 
Iulinois. 82ad 
Dr. J. KU EHN, 

(früher Alfeftenze Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Samt: und Geihledhts-Arants 
beiten. Stritturen mit Elettrizitat geheilt. 
Office: 78 State Sir.. Room 29--Spreditunden: 
10—12, 1-5, 6—7: Sonntags 10—11. novs,jdd, bw 


Singen. frei me Brillen die nicht 
pelien, ihädigen Die Augen. Uniere Gläier 
pajien vollfommen. Preife 15 weniger als 


bei Andern. MWeheAugen in einer Woche 
furirt. Zufriedenfellung garantir. Künftlihe Augen. 
DR. SUMMERFIELD, 89 E. Randolph $tr., 
awıjden State und Dearborn. jadido 
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= ©ptitus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterjuhung von Aut er und Anpaffun 
von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. Konjulti 
und begüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
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similating theFood anıRegula - 
ting the Stomachs and Bowels of 











ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
OT NARCOTIC. 


Becipe af Old Dr SAMUELPITCHER 






Aperfect Remedy for Constipa- 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness andLOSS OF SLEEP. 
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EacSimile Sıgnature of£ 
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|| AVegetable Preparation for As- 


SINFAN IS ZEmEDREN 


Promotes Digestion.Cheerful- 









tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 
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Kairo bei NRadıt. 


Kairo, 26. Ditober. 

Ein verblüffenbes Bild bietet jelbit- 
berjtändlich das hiefige Nachtleben dar, 
das fi), wie überhaupt das Leben der 
DOrtentalen, zum weitaus größten Theil 
auf der Gtraße abjpielt. Freilich 
darf man es nicht in ben frequenten 
Stabttheilen oder gar im europäijchen 
Viertel auffuchen wollen. Hier unter- 
Tcheibet e3 fich faum von dem Treiben 
in Berlin. Die Kaffeehäufer find die 
ganze Nacht geöffnet, 8 die Gäjte 
jigen bei der Zeftüre der Situngen oder 
in dolce far niente oder auch mit ir- 
gend einer Schönen an dem Marmor- 
ttifchchen — ganz mie bei und. Nur 
etwas Drientalifches findet ſich auch 
hier, aber etwa®, was anderswo recht 





fehr vermißt wird: e3 gibt hier nämlich | 


Poliziften, die Schußleute find. Es 
find prächtige braune Geftalten in 
Ichneeweißer Uniform, das Seitenge- 
mehr umgefchnallt und ala noch mirk- 
fameres Zeichen ihrer Würde einen 
handfeſten Rohrſtock tragend. Diefer 
tritt oft genug fühlbar in Wirkſamkeit. 
Wer vor einem Kaffeehaus eine Vier— 
telſtunde ſitzt, hat in dieſer Zeit ohne 
jede Uebertreibung hundert Hauſirer 
abzuweiſen, die nicht mehr und nicht 
weniger als alles anpreiſen, eine zu— 
dringliche Geſellſchafl, bei denen, wenn 
ſie noch einigermaßen anſtändig ſind, 
nur der energiſche Zuruf: „Imſchi!“ 
(Packe Dich!) einige Wirkung ausübt. 
Viele dieſer Geſellen reagiren aber 
hierauf nicht mehr, und da kommt der 
Schutzmann. Kein Wort wird zwiſchen 
den Parteien gewechſelt; ein gut geziel— 
ter Schlag fauft auf den braunen 
Rüden nieder, der Getroffene macht 
ein verduttes Geficht und verfchminbet, 
um im nächſten Augenblick ſeine Pal— 
menholzzigarrenfpigen imieber anzus 
bieten. 

Allein da find befannte Sachen. 
Bill man die intimeren Vorgänge beo- 
bachten, jo heißt eS, fich in daS unent- 
wirrbare Net von Straßen und Gäß- 
hen bineinmwagen, hineingehen in die 
Hänfer und auch vor dem fehmugigften 
Winkel nicht zurüdjchreden. Das 
Wagnif ift nicht gefährlich; nur etwas 
ftarle Nerven gehören dazu. Theil- 
meife hatten wir auf unferer Erpedi- 
tion Damenbegleitung aus unferer 
Reifegefellichaft, aber diefe verzichtete 
auf weitere Beiheiligung, nachdem zmei 
Schritt vor unferm Wagen ein Araber 
auf einen anderen zwei NRebolvers 
Ihüffe abgab und dann die Flucht er- 
ariff. Ein Haufe anderer Araber eilte 
ihm nad, Stühle hinter ihm heriwer- 
fend, aber er enttam. Unjere Pferde 
berubigten fich bald, aber wir verloren 
bie Ruft am Fahren und ftiegen ab. Die 
Damen wurben in das Hotel geleitet, 
und unfere Wanderung fonnte meiters 
geben. 

Unfer brauner Fübrer war ein bra= 
ver Junge, Haflan Ali, der bemer- 
fenswerth qut deutich ſprach und troß 
feiner zwanzig Jahre jo zu Tagen mit 
allen Hunden aehett war. Allerdings 
find zwanzig Jahre hier jchon viel; 
Haſſan will demnächſt erft heirathen, 


— während gleichaltrige Landsleute von 


ihm ſchon bald heirathsfähige Kinder 


* 








haben (man heirathet hier ſchon mit 11 
Jahren, ſo daß 26jährige Großmütter 
keine Seltenheit iſt). Er führte uns 
zunächſt in eine Art arabiſchen Tingel— 
tangel mittlerer Qualität. Ein ſcheu— 
nenförmiger, gepflaſterter Saal bildete 
das Parket, das Publikum ſetzte ſich 
aus rauchenden, aber nicht trinfenden 
Zürfen, engliſchen Soldaten — ver— 
ſchleietten Mohamerdanerinnen zuſam— 
men. Die Bühne war ein Muſter von 
Anſpruchsloſigkeit, ein Podium von 
Meterhöhe, die Hinterwand mit dem 
Bilde eines Nildampfer3 roh bemalt, 
die Kouliffen waren nicht da. Ueber 
diefem Brettergerüft hingen fieben Del- 
lampen und verbreiteten ein zmeifelhaf- 
tes Licht, das, wenn man nahe genug 
jaß, immerhin erfennen ließen, daß 
linf3 vier oder fünf Mufilanten mit 
Zamburinz und Zauten faßen, die ein 


Geräufch hervorbrachten und damit ihr | 
Publiftum zu enthufiaftiihem Händes | 


Hatichen anregten. Die Melodie be- 
mwegte fich in höchften® drei Zönen, 
Hang merkwürdig jehwermüthig und 
fontraftirte feltfam mit der ausgelaſſe— 


nen die Produktionen. Die „Artijten“ 
faßen auf einer Bank an ber Hinter: 
wand, e8 waren drei Araberinnen und 
eine blonde Greichin, die aber den gan 
zen Abend, fo lange wir da waren, fei- 
nen Finger rührte. Ueberhaupt agirte 
nur eine Wraberin, die beiden anderen 
tranfen Kaffee, mobei fie den an fich 
Ichon durhfichttgen Schleier vollſtändig 
lüfteten. Die Eine aber, die die hor= 
rende Gage von 600 Piafter (150 Fr.) 


Diefe mustelverdrehende Produktion 
ift ja längit befannt genug, fo daß 
eine Beichreibung fich erübrigt. 

Beim Weitermandern geriethen mir 
plöglich in ein Gäßchen, daß fich durch 
eine imponirende Yllumination von den 
anderen unterjchied. „Nozze arabica, 
arabifche Hochzeit“ erklärte unfer Haf- 
jan, und mir folgten ihm in das Ge- 
dränge hinein. Da faßen fie denn bie 
ganze Straße entlang. Einer fat 
auf dem Anderen hodend, und tranfen 


Kaffee, fangen entönige Lieber und 
tanzten fchließlid aub; von dem 


Brautpaar jelbft war nicht zu fehen — | 


bieleicht fannten fich die Beiden felbft 
noch nicht, denn die Qiebe ift e& hierzu- 
ande befanntlich nicht, die die Men- 
Ihen zufammenführt. Aber 
„Liebe“ mit Unführungsftrichen ift hier 
To fäuflich wie überall in der Welt. 


Haffan, der fundige Thebaner und an= | 


gehende Ehemann, führte ung auch über 
ben Kairener Liebesmarkt, der Ti 
duch eine ftaunensmwerthe Ungenirt- 
beit außzeichnet. In einem MWinfel 
diefer unheimlichen Gaffe vertrat uns 
ein fetttriefendes altes Weib den Weg, 


fie wollte uns ein Opiumcafe zeigen. 


Das mar vielverfprechend, und mir, 
‘dreizehn an der Zahl, folgten ihn in 
ein Haus, dejlen zwei wadelige Trep- 
pen nur bon einer einzigen Kerze er: 
leuchtet waren, hinauf in einen niedri= 
gen Raum, in den e3 feine Opiumrau- 
cher gab, mohl aber vier Heine Arabe- 
rinnen, bie bei unferm Eintritt ohne 


Zögern bie jpärlichen Gemwänder, bie 
fi um ihre Hüften fchlangen, von fich 
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abſchreckender Widerlichkeit. 








die | 








warfen und nun, einzig angethgn mit 
ihrer braunen Schönheit, den Bauch: 
tanz jo zeigten, daß man das Spiel der 
Musteln eingehend beobachten konnte, 
für den Anatomen ein außerordentlich 
intereffantes Bild, für den harmlojen 
Deutfchen und ITouriften ein Bild von 
Wir be- 
zahlten unſerenBackſchiſch und retteten 
uns an die friſche Luft, ſoweit bei der 
gegenwärtigen Temperatur von etwa 
40 Grad von friſch die Rede ſein kann, 
und wandten uns dem Hotel du Nil, 
unſerer Wohnung, zu, das, in Bezug 
auf Bedienung alles zu wünſchen übrig 
läßt, ſich aber durch vorzügliche Bet— 
ten auszeichnet. Die Araber machen 
es ſich bequemer, ſie legen ſich einfach 


auf das Trottoir der Straße, mit einer 


Pferdedecke zugedeckt, wenn es hoch 
kommt, in einem hölzernen Kaſten ge— 
borgen, in dem zwei bis drei Perſonen 
ihre Nachtruhe halten. Nun, wir kamen 
ungefährdet über dieſe Bettenſtadt hin— 
weg und gelangten ohne Zwiſchenfall 
in's Hotel. 

Ich möchte aber unter die Nachtbilder 


n eine Art Maffeninterviem einrangiren, 
nen Zaune der Zuhörer. Nun began= | r 


das wir mit Karl Neufeld hatten. 
sh hatte ihm durch eine Postkarte avi- 
firt, daß ich am Abend bei Auguft 
Gorff fein würde, und Neufeld ließ fa- 
gen, er würde ich freuen, recht viele 


ı Deutfche zu Jehen, jo daß Auguft Gorff 
ı natürlich ein brillantes Gefhäft machte. 
| Was Neufeld erzählte, 
| fannt; feine ängftliche Sorge, eö möch- 
ı te unter ung ein Zeitungsfchreiber jetn, 


iſt längſt be= 


war daher überflüſſig. Er ſieht wohl 


| und munter aus, {pri 
im Monat bezieht, führte während ber | raum ach man IPEIÖE beutfc) ganz 


ganzen Borjtellung den Bauchtanz auf. | 


geläufig und erklärt die Gefchichte mit 
der gezwungen gebeiratheien „zweiten 
Stau” für ein Märchen. Gonit inte- 
teffirt an dem Mann gar nichts. Es 
mar mir deshalb lieb, daß ich allein 
Gelegenheit fand, mit Gucci zu fpre- 
chen, der 15 Jahre in der Gefangen- 
Schaft de8 Mahpdi jchmachtete. Er hat 
dort heirathen müflen; eine Tochter 
aus diefer Mußehe trifft in diefen Ta- 
gen in Kairo ein, jeine fhwarze Frau 
hat fich mit einem Schwarzen wieder 
verheirathet. Max Schumm. 


Kinder und Thiere. 





Jüngſt fiel mir eines jener merk— 
würdigen Gefährte auf, deren Neben— 
beſtandtheile ein halbwüchſiger Junge 
und ein Hund bilden. Das Ganze 
ſchleppte ſich mühſelig über den ſchlüpf— 
rigen Fahrdamm. Einmal rutſchte der 


Hund aus und blieb auf den Hinter— 


beinen ſitzen. Die Folge Davon waren 
zwei Fußtritte, die dem Thiere einen 


Schrei entlockten; der Junge aber ſtand 


mit grimmig geballten Fäuſten und 


rollenden Augen vor ſeinem demüthig 
zuſammengekauerten, 
Mitweſen, welches nur die Scham vor 


unſchuldigen 


den Augen anderer Menſchen, die zu— 
gegen waren, vor weiteren Qualen be— 
wahrte. 

Ich weiß freilich nicht, was in der 
Seele jenes Jungen vorging! Wohl 
möglich, daß ihn ſein Herr ebenſo be— 
handelte, wie er ſelbſt ſoeben ſeines 
Herrn Hund behandelt hatte, und daß 
er die Macht, Schmerzen zuzufügen, 
auch einmal ausüben wollte, nicht ge⸗ 
rade abſichtlich, aber dem heftigen 
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| herum. 
| die Zähne 


Drange folgend, irgend einem®ejchöpfe | 
| Tiebevollen Verkehr mit Ihieren zu ges 


gegenüber fich als Herr zu fühlen. 
VBieleiht auch war die ganze Szene 
nur derlusbruch eines augenblicklichen 
Kahzorns! Menfchen, die von folchen 
Yufwallungen ergriffen werben, welche 
ebenjo jchnell verrauchen, wie fie jtch 
entzünden, fünnen gelegentlich * das 
größte lUinheil anrichten, aber in ihren 
ruhigen Lebensfiunden find es oft Die 
guimütbigiten Naturen. Was 
aber immer vorbringen mag, um bie 
Handlung des Jungen zu motiviren, 
ericheint fie doch in AllerXugen als ein 
At großer Rohheit, der die Findliche 
Seele mit einem jchmarzen Flede per= 
unreinigt. Und biefer Kunge ift leider 
feine Ausnahme. Denn die Graufanı= 
feit bildet eine Gigenfchaft recht vieler 
Kinder, und daß fie fich in ganz bejon- 
derem Mabe genen IThiere richtet, er= 
Tcheint mie ein Ausdruck des Wider— 
willens, den die menſchliche Natur ge— 
gen ihre thieriſche Abſtammung äußert. 
DieMaler ſtellen gern ſolche anmuthige 
Szenen dar, bei welchen ein Kind mit 
einem putzigen Kätzchen oder Hündchen 
ſpielt, und auch in den Kindergeſchich— 


ten begegnet uns das während derWin- 
Kuiſchers empor, und die Klagen über 


terszeit ans Fenſter pickende Vögelchen 


und ber Kleine, der dem hungrigen Bes | 
fucher Futter reicht. Die Künftler neh- 
ı menschliche Rohheit zu trauern oft ge— 
I nugq Gelegenheit findet. 


men die fonniae Seite der Kindernatur 
zum Vorwurf; ein ein Thier quälender 


Knabe wäre ein häßliches Bild und ein | 


diefen Vorgang fchilderndes Büchlein 
eine Schlechte Kinderleftüre, 

Über was der Maler und Dichter 
aus fünjtlerifchen oder aus@rziehungs= 


rücfichten nicht macden, das beforgi die | 


Natur felbft. Macht einmal an einem 
Ihönen Tage 
Boologifchen Garten. Die Schuljugend 
umflattert die Käfige und Zwinger mie 
ein Vogelfehwarm. Nun paßt einmal 
gut auf! Da jeht Jhr fo einen Kleinen 


Spitbuben mit feinem Stod zmwifchen | 
die Eifenjtäbe fahren und dem harın= | 
' 108 hin= und herfehnüffelnden Bären | 
Wozu? | 


eines auf das Tell verjegen. 
E3 macht dem Jungen eine Tyreude, das 
Ihier zu quälen! — Da Steht ein an- 


derer und lauert bor dem Häuschen bes 
Fajans auf eine Oelegenheit, bem far= 
benglängzenden Vogel eirte Feder auszu= | em 
‚ einige 


reipen. Wozu? Er will die Fever —* 
ben, der Schmerz des Thieres iſt 
gleichgiltig. 


Gehen wir weiter! Der 


Pavian dort tollt in maßloſer Wuth 
Er hängt, vor Zorn bebend, 
fletſchend und in ſchneller 
Aufeinanderfolge die Augen ſchließend 
und öffnend, 


an dem Gitter ſeiner 
Wohnung! Daver fteht ver Junge, 
faum zehn Jahre alt und voll Freude 
darüber, daß er den ohnehin fehr leicht 


ı reizbaren Affen in eine folche Aufres | 
ı minden, 


gung bringen fonnte. Er weiß nicht, 
mie jchnelf jich bei diefen Thieren nach 
Aufregungen Schlagflüffe einftellen — 
aber das follie er, fo jung er ift, an fich 
ſelbſt ſchon gelernt haben, daß der 
Zorn ein qualvoller Zuſtand iſt und 
daß der Schmerz dem Thiere ebenſo 
weh thut wie dem Menſchen. Alle dieſe 
Jungen werden das nächſte Mal ganz 


dasjelbe machen, wenn ihnen nicht das .ı sd | 
| ber höheren Thiere mit ihren an die 


belehrende und vermeifende Wort des 





man | 8& 
' Seltenen. 


! fondern auch der Verjtand. 
| erjt wiffen oder die Ueberzeuqung ha= 
' ben, baß ung das Thier mit jeiner Em= 
| pfindung nabefteht, um e3 dementfpre= 


einen Gang Durch den | 


ıhm | 


ı fiehenden Wefen find. 


ie Ihr Immer Gekau 
in Gebrauch Seit 


mit wie 


wöhnen find. Die Erziehung der Wiens 


| fchen zu Ihierfreunden tft viel wichtt 


ger, ala man gemeinhin glaubi. Es 
giot wohl IThierfreunde, melche Men— 
Ichenfeinde find. Zu ihnen gehören die- 
jenigen, welche das Thier mehr wie 


ı eine Sache lieben, nicht aber wie ein mit 
ı Beritand 


und Empfindung begabtes 
Glücklicherweiſe ſind Dies die 

Denn das Wohlwolen den 
Ihieren gegenüber ftammt aus bderjel: 
ben Quelle wie die Menfchenliebe. Es 
ift dabei nichi. nur das Herz im Spiele, 
Man muß 


Wefen. 


hend zu behandeln. Ein Kutfcher, der 


fein Pferd qut behandelt, weil er weiß, | 


daß es ähnliche Schmerz3= und Luitge= 


fühle hat mie er felbjt — mie hoch fteht | 
Sid-Amerifa 
eine Subftanz als Beraufhungsmittel, 


diefer einfache Mann über dem Grie- 
Hifeh lernenden ungen, welcher der 


| brütenden Vogelmutter das Neft zer- 


ltört oder die Federn ausreißt! 
Freilich jchwingen fich viele aus Der 
Menge nicht zur fitilichen Höhe jenes 


Ihierqualereien find jo zahlreich, daß 
der Freund des Thierlebens über 


fann man nie zu früh damit beginnen, 


die Herzen der Slinver dem Wohlmwollen | 
für das IThier zugänglich zu machen, | 


Mit Vergnügen denfe ich immer an eine 


ı niedliche Szene, der ich in einem Parte | 


Es war Winter und hoher 
Eine Mut: 


beiwohnte. 
Schnee bedeckte den Raſen. 


ter ging mit ihrem Töchterchen ſpazie- 
Sie blieben an einer Stelle ſtehen, 
wo einige Sperlinge und zwei grauge— 
kleidete Amſelweibchen auf der weißen 
Bodendecke 


ren, 


berumirtppelten. Das 
bünfce, blondhaarige Kind legte den 
Finger an den Mund, griff dann in 
bie Hand der Mutter und jtreute Fut— 
ter in den Schnee. Der Schwarm flog 
anfangs verjchüchtert auf die nahen 
Zeige, ließ fich aber Jofort wieder auf 
den improbifirten Futlerplab herab. 
E3 gefellten fich neue Zuzügler hinzu, 


ein fohliegmwarzes Umfelmännchen und | 


Fringilliden. Immer näher 
fMippelte und flatterte die Schaar, im= 
mer ftärfer wurde das Roth in dem 
Gefichtehen der Kleinen und als endlich 


eines der Thierchen falt ihren Fuß bes | 
nicht mehr | 
poll naiver Freude: 
| „Üh, Mama!“ Und die Muiter lächelte | 


rührte, da fonnte Ste ich 


halten und rief 


und füßte das Kind, und die VBögelchen | 
Paare | 
| Schwarz eingefaßt mar. 
ſich der Uermel jo verändert, ald au) 


alle flogen dem anmuthigen 


nad. 


Sch ann den Gedanfepnicht über- 
daß der Majlenmord ber 
Schmetterlinge und Käfer, das Auf- 
Ipießen ber zudenden Xeiber zum 
Zwede einer Sammlung das findliche 
Gemiüth mit der Gefahr der Verhärs- 
tung bebroht, obfchon ich weiß, mie 
wichtig folde Sammlungen für das 
Studium jener verhältnigmäßig tief- 
Aber mie viel 
wichtiger erfcheint uns die Kenntniß 


Lehrerd oder Erziehers zur Seite flieht. | menihliche Natur mahnenden Eigen- 
Ich weis aus eigener Erfahrung, | fhafien, ifremSchrei der Freude, ihrem 





mwerig Mühe Kinder an den | 
| feit, ihrer Unbändigteit, ihren ITugen= 


; feben das 


Ehen darum | 


; zupaffen. 


| ändern. 
| Herrn Ellis fah während des Mescal- 
| Raufches bunte Arabezten und glaub- 
' te, den Gefchmad jeder Farbe erfenn=- | 



















Schrei des Schmerzes, ihrer Gelehrig: 
den und Untugenden. Die Eltern über- 
fittlichende Glement in der 
Ihierlehre gar leicht! Sie erfcheint ih 
nen wie eine müßiqe Spielerei oder mie 
ein üderflüfliger Ballafi des Gehirns. 

Ein richtig geleitetes Naturgefünt ift 


' eines der Jchönften Ziele der Erziehung. 
Ein von aufrichtiger Liebe zu den unter 


ı uns 


ftehenden Geichöpfen erfüllter 
Dann wird nur felien anders fein fön- 
nen als ein quter Menfh. Die Natur 


ı it groß, und ein Herz, das weit mwer= | 
‚ den will, muß fich frühzeitig üben. Der 
Löwen. | 


Knabe Daniel bändigte die 
Mit den Waffen, die das Kind fchmie- 
det, bändigt ber Mann die Welt und 
fich felbit. 


Ein neues Beraufhungsmittel. 





Die Indianer in Nord-Merito und 
haben von Altersher 


die ſie Mescal nennen. Sie wird aus 


den Blättern einer Kaktuspflanze be— 
reitet (Anbabonium Lewinii), die 


beſonders in Mexiko häufig vor— 


kommt, eine ſpröde, braune ſehr bittere | 


Maſſe. Nach vielen vergeblichen Be— 
mühungen gelang es dem Engländer 


Havelock Ellis endlich, ſich einige Doſen reſſante M 5 i 
ſchläft in einer großen, hölzernen, ſog. 


Mescal nach London kommen zu laſ— 
ſen. Seinem Bericht über die Wir— 
kung deſſelben, wie er ſie an ſich und 
einigen ſeiner Bekannten erprobt hat, 
entnehmen wir ſolgende intereſſante 
Mittheilungen: „Ein Künſtler, der 
Mescal getrunken hatte, ſpielte mit ge— 
ſchloſſenen Augen Klavier; da entwickel— 


ten ſich vor ihm wellenſörmige, roſa Li- 


nien und Formen, die einem Schild 
und Panzer glichen, alles aus reinſtem 
Golde und kunſtvoll mit Edelſteinen 
eingefaßt. Die Muſik erhöht die Mes— 
cal-Viſionen und vergrößert ihren 
Reiz; ſie ſcheint ſich ihnen genau an— 
Nur darf man weder den 
Rhytmus, noch die Tonarten jäh ver— 
Ein anderer Freund des 


nen zu können: Die grüne Farbe 
ſchmeckte ſüßlich und etwäs metalliſch, 
die blaue posphorartig. Bei geſchloſſe— 
nen Augen ſah er die verſchiedenſten 
Theile ſeines Körpers in lächerlicher 
und unnatürlicher Weiſe verändert; 
einmal ſärbte ſein rechter Fuß ſich zart 
heliotrop; ein ander Mal verwandelte 
ſich der Rockärmel in einen dunkelgrü— 
nen Gegenſtand, der mit rother Treſſe 
verziert und bis an die Manſchette 
Kaum hatte 


der ganze Anzug anders zu ſein 
ſchien, etwa wie ein mittelalterliches 
Koſtüm. Während er die Hände an 
die Schläfen drückte, ſchienen die Fin— 


| ger immer länger zu werden und 


ühnelten den Balten eines Gemölbes 


| oder dem Bogen eines Domfchiffes. 


Als er einen Löffel mit Kaffee an die 
Lippen bringen mwollte, jah er feinen 
Arm, der in allen Regenbogenfarben 
Ichillerte, vom Körper abgetrennt, dem 
Munde Kaffee von ganz jonderbarer 
Tarbe zuführen, und als ihm ein Stüd 


arena aha 


Iimhating eToodandRegula- 
ing the Stomacbs and Bowe 


Promotes Digestion.Cheerful- 
ness andRest.Contains neither 
Opsun,Morpkäne nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 
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zellan. | 
chen Valaft tft bei fehmerer Strafe je- 
dermann, der feinen Beruf dazu hat, 
auf 





| des Kaiferd t 
Hiebe; wer in den Palaſt tritt, wird mit 
60 Stockprügeln und mit Verbannung 
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| tion, Sour Stomach,Diarrhoea, |! 
Worms Convulsions ‚Feverish- 
ness mdLOSSOF SLEEP, 
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Biscuit gereicht wurde, ſah er aus die— 


ſem eine blaue Farbe ſtrahlen. Einen 
Augenblick hielt er das Biscuit neben 
ſein rechtes Vein, und ſofort wogte ihm 
auf der rechten Körperſeite eine blaue 
Flamme vom Fuß bis zur Schulter. 
Sobald er das Biscuit in den Mund 
geſteckt hatte, ſchien es darin mit der— 
ſelben blauen Flamme zu brennen, ſei— 
nen ganzen Mund zu durchleuchten und 
blaue Reſlexe an die Zimmerdecke zu 
werfen. Einmal hatte er eine Sekunde 
lang die Empfindung, daß ſeine Wan— 
gen heiß, fiebrig und dünn, ganz dünn 
wie ein Papierblatt würden; dann er— 
ſchien ihm ſein Antlitz halb durchſichtig 
in röthlicher Farbe; und ſchließlich ſah 


| er fich ſelbſt, als wäre fein Körper 


gleich einem transparenten Yampion, 
und er fönnte durch ihn hindurch in 
die Stube bliden. So äußerte fich ber 
Mescal-Raufch bei Jedem anders. Nur 
das Uebermwiegen der blauen und violet= 


| ten FFarbenerjcheinungen jand fich bei 


Allen, und bei Allen verlief der Raujch 


| ohne Schädliche Nachmwirkungen, 





Bom ‚‚Sohne des Himmels‘. 





Ueber das tägliche Leben des Kais 
ſers von China enthält Die neueite 


| Nummer des Oftafiatifchen Loyd inte— 


reffante Mittheilungen. Der Katjer 


Yıingpo=Bettftelle, welche reichlich mit 


| funftoollen Schnitereien und mit Gold 


und Elfenbein verziert ift. Als Mas 
trage und Dede dienen dem Kaifer Ti- 
gerfelle. Die Mahlzeiten nimmt der 
Staifer ftet3 allein ein, und 3war das 
Frühftüf um 8 Uhr, das Mittagefjen 
um 23 ihr, das Abendbrot um jechs 
Uhr. Die Epftäbchen, melche er ftatt 
unjerer Gabeln und Mefler gebraudt, 
find aus Elfenbein gefertigt und mit 
goldenen Spiten verfehen; die Schüſ— 
feln und Teller find zumeift aus Porz 
Der Eintritt in den kaiferlis 


das ftrengite verboten. Dem 
Strafgefeßbuch zufolge erhält derjeni- 
ge, welcher in die Tempel oder Gärten 
unbefugt eintritt, 100 


auf ein Jahr beftraft; wer aber ohne 
Grlaubniß die Gemächer betritt, mo 
der Kaifer fich eben aufhält, wird feit- 
genommen und erbroffelt. Wuch mwer- 
den die Offiziere, welche Jolche Werges 
ben nicht verhindern, jtreng beitraft. 
Die Gefete befchüten die Gemächer der 
Ratferin, der Kaiferin-Wutter und an 


| terer weiblicher Injaffen des Valaftes 
| ebenfo wie die des Kaifers. Wer in den 


PBalaft Eintritt hat, deffen Name wird 
in ein befonderes Verzeichniß einge— 
tragen; die Beamten dürfen aber außer 
der Zeit, mo fie eben Dienft haben, nicht 
im Balafte erfcheinen. Xeden Nachmit- 
tag zmwilchen 4 und 6 Uhr mird der 
Palaft ganz geichloflen, da der Kaiier 
diefe Stunden aumeift in der Gefell- 
Ihaft von Mitgliedern jeines Harems 
verbringt. ‘ 





— Sommergefpräd. — „Wohin ae- 
ben Sie heuer?“ „Erit werd’ ich 
gehen in Konkurs und dann — fo Gott 
will — in's Salzkammergut.“ 


